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Donnerstag 29. März 1900.

Die Verpachtung von Domänen-
Vorwerken.

Durch das Jnkrafttreten des neuen bürgerlichen Rechts
ſind verſchiedene Abänderungen der Vorſchriften in den „All
emeinen Bedingungen zur Verpachtung der Königlich Preußi-
chen DomänenVorwerke vom 16. März 1890“ nothwendig

geworden, welche eine neue Faſſung dieſer Bedingungen er
forderlich machten. Bei dieſer Gelegenheit iſt eine nähere
Prüfung darüber veranlaßt worden, in welchen Punkten die
beſtehenden Vorſchriften auch ſonſt, formell und ſachlich, einer
Aenderung und Ergänzung bedürfen. Nach Eingang der zu
nächſt von den betheiligten Regierungen eingeforderten gutacht-
lichen Aeußerungen und Vorſchläge und nachdem am 27. und
28. November v. Js. im landwirthſchaftlichen Miniſterium
unter Betheiligung von Beamten und Domänenpächtern aus
verſchiedenen Theilen der Monarchie eine Beſprechung der
weſentlichen Geſichtspunkte für die vorzunehmenden Aenderungen
ſtattgefunden hat, iſt eine neue Faſſung der „Allgemeinen
Bedingungen für die Verpachtung der Königlich Preußiſchen
Domänen 1900“ feſtgeſtellt und von dem Miniſter für Land-
wirthſchaft, Domänen und Forſten unter dem 1. März den be-
theiligten Königlichen Regierungen mitgetheilt worden.

Von den gegen früher getroffenen Aenderungen iſt hier,
als auch für weitere Kreiſe intereſſant, an erſter Stelle hervor-
e die verſuchsweiſe Einführung des hannoverſchen Ver
fahrens, wonach der anziehende Pächter verpflichtet werden kann,
dem abziehenden Pächter das Feldinventar und das lebende
und todte Wirthſchaftsinventar nach Taxe abzunehmen. Bis jetzt
wurde auf den preußiſchen Domänen nur die Feldbeſtellung
nach feſten, ſehr niedrigen Sätzen übernommen, in Betreff des
Wirthſchaftsinventars war Alles der freien Vereinbarung zwiſchen
dem abziehenden und anziehenden Pächter überlaſſen. Ueber die
Zweckmäßigkeit dieſes Verfahrens beſtanden große Kontroverſen.
Man war ſelbſt in Pächterkreiſen nicht überall der Anſicht, daß
ein Zwang zur Abgabe des Jnventars nach Taxe für den ab
ziehenden Pächter überall den Vorzug vor der freihändigen Ver
werthung verdiene, und auch da, wo man dieſe Einrichtung als
einen Vortheil für den abziehenden Pächter anſah, konnte
man nicht beſtreiten, daß dieſer Vortheil für den ab-
ziehenden Pächter einen Nachtheil für den anziehenden Pächter
und eine Vermehrung der Anſprüche an deſſen Betriebskapital
bedeuten könne. Hierdurch könnte aber zum Schaden des
Fiskus der Druck auf den alten Pächter, zur Vermeidung von
Vermögensverluſten beim Jnventarverkauf möglichſt hohe Ge
bote für die Erhaltung der alten Pacht abzugeben, ebenſo ge
mindert werden, wie die Konkurrenz neuer Pächter durch die
erhöhten Anſprüche an ihr Berriebskapital geſchwächt wird.
Bei dieſer Sachlage erſchien es, ſo rekapitulirt die „Berl. Corr“,
angezeigt, zunächſt verſuchsweiſe vorzugehen und die Einwirkung
verſchiedener Pachtbedingungen durch die Erfahrung zu er-
proben. Es ſollen daher bis auf Weiteres die Domänen in
der Weiſe ausgeboten werden, daß, ſofern der alte Pächter ſich
überhaupt bereit erklärt hat, ſein Inventar nach Taxe abzu
geben, in demſelben Licitationstermin zunächſt Gevote unter der
Verpflichtung der Uebernahme des Jnventars na Taxe und
hiernach ſolche ohne dieſe Verpflichtung abgegeben werden. wird
ſich dann zeigen, ob und welchen Einfluß die verſchiedenen Be
dingungen auf z der Bewerber und die Höhe ihrer Ge
bote haben, und behält ſich die Verwaltung vor, je nachdem
unter den nach dieſem oder jenem Syſtem Meiſtbietenden den
Zuſchlag zu ertheilen. Ausgeſchloſſen von dem Uebernahme-
zwang bleiben alle Jnventurſtücke, welche Luxusbedürfniſſen
dienten oder für die gemeinübliche Wirthſchaftsweiſe nicht
paßten. Die Taxe ſelbſt erfolgt durch je einen Vertreter des
abziehenden und des anziehenden Pächters und unter Zuziehung
eines von der Regierung zu beſtellenden Obmannes, der bei
Differenzen den Ausſchlag giebt. Die Beſtimmung wegen Ab
nahme der Feldbeſtellung nach Taxe ſoll erſt in Kraft treten,
weim die jetzt eine Pachtung übernehmenden Pächter abziehen.
Der Taxe des Sachverſtändigen ſind hierbei Grenzen geſetzt in
Maximalſätzen, welche für die einzelnen Beſtellungsarbeiten in
den beſonderen Verpachtungsbedingungen feſtgeſetzt werden,
damit der Pachtluſtige ſich vorher berechnen kann was er
höchſtenfalls für die Feldbeſtellung zu zahlen haben würde.
Außerdem iſt beſtimmt daß der im letzten Pachtjahr wirth-
ſchaftlich zweckmäßig verwandte künſtliche Dünger dem
abziehenden Pächter zu vergüten iſt. Bei Domänen,
welche mit m e keinen örtlichen Zuſammen
hang haben ſoll in Zukunft den Pächtern die
geſammte Jagdnutzung gegen Entrichtung eines beſonderen

mitverpachtet werden, bei den mit Staats
orſten zuſammenhängenden Domänen wird nur die niedere

gd, ausſchließlich Rehwild, ſowie die Jagd auf Schwarz-
wild mitverpachtet; für Reh, Dam und Rothwild kann dem
Pächter der Abſchuß einer beſtimmten Anzahl von Stücken
nach einem allfährlich feſtzuſtellenden Beſchußplane gegen Er
legung einer entſprechenden Taxe geſtattet werden. Das Pacht
ahr ſoll in Zukunft nicht mehr von Johanni zu Johann,ben vom 1. Juli zum 1. Juli laufen. Die Pächter haben
n Zukunft nicht nur wie bisher ihre Saaten gegen A

lag, ſondern auch ihr Wirthſchaftsinventar und ihre Wirth
aftsvorräthe genügend gegen Feuersgefahr zu verſichern.

Die Ausdehnung des Domanenfeuerſchädenfonds auf die weſt
lichen Provinzen iſt in Ausſicht genommen. Die übrigen

Aenderungen der allgemeinen Bedingungen ſchaffen weniger
neues Recht, als ſie beſtimmt ſind, die betreffenden Be-
ſtimmungen dem neuen bürgerlichen Rechte anzupaſſen und
das bisher Geltende ſchärfer und klarer feſtzuſtellen, ohne dem
Pächter neue läſtige Bedingungen aufzuerlegen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 28. März.

Das Hetzen gegen die Krone. Einige Blätter machen
ſich das unfeine Vergnügen, dem des ſozialdemokrati
ſchen Abgeordneten Singer folgend, allen Ernſtes die Frage zu
erörtern, ob die Reiſekoſten des Staatsſekretärs
Grafen Bülow, der bekanntlich 1898 den Kaiſer nach
Paläſtina begleitete und die im Rechnungsbericht für das ge
nannte Jahr mit 40 000 Mk. aufgeführt ſind, mit Recht dem Reich
belaſtet worden ſeien und nicht vielmehr als eine Privatausgabe
des Kaiſers aus deſſen Schatulle bezahlt werden müßten. Hieran
anknüpfend, wird bereits im Voraus darauf hingewieſen, daß
ein ähnlicher Vorgang ſich vorausſichtlich für 1899 wiederholen
werde, in welchem Jahre Graf Bülow den Kaiſer nach England
begleitet hat. Jn beiden Fällen habe es ſich um Privatreiſen
des Kaiſers gehandelt.

Wir Deutſchen haben anſcheinend an den „querelles
allemandes“, welche uns aus der kleinſtaatlichen Vergangenheit
von ſelber entgegenwachſen, noch nicht genug, andernfalls
würden ſich nicht Leute finden, die ſolche kleinlichen Streit-
fragen künſtlich zu ſchaffen ſich beſtreben. Der Kaiſer iſt auch
auf ſeinen Privatreiſen niemals in dem Sinne Privatmann,
daß er ſich aus der Staatsmagſchinerie gänzlich ausſchalten
könnte. Kaiſer Wilhelm der Erſte betrachtete ſich als ſtets
„im Dienſt“ befindlich, eine Auffaſſung, welche ſich
aus hohem Begriff von der monarchiſchen Pflicht
erfüllung, den der Unvergeßliche Herrſcher in ſeiner Perſon ver
körpert, von ſelbſt ergiebt. Wenn der Kaiſer außer Landes weilt,
ſo können jeden Augenblick an ihn die folgenſchwerſten
Entſcheidungen herantreten, bei denen er des Nathes von Ver
tretern der Regierung bedarf. Handelt es ſich um Reifſen in
Zeiten hoher politiſcher Spannungen oder in fremden Ländern,
in denen Begegnungen mit anderen Monarchen oder Staats-
männern unvermeidlich ſind, ſo iſt es ganz ſelbſtverſtändlich,
daß der Kaiſer von einem Miniſter begleitet wird. Dieſelben
Leute, welche ſich heute über die Frage der Koſtendeckung für
ſolche Miniſterreiſen erhitzen, würden vermuthlich ſich in
beredten Worten über ein Regiment „unverantwortlicher
Kabinetschefs oder Flügeladjutanten“ ereifern, wenn der
Kaiſer ohne verantwortlichen Rathgeber unter den ange
deuteten Umſtänden im Auslande Aufenthalt nehmen
wollte. Die Paläſtinareiſe war für mehrere Monate angelegt
und vollzog ſich gerade zur
a ausgebrochenen FaſchodaKriſis die Reiſe nach Eng
and hatte an ſich den Charakter eines Familienbeſuches; ſie
brachte es gleichwohl mit ſich, daß Begegnungen mit engliſchen
Staatsmännern ſich ganz von ſelber ergaben und zwar in
einer Periode ſiattfanden, in der ſich internationale
Ereigniſſe von unabſehbarer Tragweite abſpielten. Unter
ſolchen Verhältniſſen kann doch wohl die Abweſenheit eines
Miniſters nicht als n des Monarchen betrachtet
werden, ſie entſprach vielmehr den wichtigſten Intereſſen des
Reiches und ihre Koſten ſind daher auch folgerecht als Reichs
ache behandelt worden. Wenn die Demokratie und Sozial
mokratie derartige Angelegenheiten dennoch er zur

Sprache bringen, ſo than ſie es lediglich aus dem durchſichtigen
Grunde, nur gegen die Krone zu hetzen.

Zu den ueunerlichen Ausführungen des Herrn
v. gen orffBedra über das Scheitern des Sozialiſtengeſetzes
veröffentlicht der Abgeordnete v. Kardorff in den „Berl. N. N.“
eine Erklärung, in welcher es u. A. heißt

Nach den mir zugänglich gewordenen Jnformationen hatte der
Kronrath die Ablehnung der von Herrn von Helldorff Namens
der Konſervativen geforderten Erklärung in dritter Leſung des
Geſetzes aufrechterhalten aber dieſem Kronrathe war eine
Staatsminiſterialfitzung unmitteldar voraufgegangen,
in welcher war von jener Erkle war Aditannehmen das chte jedoch zu ackeptiren kalls de
der dritten Leſung ſich ebenſo bei der zweiten Leſung eine
Majorität ergeben ſollte.

Jnwieweit die Darſtellung der Vorgänge in Friedrichsruh, bei
denen meiner Meinung nach Herr von Helldorff den Fürſten
Bismarck in verhängnißvoller Weiſe mißverſtanden hatte, auf die
r ſeiner Parteifreunde von Einfluß geweſen iſt, darüber

nten dieſe, ſoweit ſie damals der Fraktion angehörten, Auskunft
ren ſo B. der Graf Mirbach-Sorquitten, oder HerrKropatf eck.

Endlich würde ich bedauern, wenn Herr v. Helldorff meine
Andeutung des Gerüchtes über den angeblichen Morphinismus des
Fürſten Bismarck auf ſeine Perſon bezogen haben ſollte, da ich
ſüge von Helldorff nicht nur als hervorragenden langjährigen
Führer der Deutſchkonſervativen, ſondern auch als Gentelman
jederzeit hochgeſchätzt habe. Jch habe jenes Gerücht nur erwähnt,
um zu zeigen, wie Herr v. Helldorff, als er dem Fürſten rieth,
nicht nach Berlin zu kommen, undewußt im Sinne derjenigen
Jntriguen handelte, welche ſchon damals darauf gerichtet waren,
De gtlernung des Fürſten Bismarck aus ſeiner Stellung zu de
reiben.

Der r Wegen der PromotionsBedingungen für die rlangung des neuen Titels „Doktor-
ngenieur“ ſchweben gegenwärtig Verhandlungen zwiſchen

en Regierungen der Bundesſtaaten, welche Techniſche Hochſchulen

it der guge England und

Lothringen.

c=Sm—Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon Nr. ozi.

beſitzen. Die Bedingungen ſollen einheitlich geregelt werden.
kommen naturgemäß auch die Beſtimmungen über die

iplomprüfung für Jngenieure zur Erörterung. Dies hat
den Verein deutſcher Jngenieure zu einer Eingabe an
die betreffenden deutſchen Staatsregierungen und an die Senate
der Techniſchen Hochſchulen veranlaßt.

Der Verein hält es für geboten, angeſichts der ſchwebenden Ver
handlungen auf die Wichtigkeit der Vorbildung hinzuweiſen er legt
den größten Werth darauf, daß für die Promovirung zum Diplom-
Ingenieur und zum DoktorIngenier ſoweit es ſich um Maſchinen
Ingenieure handelt eine mindeſtens ein jährige Werk
ſattthätigkeit als Vorbedingung aufgeſtellt, bezw. da, wo ſie
ſchon beſteht, feſtgehalten werde. Nur auf dieſe Weiſe könne man
hoffen, daß aus der Diplom- und aus der Doktor Prüfung Jn-
genieure mit klarem Verſtändniß für die Aufg der Technik hervor
gehen werden.

Zum Fleiſchſchaugeſetze. Die weſtpreußiſche
Landwirthſchaftskammer in Danzig hat zum Fleiſch-
ſch e eine einſtimmige Reſolution dahin gefaßt, daß
eine Abſchwächung der Beſchlüſſe der zweiten Leſung des
Reichstags für die Landwirthſchaft unannehmbar und
eventuell eine vollſtändige Ablehnung des Geſetzes
vorzuziehen ſei. Entſprechende telegraphiſche Kundgebungen
wurden ſofort an den Kaiſer und den Landwirthſchaftsminiſter
abgeſandt. Eine inhaltlich vollſtändig gleiche Kundgebung hat
auch der Centralausſchuß der Oldenburgiſchen Laud-
h ſchaft an die oben genannten Adreſſen
abzuſenden einſtimmig beſchloſſen.

Ueber den Rückgang der landwirthſchaftlichen
Reinerträge ſchreibt der Geh. Regierungsrath Profeſſor Dr.
Je von der Goltz in „Fühlings landwirthſchaftlicher

eitung“ einen ſehr beachtenswerthen Artikel. Er geht von den
Neuverpachtungen der königlichen Domänen aus
und berechnet, daß der Pachtertrag in den Jahren 1892-1899
bei 389 neu zur Verpachtung gekommenen preußiſchen Domänen
um durchſchnittlich 1ix Proz. geſunken ſei. Am ſtärkſten war
der Pachtrückgang in Schleſien Weſtpreußen Brandenburg
und Pommern, am geringſten in HeſſenNaſſau und Sachſen,
während Hannover einen ziemlich geringen Mehrertrag auf-
wies. Der Rückgang iſt ſeit 1892 ne geſtiegen. Erſt im
Jahre 1899 hat dieſe Steigerung aufgehört. Aus dieſen Unter
ſuchungen ſchließt Prof. von der Goltz, daß in den
beiden letzten Jahrzehnten ein mehr oder minder
erheblicher Rückgang der landwirthſchaft-
lichen Reinerträge ſich vollzogen habe und bei
den großen Gütern ſtärker als bei den bäuerlichen und
im Oſten des Reichs empfindlicher geweſen ſei als
im Weſten. Wie man ſieht, enthalten dieſe Unterſuchungen
nichts weſentlich Neues, ſondern beſtätigen nur das, was vir
unendliche Male durchgeführt haben. Wenn wir den Abtikel
erwähnen, ſo geſchieht es hauptſächlich deshalb, weil Prof. von
der Goltz immer als Autorität von den Gegnern der deutſchen
Landwirthſchaft ins Feld geführt wird. Wir ſind neugierig,
ob ſie auch dieſe Ausführungen des Herrn Profeſſors ge
bührend berückſichtigen.

Mittelſtand und Münzgeſetz. Der Centralver-
band der Vereine ſelbſtſtändiger Gewerbe
treibender ſandte durch feinen Präſidenten Hofbäckermeiſter
Gaede eine Petition, betr. die Münznovelle, an den
Reichstag ab. Jn derſelben wird darauf hingewieſen, daß
es für die mittleren Schichten der Bevölkerung dringend noth
wendig ſei, ihnen die überall und in allen Summen zahlungs
fähigen Silberthaler zu erhalten. Gerade der kleine
Mann habe zur Bezahlnng von Summen über 20 Mk. nicht
immer Gold zur Hand und ſeine Kaſſen würden nach dem Ver
ſchwinden der Silberthaler ſtatt mit gutem Gelde mit Scheide
münzen, mit denen er ſeine Schulden nicht bezahlen könne, ge
üllt werden. Jn Erwägung aller dieſer Umſtände ſei die

ährungsfrage nicht minder eine Mittelſtandsfrage, wie die
Beſteuerung der Waarenhäuſer.

Zur Zuckerprämienfrage wird Verliner Blättern
noch geſchrieben

Die franzöſiſche Regierung hat vor Kurzem Anträge betreffs
der u x äm i en an die deutſche Regierung

man, ürer dieſe Vorſchläge
nächſt mit Oeſte derathen zu wollen. Darauf beruhten
die ſchon gemeldeten Wiener Verhandlungen deutſcher und öter
reichiſch ungariſcher Regierungsvertreter, Die Anträge Frankreichs be
ſtehen, wie das Wiener „Fremdendlatt“ berichtet, im Weſentlichen in der
völligen Aufhebung der offenen Prämie und in der Kürzung an

bis auf ein Drittel der verdeckten Steuerprämie. Die
ntwort Deutſchlands und OeſterreichUngarns begrüßt den Schritt
rankreichs mit Genugthuung, ſie erklärt ader gleichzeitig, daß den
orſchlägen Frankreichs nur eine theilweiſe Aufhebung der deutſchen,

reſpektive öſterreichiſchungariſchen Prämie entiprechen würde. Jm
Uebrigen wird es als unerläplich bezeichnet, daß auch Rußland
eine Zuckerſteuerdeſtimmungen entſprechend abändere. Die engliſche

egierung hat den Plan, den eingeführten Rübenzucker mit einer
Abgabe zu belegen, fallen gelaſſen.

Bedingte Vegnadiguung. Nach einer dem Reichstage ſeitens
der Regierung überreichten Zuſammen ſtellung hat ſeit Einführung
der bedingten Begnadigung die Zahl der Fälle, in denen die Aus
ſetzung der Strafvollſtreckung mit Ausſicht auf Begnadigung gewährt
wurde, bis zu Ende 1898 in den in Vetracht kommenden deutſchen
Bundesſtaaten durchſchnittlich jährlich 6041 betragen, im Jahre 1893
aber ſchon 7000. Von den letzteren Fällen kamen 4168 auf Preußen, 697
auf Bayern, 295 auf Sachſen, 149 auf Württemberg, 202 auf Baden, 103
auf Mecklenburg Schwerin, 791 auf Hamburg und 196 auf Elſaß

Der Natur der Sache nach waren es überwiegend
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denen die Maßregel zu gute kam (77 Proz.), immerhin i
die Zahl der betheiligten Perfonen weiblichen Geſchlechts (23 Proz.)
höber, als ſich gegenüber der allgemeinen Kriminalität erwarten läßt.
Dem ſeitens der meiſten Bandesſtaaten, befolgten Grundſatze, die
hedingte Begnadigung in erſter Reihe jugendlichen Perſonen zu
gewähren, (ntſpricht es, daß mehr als drei Viertel aller
Fälle (75 Proz.) Jugendliche betreffen. Nur für Hamburg iſt die Ver
bältnitzahl völlig abweichend hier kamen 15 Proz. der bewilligten
Strafausſetzungen auf Jugendliche, 85 Proz. auf Erwachſene. Jm
Allgemeinen iſt die Maßregel auf ſolche Perſonen beſchränkt ge-klieben, welche noch keine Freiheitsſtrafe verbüßt hatten. Die ſtraf

bare Handlung, auf welche ſich die bedingte Begnadigung bezog, war
in 70 Proz. aller Fälle ein Vergehen. Nach den bis zu Ende 1899
vorliegenden Ermittelungen beträgt die Verhältnißzahl der endgültigen
Begnadigungen für alle Bundesſtaaten zuſammengenommen 67,1 Proz.,
es haben alſo mehr als zwei Drittel der hierher gehörigen Ver-
urtheilten ſich durch ihre Führung während der Probezeit des Er
laſſes der Strafe würdig gemacht. Der Hauptſache nach iſt die Ver-
hältnißzahl der endgültigen Begnadigungen bei den ſchwereren
Straſthaten etwas niedriger als bei den leichteren. Hier darf indeſſen
nicht außer Acht bleiben, daß für die leichteren Handlungen die
Bewährungsfriſt kürzer bemeſſen zu werden vflegt, als für die
ſchwereren, und daß die verminderte Dauer der Probezeit die Aus
ſichten der Verurtheilten, zur Begnadigung zu gelangen, erhöht.

P Die „Gehaltstafel für die Beamten“ in der preußiſchen
Staatsverwaltung (nach Maßgabe des Etats für 1900) iſt ſoeben
fertig geworden. Das von dem verdienſtvollen Bureau Direktor des
Abgeordnetenhauſes, Geh. Rath C. Gall verfaßte Werk iſt ein un
entbehrliches Nachſchlagebvuch für alle Beamte, welche in Gehalts-
fachen zu dekretiren und zu expediren haben, für Parlamentarier und
für die heranwachſende Jugend, die ſich über den einzuſchlagenden
Lehbensweg orientiren und entſcheiden muß. Das Buch iſt im Ver
lage von W. Möſer erſchienen und zum Preiſe von 1 Mk. durch alle
Buchhandlungen zu beziehen.

Geſtrichen. Die „Korreſpondenz des Bundes der Land
wirthe“ macht bekannt, daß der Reichstagsabgeordnete Fi tz-Ellerſtadt

aus der Mitgliederliſte des Bundes der Landwirthe ge-
ſrichen worden iſt. Abg. Fitz vertritt den Wahlkreis Homburg

gehört der nationalliberalen Partei an.

Aus Samoa ſind verſchiedene Zuſchriften veröffentlicht
worden, in denen Beſorgniſſe über nächſtens zu er-
wartende Unruhen ausgeſprochen werden. Die noch be-
ſtehende Feindſchaft unter den Eingeborenen verſchiedener Stämme
wird hervorgehoben und betont, daß die längſt bekannten
WühlerElemente, unter denen Fremde und Halfcaſts die Haupt
rolle ſpielen, wieder mit der Schürung von Unruhen beſchäftigt
ſeien. Alle dieſe Meldungen ſind dort abgegangen, ehe die
deutſche Verwaltung in Apia eingeſetzt war und bevor man
wußte, daßder bisherige Munizipalitäts- Präſident
zum Gouverneur der Jnſeln ernannt war. Dagegen
liegen Privatbriefe des Dr. Solf vor vom 23. Februar,
d. h. dem DTage, an welchem er ſeine Ernennung zum
Gouverneur empfing. Neben ſeiner Genugthuung darüber
ſpricht er darin die Ueberzeugung aus, daß die Dinge nun
mehr einen guten Gang gehen werden. Er fürchtet keine Un
ruhen und oft mit den Eingeborenen gut auszukommen, da
er mit ihnen ſchon bisher in gutem Verhältniſſe ſtand. Als
Gouverneur kann er auch ganz anders eingreifen, wie es bis-
her die internationalen Beamten im Stande waren. Dr. Solf
hat ſich dort raſch in die Verhältniſſe eingearbeitet und eine
tichtbare Gewandtheit in dem Umgange mit Einheimiſchen und
Fremden an den Tag gelegt, ſeinen Darlegungen kann man
daher Vertrauen entgegenbringen.

Von den Karolinen. Vom Vizegouverneur der Karolinen,
Dr. Hahl, ſind Privatbriefe hier eingegangen, die manches Be
merkenswerthe enthalten. Unter den Eingeborenen der einzelnen
größeren Inſeln wie der verſchtedenen Gruppen beſtehen die alten Feind

ſchaften noch fort, allerhand Reibungen kommen vor und der
Vizegouverneur muß häufig unterwegs ſein, um die Streitig-
keilen zu ſchlichten. Bisher iſt es ihm ſſets gelungen und es iſt
nicht zum Kampfe gekommen. Er ſieht mit Zuverfſicht
einer Veſſernng der Dinge entgegen. Die Eingeborenen
ſind recht hinterliſtig und durch die früheren Verhältniſſe mißtrauiſch
gemacht. Mit der Zeit wird man ihnen wohl Vertrauen zu der
neuen Verwaltung deibringen. Dr. Hahl ſteht in beſten Beziehungen
zu dem Häuptling Nannape auf Ponape und wird von dieſen in
der Landesſprache unterrichtet. Wie gewöhnlich unter ſolchen Völker
ſchaften übt der Regierungsarzt, Dr. Girſchner, mit ſeiner Kunſt einen
großen Einfluß aus. Er hat dem Häuptling U vor Kurzem ein
Bein abgenoimmen, und U läuſt jetzt mit einem Stelzfuße umher.

Die Chriſtenverfolgungen in China und Biſchof
Anzer. Die „Köln. Volkszeitung“ erfährt von zuverläſſiger
Seite, Biſchof Anzers Anweſenheit in Berlin bezwecke, den
züngſt ſtattgefundenen ſowie weiter drohenden Chriſten-
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JShüringer Planderei.

Von einem Thüringer.
Wer ſich ſchon eimal Thüringen auf der Landkarte betrachtet

hat, der wird wiſſen, daß es da gar buntſcheckig ausſieht: in
kühnen Bogen und Winkeln greiſen die Landesgrenzen in ein
ander, ſodaß rüſtige Fußgänger es ſchon fertig gebracht haben,
in ſechs Stunden durch ſieben Herren Länder zu marſchiren.
Ebenſo bunt wie mit den Landesgrenzen ſieht es in unſerer
Heimath aus mit den Kirmſen wir könnten zwar auch „KirchWeih-Feſten“ ſchreiben aber weil wir für die Kürze e ſo
ſagen wir Kirmſen. Die Kirmſe iſt ein hohes Feſt im Kirchen-
lahrskalender beſonders des Landmanns und mancher theilt die
Anſicht jenes Konfirmanden, der auf die Frage nach den

rei hohen Feſten den Beſcheid von ſich gab: „Weihnachten,

Oſtern und Kirmſe.“ Stückkatholiſches Gepräge an ſich. Ein katholiſches Feſt beſteht in
der Regel aus 4 Theilen 1. Vormittags Meſſe mit Hochamt,

Nachmittag: Jahrmarkt, 3. Abends: Ball, 4. als Würze
des Ganzen: etwas Prügelei. Ganz ähnlich konſtruirt ſind
unſere Kirmſen. Zwar beginnen ſie auch mit einem meiſt
ſchönen und würdigen Gottesdienſt, der Herr Kantor läßt ſeine
beſte Kirchenmuſik von Stapel mit Pauken und Trompeten und
die Kirche iſt ſo voll, daß kein Apfel zur Erde kann; aus den
ſchwarzen Feſtgewändern der Dorfbewohner leuchten in der
Regel noch mit verheißungsvollem Glanze die Uniformen derKirmſenurlauber. Bis daher iſt die Sache ſehr ſchön, dann

aber ändert ſich das Bild: es wird ſehr viel gegeſſen und ge
trunken, von manchem viel mehr, als ihm gut iſt, der Tanz,
der an ſich ein unſchuldiges Vergnügen ſein kann, erhitzt die
Gemüther und wenn es auch vielleicht und hoffentlich nicht zu
groben Exceſſen kommt ſo hat doch der vormittägige
Gottesdienſt ſein Wort ſchließlich unter die Dornen geſät
und dann war es jedenfalls ſchade drum. Eine ſehr
unglückliche Einrichtung ſind beſonders die Dienstags-
kirmſen. Der ihnen voraufgehende Sonntag, der im Volks-
mund die zwar unſchöne, aber ſehr treffende Bezeichnung
„der dreckige Sonntag“ bekommen hat, iſt gottesdlenſilich
gänzlich verloren. Wäre an dieſem Sonntag die Kirchthür

Die Kirmſen tragen auch noch ein

verfolgungen in Ching gegenüber den kräftigen diplomatiſchen
Schutz des Deutſchen Reiches zu erbitten, der Biſchof denkt
indeſſen nicht daran, ein militäriſches Einſchreiten durch die
Beſatzung von Kiautſchau zu verlangen, vielmehr den
diplomatiſchen Schutz durch den Kaiſerlichen Geſandten in
Peking, damit von der Chineſiſchen Centralregierung aus die
Provinzmandarine gezwungen werden, Ruhe zu halten und
Ordnung zu ſchaffen.

Zeitungsſchan.
176 Millionen Mark ſoll die Firma Friedrich Krupp

verdienen, wenn das neue Flottengeſetz vom Reichstage ange
nommen wird. Zu dieſer Notiz, die auf den erſten Blick un
geheuerlich erſcheint, bringt die „Tgl. Roſch.“ folgende
Erläuterungen:

Natürlich iſt es ein Unding, den Gewinn auf 20 Jahre vorber
zu berechnen, und ſo lange ſoll an dem neuen Plan gedaut werden
r 1901 1920), denn es ändern fich in ſolchem Zeitraum die

aterialpreiſe, die Betriebskoſten und namentlich auch die
Gehälter und Löhne Alles ſteigt. Aber zahlreiche Blätter ſind
mit Entrüſtung gegen die abnorme Summe vorgegangen, ein
Beweis, daß keins von ihnen ſie näher betrachtet hat, denn ſie iſt
gar nicht ſo abnorm. Angenommen, die 176 Millionen wären
richtig ſie ſind in Wahrheit von einer Konkurrenz herausgetüftelt

ſo wäre das ein Jahresverdienſt von 8,8 Mill. Mk., nicht hochfür Krupp, der beiſpielsweiſe jährlich an 60 Millionen
Gehälter und Löhne zu zahlen hat. Wenn nun aber Krupp
dieſen ganzen, angeblich koloſſalen, Verdienſt ſeinen
Beamten und Arbeiternüberließe? Die würden da-
durch kaum in einen Taumel des Entzückens fallen oder gar reich
werden, denn es erhielte Jeder 4 Maxk 4Reichspfennige
die Woche!! Krupp beſchäftigt nämlich, einſchließlich 3210
Beamte, 41 750 Arbeiter, deren Zahl noch dazu ſtetig ſteigt. Da die
Vertheilung nach Höhe der Bezüge geſchehen müßte, kämen ſomit,
bei 25 v. H. Antheit am Gewinn, auf den Arbeiter wöchentlich
etwa 50 Pfennige

Unter der Ueberſchrift: „Unbegreiflichkeiten“ ninunt die
„Diſch. Volksw. Korr.“ die Jnduſtrie gegen die Angriffe der
„Nord. Allg. Ztg.“ und des Reichskanzlers Fürſten zu
Aahv nlohe energiſch in Schutz, indem ſie u. A. Folgendes
ausführt:

Die Erfahrung hat längſt gelehrt, daß man in der gegen
wärtigen Epoche an Tiſchreden, auch wenn ſie politiſchen Inhalts
ſind, politiſche Maßſtäbe nicht anlegen darf. Dieſe Toleranz war
jüngſt bezüglich einer Rede ſtark zu vermiſſen, welche der Reichs
kanzler an die von ihm zu Tiſche geladenen Gäſte der Akademie
der Wiſſenſchaften richtete. Vor den Männern der Wiſſen
ſchaft hatte Fürſt Hohenlohe ſich zum Glauden an den Fortſchritt
der Menſchheit bekannt, wer theilte dieſen Glauben nicht Jm
Weiteren verſicherte der Fürſt den gelehrten Herren, wie es ihn
freue, ſie bei ſich zu ſehen, „die Heroen der Geiſtesarbeit“, aus
deren perſönlicher Nähe er die tröſtende Ueberzeugung ſchöpfe,
„daß noch genügend geiſtige Kraft und Macht vorhanden iſt, um
die drohende Fluth der materiellen Intereſſen auf ihr richtiges
Maß zurück zu dämmen.“ Jn der Antitheſe hierzu ſprach der
Gaſtgeber vom „naturnothwendigen Kampfe ums Daſein“, der
in neuerer Zeit eine Richtung und Form angenommen
hätte, „der an Vorgänge in der Thierwelt erinnert.“

Fürſt Hohenlohe iſt ſprüchwörtlich als nüchteruſter Redner be-
kannt. Schon die blumen- und bilderreiche Sprache, deren er ſich
diesmal bediente, um feinen Gäſten etwas Angenehmes zu ſagen,
deutete ſo darauf hin, daß ſein Thema ihn fortriß. Dem hätteauch die demokratiſche Preſſe gütigſt Rechnung tragen ſollen, welche

den „liberalen“ Reichskanzler und deſſen „liberale“ Jdeen ſofort
ür ihre Parteizwecke reklamirte und gegen Jnduſtriealismus und
Igrarierthum mobiliſirte. Nach dieſer Seite wird ja wohl der

Hinweis genügen, daß in keiner anderen politiſchen Richtung ſo
ſtarke materielle und geſchäftliche Jmpulſe wirkſam ſind, wie bei der
Demokratie, deren Fehlgeburt, die Sozialdemokratie, ja auch hierfür
den vollgiltigſten Beweis täglich erbringt.

Wenn aber der Fürſt die wiſſenſchaftlichen und die materiellen
Intereſſen in einen gewiſſen Gegenſatz zu bringen nicht An-
ſiand nahm, ſo werden diejenigen Akademiker, welche vor wenigen
Monaten erſt zugegen waren, als die Matadore der deutſchen Jn-
duſtrie der Charlottendurger techniſchen Hochſchule bei der Jubelfeier ein
Millionengeſchenk zu wiſſenſchaftlichen Zwecken überreichten, wohl das
Empfinden gehabt haben, daß unſere Induſtrie den Werth der Wiſſen-
ſchaften voll zu würdigen bewieſen hat. Der, Fortſchritt der Menſchheit, der
aufſteigende Forſchritt“, in deſſen Glauben der Fürſt alt geworden
zu ſein fich rühmte, iſt nur erkämpft worden, indem Wiſſenſchaft
und Praxis ſich die Hand reichten. So hoch die abſtrakte Wiſſen-
ſchaftlichkeit bewerthet werden mag, für die Fortſchritte der Menſch
heit biidet nur jene Wiſſenſchaft neue Stufen, welche neue Werthe
ſchafft und ſie der Technik dienſtbar macht. Dieſen Materialismus
einzudämmen, wird auch Fürſt Hohenlohe kaum geſonnen ſein.

Vom Eindämmen war aber faſt gleichzeitig an anderer Stelle
die Rede, in der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ nämlich,
welche in einem „Wahmnſ“ die deutſche Jnduſtrie zum Maßhalten
ermahnte, zugleich aber mancherlei Lobendes über die Kohlenkartelle
ſagte. Was dieſer Mahnruf bezweckte, iſt Niemandem klar ge
worden er iſt von allen Seiten ſcharfer Zurückweiſung begegnet
und mit Recht, denn wenn jemals eine Induſtrie in einer Epoche
höchſter Proſperität mit größter Mäßigung verfahren iſt, ſo hat es
als Geſammtheit betrachtet die unſrige in der gegenwärtigen ge
than. Es lag alſo kaum Anlaß vor, von jenem „ſtarken Katzen-
jammer“ zu ſprechen, der auf „ſtarken Rauſch“ folge, und dem nur
durch Maßhalten vorzubeugen wäre.

Unſere Induſtrie iſt wahrlich nicht verwöhnt. Man legt ihr
fortgeſetzt neue Laſten und Feſſeln auf. Jm Reichstage arbeitet
gerade jetzt eine Kommiſſion daran, die Laſten der Unfallverſicherung
weit über jenes Maß zu erhöhen, welches die Regierung für be-
rechtigt hält. Mehr als ein Dutzend Geheimräthe ſind fortgeſetzt
beſchäftigt, um neue Verordnungen zu entwerfen, durch welche den
ſozialen Liebhabereien des Reichetages nachgelebt werden ſoll
auf Koſten der Jnduſtrie. Kommen dazu noch Undbegreiflichkeiten
der geſchilderten Art, ſo wird es begreiflich, wenn Mißſtimmungen
erwachſen.

Ansland.,
Oſtaſien

Die offene Thür.
Die „Frkf. Zig.“ meldet aus New-York: Die Korreſponden;

betr. die „offene Thür“ in Aſien, wird demnächſt dem Kongreſſe zu-
gehen. Danach werden die europäiſchen Großmächte, die Union und
Japan in ihren Jntereſſenſphären in China feine höheren Hafen
gebühren, Bahnfrachten oder Perſonengelder für Fremde als für die
eigenen Staatsbürger erheben. Die chineſiſchen Zollerhebungen in
den fremden Jntereſſenſphären ſind ausgenommen. Die thatſächlichen
Beſitzungen bleiben unberührt. Jn der vom Staatsſekretär Hay
bekanntgegebenen Korreſpondenz, betr. die „offene Thür“ in China,
erklärte Deutſchland anfangs, es werde ſeinen Standpunkt
definiren, ſobald die anderen Mächte geſprochen hätten. Am 19. Februar
ſagte es dann zu daß alle Nationen gleichmäßig behandelt werden
ſollten, ſofern dieſe nicht den deutſchen Handel beeinträchtigten und
vorbehaltlich des deutſchen Vertragsrechtes mit China.

Der Krieg in Südafrika
Die Stellung der fremdländiſchen Offiziere in der

Burenarmee.
Aus Pretoria, 20. Februar, ſchreibt uns unſer ſtändiger

Mitarbeiter:
Ihr Korreſpondent hält es für ſeine Pflicht, bei der Berichterſtattung

über die hieſigen Verhältniſſe auch ſolcher Uebelſtände zu gedenken, die
den Vorſtellungen der heimathlichen Leſer vielleicht manche lieb gewordene
ölluſion rauben, darum aber nicht weniger wahr ſind. Für heute
möchte ich zur Beſeitigung etwaiger Jrrthümer über die Stellung,
die von den Buren freiwilligen europäiſchen Mitkämpfern gegen Eng-
land eingeräumt wird, einige Angaben machen, die bekannt zu werden
verdienen und für deren Richtigkeit ich mich verbürg e. Es hilft nichts, noch länger zu verſchweigen, daß die meiſten
dieſer Kriegsfreiwilligen verſchiedenſter Nationalität hier mehr als
eine Enttäuſchung erlebt haben. Die Erlangung
einer Offiziersſtelle im Burenheer iſt weder, wie mancher
Sanguiniker geglaubt haben mag, gleich bei dem Eintritt in die
Truppe möglich, noch auch für ſpäter. Den VBuren imponirt
es garnicht, daß dieſer oder jener fremde Mitkämpfer in ſeiner Heimath
bereits Offiziersrang bekleidet hat. DieKommandos der einzelnen Diſtrikte
gehen von dem althergebrachten Recht, ihre Offiziere und
Feldkornets ſelber zu wählen, nicht ab, und ſie wählen
ausnahmslos Buren, Leute ihres engeren Heimathsbezirks
Der Fremde, der mit den Buren ins Feld zieht, hat nicht vie
geringſte Anwartſchaft auf eine Führerſtelle. Nur die Staats
artillerieſtellt, wenn auch ungern und bloß nothgedrungen, während
des Feldzuges Ausländer als Offiziere ein. Gehalt bekommen
dieſe Freiwilligen aver nicht und auf dauernde
Anſtellung in Friedenszeiten erwerben ſie keinRecht. Ein Unterſchied in der Behandlung fremdländiſcher Offiziere
gegenüber den Burengemeinen wird ſo gut wie garnicht gemacht.
Als charakteriſtiſche Ausnahme verzeichne ich den Fall
des franzöſiſchen Colonels de Villebois, dem die Transvaal-
regierung eine komfortadle Ausrüſtung (Zelt, Gepäckwagen, reichlichen
und beſſeren Proviant) zur Verfügung ſtellte, ein überſlüſfiger
Beweis für die Vorliebe, die man in gewiſſen Buren
kreiſen den Franzoſen entgegenbringt.

Um ganz objektiv zu ſein es kommt auch vor, daß die in der
Front befindlichen militäriſch ſachverſtändigen Ausländer um Rath
gefragt werden. Befolgt aber werden ſolche erbetene
Rathſchläge nicht, noch weniger die von den freinden
Offizieren aus eigenem Antrieb und im Jntereſſe der Burenſache
ertheilten. Unter Umſtänden hat die Betheiligung

hat; Schreiber dieſes ſah in früheren Jahren mit eigenen
Augen, wie man aus einem Haus ein ganzes Kanapee heraus-
ſchleppte, in den Bach ſtellte und abſcheuerte. Doch von alle
dem wollte ich eigentlich gar nicht reden, das iſt mir bloß ſo
aus der Feder gerutſcht. Buntſcheckig ſieht es auch mit den
Kirmſen in Thüringen aus, denn wann fallen ſie denn Von
Pfingſten bis nahezu Weihnachten, bloß im erſten d Wer h
iſt uns keine bekannt. Weitaus die meiſten Kirmſen feiert man
im Herbſt. Aber ſind denn die meiſten unſerer Thüringer
Gotteshäuſer im Herbſt fertig und eingeweiht worden Durch-
aus nicht. Die Vollendung und Einwelhung der Kirche ſteht
eitlich mit dem J von dem wir reden, ſelten
n n ie meiſten Kirmſen ſind ganz will
kürlich gelegt, den Herbſt aber hat man bevorzugt, weil da die
Ernte herein iſt, weil es da neue Klöße und fette Gänſe giebt.
Dieſes zeitlich ſo ſehr verſchiedene Fallen der Kirmſen bringt
nun unſerer Bevölkerung erheblichen materiellen Schaden. Nicht
bloß der betreffende Ort feiert Kirmſe, die Nachbarorte feiern
mit. Dadurch wird viel Zeit verſäumt, Zeit aber iſt Geld. Am
deutlichſten merkt man das in den Fabriken, deren c in
Thüringen viele ſind. Denken wir uns eine Porzellanfabrik.
Heute fehlen Former, morgen Gießer, übermorgen Dreher oder
Brenner ſie feiern Kirmſe irgendwo. Aber nicht nur dieſe
Leute büßen von ihrem Wochenlohn ein, andere, die vielleicht
ſehr gern arbeiteten, büßen mit ein: es fehlt die Vorarbeit, die
Mitarbeit der kirmſefeierndeu Kollegen. Greift das ganze Ge
triebe einer Fabrik nicht glatt zuſammen, ſo ſtockt es in allen
Ecken. Und ſo geht es nicht bloß eine Woche, ſo gehts
viele Wochen, manche Fabrik, die vielleicht ſonſt 2000 Mk.
Wochenlöhne anszahlt, langt in der Herbſtzeit mit
5--600 Mark. Wer aber büßt das Geld ein? Nicht
die Fabrikherren, ſondern die Arbeiter. Und wodurch verlieren
ſie es? Durch die vielen Kirmſen, von denen alle lang
eine der andern folgt. Was ſich daraus ergiebt, iſt klar. Es
ergiebt ſich die Forderung an die thüringiſchen Kirchenregierungen:
legt die Kirmſen zuſammen, alle auf einen Tag und zwar auf
einen Sonntag. Und wenn dieſe eine Kirmſe dann auch
8 Tage dauerte, der volkswirthſchaftliche Verluſt würde immer
hin um Hunderttauſende ſich verringern.

Buntſcheckig aber wie mit Landesgrenzen und Kirmſen-
zugenagelt nur wenige würden es merken. Dafür wird
gebacken, geſchlachtet, geputzt und geſcheuert, daß es eine Art

terminen ſieht es auch noch aus mit den Thüringer Geſang-
büchern. Faſt jedes Ländchen hat ein andres, manches ſogar

mehrere, wie Meiningen, welches ſich rühmen kann, im Ganzen
Unſere

ſich r z
auch nicht lange an dem Ort ſo läßt man's bleiben. Soll
man nun ohne Geſangbuch zur Kirche gehen? Der Geſang iſt
ja das Einzige, woran man in der Kirche ſich mit der eigenen
Stimme betheiligen kann, und unſere Thüringer ſingen gern,
weil ſie meiſt gut ſingen. Ein Gottesdienſt aber ohne eigenes Mit
SingenKönnen erſcheint den meiſten nur als halbe Sache, als etwas
Trockenes, wie Klöße ohne Brühe. Die Legion der thüringiſchen
Geſangbücher iſt ein Unglück und man iſt drauf und dran, dies
durch Schaffung neuer Landesgeſangbücher noch zu vermehren.
Es ſind ja einige hervorragend vortreffliche Neuſchöpfungen
auf dem Gebiete der Geſangbuchslitteratur zu verzeichnen,
etwa im Fürſtenthum Sondershauſen und im Herzogthum
Gotha. Waollt ihr aber, hohe S Kirchenregimenter,
eiwas wirklich Volksthümliches ſchaffen, dann ſchafft endlich ein
einheitliches Geſangbuch für die evangeliſche Kirche Thüringens,
aber um's Himmelswillen nicht etwa ein dickes Buch mit 700,
800 oder noch mehr Liedern, ſondern ein kleines handliches
Heft mit den beſten, bewährteſten Kernliedern. Welche als
ſolche gelten ſollen, darüber müßte durch Abſtimmung eine
Kommiſſion entſcheiden, zu welcher jede Landeskirche einen
Vertreter zu ſchicken hätte, der entſprechend der von ihm
vertretenen Seelenzahl eine oder mehrere Stimmen abgäbe
Und ſoll i ſagen, wieviel Lieder nach meinerne o ein allgemeines e w. Geſangbuchenthalten ſen Nun, Jsrael iſt ausgekommen mit
150 Pſalmen, mehr brauchen wir ſchießlich auch nicht. Früher
glaubte man ja Gott einen Dienſt zu thun, wenn man Lieder
dichtete für alle erdenklichen Gelegenheiten So liegt mir ein
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Der Ausländer an den ulifäriſchen Operationen begreif
zicherweiſe nicht viel zu fagen. Die Herren bewegen ſich
in den Lagern gleich fremden Militärattachees in partibns. Zur
Leitung der Bewegungen werden ſie, wie geſagt, nicht zugelaſſen
und am Erfolg oder Mißerfolg eines Gefechts bleiben ſie völlig
unſchuldig. Auch in der Artillerie liegt das Kommando durchaus in
den Händen von Buren. Dieſe Waffe zählt Alles in Allem kein
halbes Dutzend fremder Offiziere Wer das eigenſinnige
Selbſtgefühl der Burengenerale kennt, weiß, wie geringſchätzig Führer
wie Joubert, Lucas Meyer u. ſ. w. von Uitlanderbeiſtand denken.

Die neueſten Meldungen lauten
Ladyſmith, 27. März. Den letzten Berichten zufolge befinden

ſch die Bur en immer noch auf den Biggarsbergenz ihre
Wagen ſind bei Neweaſtle beladen worden.

London, 28. März. Die „Times“ meldet aus Bloemſontein
oom 26. März: Der General Prinzeloe, welcher, ohne ſein
Amt als Kommandant des Diſtrikts Bloemfontein aufzugeben, ſich
zu ſeiner Farm begeben hatte, nachdem er vom Präſidenten Krüger
ſchriftlich dazu die Erlaubniß erhalten hatte, iſt verhaftet und
nach Pretoria gebracht worden. Der Kommandant, welcher die Ver-
haftung vornahm, erklärte auf ſpeziellen Befehl Krügers zu handeln.
Andere Farmbeſitzer, welche ebenfalls ſchriftliche Erlaubniß hatten,
wurden auch verhaftet und nach Pretoria gebracht.

Berlin, 28. März. Jn einem Telegramm des „Lok Anz.“
aus London iſt das Unterbleiben der Verſchiffung der Gefangenen
der Cronje'ſchen Armee nach St. Helena darauf zurückzuführen, daß
Präſident Krüger an Lord Salisbury ein Telegramm gerichtet hat
mit der bündigen Erllärung, daß im Fall der Ausführung jener
Drohung mit den engliſchen Gefangenen in Pretoria entſprechend
verfahren werden würde.

Berlin, 28. März. Jn einem Telegramm aus Brüſſel ver-
öffentlicht der „Lok.-Anz.“ eine Unierredung mit Dr. Leyds. Der-
ſelbe erklärte, er habe dei ſeinem jüngſten Beſuche in Paris den
Miniſter des Aeuße en Delcaſſé nicht geſehen. Ueber die Bedeutung
der bereits angekündigten Burengeſandtſchaft befragt, ſagte Dr. Leyds,
er ſei von der Aufgabe und dem Zweck dieſer Sondermiſſion weder
amtlich noch priratim unterrichtet worden. Sollten dieſe Herren mit
ihm an der Herſtellung des Friedens arbeiten, ſo wären ſie ihm
doppelt willkommen. Uebrigens iſt Dr. Leyds mehr als je ohne
direkte Nachrichten über die Ereigniſſe in Südafrika.

Brüſſel, 28. März. Dr. Leyds wird heute nach Paris
zurückkehren, wo er eine wichtige Unterredung mit dem Miniſter des
Aeußeren Delcajſé haben wird.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Diemitz, 27. März. (Wahl.) Wie überall in den länd

Kichen Ortſchaften bei Halle find bei den Wahlen der Gemeindever-
treter in der dritten Abtheilung die Sozialdemokraten ſtark angetreten
und haben ja auch, dank der Saumſeligkeit der bürgerlichen Wähler,
ihre Kandidaten zum großen Theil durchgebracht. Nur in Diemitz
gelang ihnen dies nicht, allerdings fehlten nur einige Stimmen an
der Majorität. Es mußte hier eine Stichwahl vorgenommen werden,
in welcher der bürgerliche Kandidat ſiegte. Die unterlegenen Sozial
demokraten haben gegen dieſe Wahl Proteſt erhoben, da dieſelbe nach
ihrer Meinung nicht loyal geweſen iſt. (Wenn ſie ihren Kandidaten
nicht durchbringen, dann iſt die Wahl immer ungültig. D. R.)

X Zörbig, 27. März. (Reuer Gottesacker. Bezeuchung.) Schon längſt hatte ſich das Bedürfniß eines neuen
Gottesacker für unſere Stadt fühlbar gemacht. Jetzt iſt der neun
Morgen große Ackerplan des hieſigen Kantors Mahn, am Wege nach
Rödchen velegen, zum Preiſe von 13 050 Mark angekauft worden.
Die von der Stadt gewählte Kommiſſion betreffs der Beſichtigung
auswärtiger Beleuchtungsanlagen wird dem Vernehmen nach auch
die betreffenden Anlagen in Schmiedeberg und Koswig in
Augenſchein nehmen.

X Stumsdorf, 27. März. (Wahl.) Bei der jüngſt hier
ſtattgefundenen Wahl zu Mitgliedern der hieſigen Gemeinhdever-
tretung wurden die disherigen Mitglieder wiedergewählt, nämlich in
der 1. Abtheilung Herr Gutsbeſitzer Stemmler, in der 2. Ab-
theilung Herr Ulrich, in der 3. Abtheilung Herr Schneidermeiſter
Teuſchbein.

d Dachritz, 27. März. (Borna'ſche Krankheit.) Bei
dem Pferde eines hieſigen Grundbeſitzers iſt durch den Kreisthierarzt
Friedrich die Vorna'ſche Krankheit feſtgeſtellt worden. Erſt vor
wenigen Wochen verlor derſelbe Beſitzer ein Pferd an dieſer heim-
tückiſchen, in letzter Zeit recht erheblich zunehmenden Krankheit. Der
Beſitzer iſt Mitglied des vor Kurzem neugegründeten Pferde-
Verſicherungs- Vereins zu Sennewitz und durfte der
erſte ſein, welcher mit einer angemeſſenen Entſchädigung bedacht
werden wird.

K. Bitterfeld, 27. März. (Verein für ſtädtiſche An-
gelegenheiten. Viehverſicherungsverein.
Wohlthätigkeitsvorſtellung.) Jn der am Sonntag
Abend abgehaltenen Hauptverſammlung des Vereins für ſtädtiſche
Angelegenheiten wurden in den Vorſtand gewählt Gerichtsſekretär
Wohlrabe (Vorſitzender), Kaufmann Nordhauſen, Tiſchlermür. Ehricke,
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eeeeeeeeee---Geſangbuch vor mit Liedern für Gewitter, ſehr trockene, ſehr
feuchte Witterung, Seuchen, Theuerung, Kriegszeiten, Feuers-
brunſt und Ueberſchwemmung, zuſammen 13 Lieder. Wozu
dieſer ſchreckliche Ballaſt? Hätte nicht Paul Gerhardts „Befiehl
Du Deine Wege“ viel ſchöner, klarer und ergreifender das, was
in ſolchen Nöthen ein Menſchenherz bewegt, zuſammenfaſſend
ausſprechen können Auch für beſondere Stände hat man
früher Lieder gedichtet: für die Rathsherrn, für Studenten
(darunter eins mit dem Kehrreim: „ich ſoll über meinen Fleiß,
weil ich ein Studente heiß), ja ſogar Lieder für den regieren-
den Bürgermeiſter oder den geheimbden Staatsminiſter.“ Es iſt
ja viel von dieſen theils unglaublichen Dichtungen gefallen, aber
immerhin auch die beſten der neueren Thüringer Geſang-
bücher ſind viel zu ſtark, weniger würde mehr ſein. Ein
allgemeines, thüringiſches Geſangbuch mit etwa 150 Kernliedern
in leſerlichem Druck und Großoktav etwa 5 Bogen ſtark, das
infolge ſeines allgemeinen Gebrauchs durch Maſſenherſtellung
ſehr billig wäre höchſtens 50 Pfennige uneingebunden, ein
Buch, aus dem in allen Thüringer evangeliſchen Kirchen ge
ſungen würde, deſſen Lieder gleichſam einen eiſernen Beſtand
bildeten, der zuletzt unſerm lieben Thüringer Volk in Fleiſch
und Blut übergehen müßte das iſt's, was mir als Jdeal
vorſchwebt. Was aber ſoll mit den andern Geſangbüchern
werden Die mögen innnerhin beſtehen bleiben und in Schule
und Haus gebraucht werden, wenn auch die Erhebung des ge
dachten allgemeinen Thüringer Kirchengeſangbuchs zum allge
meinen Thüringer Schulgeſangbuch ſehr zu erwünſchen und von
Anfang an mit in's Auge zu faſſen wäre.

Aber jetzt gen mir's wohl wie dem guten Kandidaten Jobs
im Examen, deſſen ſämmtliche Antworten nur ein allgemeines
Schütteln des Kopfes erregten. Hier und da wird man fragen

ja, um Gotteswillen, wer iſt denn der, der all dies Zeu
daher ſchreibt? Der will ja wohl Alles über den Haufen rennen!
Eine Kirmſe, ein Thüringer Geſangbuch das iſt ja un-
möglich.“ Zweierlei antworte ich darauf. Erſtlich: wer ich
bin, das geht Dich gar nichts an. Zweitens, wie der alte Blücher
geſagt hat: „Unmöglich iſt nichts, nur iſt eines ſchwerer als
das andere“. Wo aber guter, einmüthiger Wille ſich aufmacht,
da wird auch das Schwere leicht, da r das ſh. prich
wort, das auf gut Deutſch heißt: „Wo ein Wille iſt, da iſt
quch ein Weg“. Und damit Punktum.

TTT e

Schuhmachermſtr. Fr. Henze, Rentner Quilitzſch, Ragelſchmiedemſtr.
Kozlowsli und Dampfhammerbeſ. Schubert. Sodann wurde be
ſchioſſen, für dieſes Jahr von der Abhaltung eines Kinderfeſtes in
unſerer Stadt Abſtand zu nehmen, für nächſtes Jahr jedoch die
Abhaltung des bei unſerer Bürgerſchaft ſo beliebten Volks
feſtes im Auge zu behalten und dazu rechtzeitig die erforder-
lichen Schritte zu unternehmen. Nach dem Geſchäfts-
bericht des VBitterfelder Viehverſicherungsvereins für 1899 iſt das
vergangene Geſchäftsjahr in Beziehung auf die zu entſchädigenden
Unfälle ziemlich ungünſtig geweſen und konnten die Einnahmen die
Ausgaben nicht decken. Prämien- Erhöhungen traten jedoch nicht ein,
da die Geſellſchaft über einen ſicheren Reſervefond verfügt. Jnfolge-
deſſen konnte auch dieſelbe weit über die im Statut vorgeſehenen
Entſchädigungs Verpflichtungen hinausgehen. Die Einnahmen
betrugen 52 63!,10 Mk., die Ausgaben dagegen 54 281,32 Mk. Recht
ungünſtig für die Verſicherung waren folgende Orte Bitterfeld mit
6173,10 Mk. Einnahme gegen 8422,80 Mk. Ausgabe, Holzweißig mit
3489,93 gegen 3647,23 Mk., Greppin mit 2236,76 gegen 3567,78 Mk.,
Niemegk mit 1629,35 gegen 2014,13 Mk. Die Geſammteinnahmen
ſind gegen das Jahr 1898 um etwa 8200 Mk. geſtiegen. Die am
Sonntag Avend von Mitgliedern der hieſigen Kantorei-G ſellſchaſt
im Döring'ſchen Saale veranſtaltete Wohlthätigkeits- Vorſtellung zum
Beſten des hieſigen Bürgerhospital-Fonds brachte einen Brutto-Erlös
von 133,60 Mark.

Zahna, 27. März. (Ju der Mordaffaäre), über die
wir ſchon kurze Mittheilung gemacht, wird noch geſchrieben In der
Nacht zum Montag iſt hier eine ſcheußliche That verübt worden.
Ein hieſiger Arbeiter, Namens Otio Henze, wurde mit abgetrenntem
Kopfe auf dem Bahnkörper in der Nähe der hieſigen Thonwaaren-
fabrik gegen 12 Uhr Nachts von Bahnbeamten aufgefunden. Neben
ihm ſteckte ein großes Meſſer. Veranlaſſung zu dem Morde, denn
ein ſolcher liegt zweifellos vor, ſcheint Eiferſucht geweſen zu ſein.
Henze hatte mit der polniſchen RArbeiterin Franziska Schulze ein Ver
hältniß und hatte mit ihr am Sonntag Abend das Theater beſucht.
Nach Beendigung des Theaters begleitete er die Schulze nach dem
Arbeiterheim der Thonwaarenfabrik. Auf dem Rückwege muß ſo-
dann die ſchreckliche That von mehreren polniſchen Arbeitern verübt
worden ſein.

Torgau, 27. März. (Wieder ein Schwindel.) Erſt
vor Kurzem iſt in einem hieſigen Konfektionsgeſchäfte ein Schwindel
ausgeführt worden, durch den der Jnhaber um ca. 25 Mk. gebracht
wurde. Heute wird mit Bezug hierauf von einem ähnlichen Schwindel
erzählt, dem der Inhaber eines Poſamentengeſchäfts einige Tage vorher
zum Opfer ſiel. Die Schwindlerin iſt dem Anſcheine nach in beiden
Fällen dieſelbe gewefen, deun ſie gab die nämliche Herrſchaft als die
Beſtellerin der verlangten Waaren an, auch ihre Perſonal-Beſchreibung
trifft zu. Jm letzten Falle ging die Schwindlerin mit großer FFrech
heit vor. Sie ließ ſich erſt Muſter geben und kehrte nach ungefähr
einer halben Stunde zurück, um Spitzen im Werthe von ca 18 Mk.
mitzunehmen.

x Wahreubrück, 27. März. (Ein Racheakt brutalſter
Ar t) wurde in dieſen Tagen auf dem benachbarten Freigut „Neu-
mühl“ verübt. Ein roher Menſch verſtümmelte mit einem Meſſer
vier junge Bullen und einen Hengſt, ſodaß die armen Thiere von
kundiger Hand in Behandlung genommen werden mußten. Schon
im Frühjahr wurden dem damals neu angetretenen Beſitzer drei
Shweine aus dem Stalle geſtohlen und im Herbſt die neu bezogene
Kornausſaat (2 Sack) in der Mittagsſtunde vom Felde weggeholt,
ohne daß die Diebe dingfeſt gemacht werden konnten.

s Freyburg a. U., 27. März. Beſetzung der Unſtr u t
mit Aalen. Städtiſche s.) Dem Königl. Strommeiſter
Herrn Blume wurden auf Koſten des Fiſcherei-Vereins der Provinz
Sachſen und des Herzogthums Anhalt 15000 Stück Aale zur Ein
ſetzung in die Unſtrut überwieſen. Die Sendung kam aus der
Kaiſerlichen Fiſchzuchtanſtalt St. Ludwig im Elſaß. Der Kämmerei-
kaffen-Etat balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 67000 Mark,
der Schukafſſen-Etat mit 20 130, endlich der der Armenkaſſe mit
3900 Mk. An Steuern wurden erhoben 140 Proz. der Staatsein-
kommenſteuer und 200 Proz. der Grunde, Gebäude- und Gewerbe
ſteuer einſchl. der Schul und Kreisbedürfniſſe.

(Fortſetzung der Provinz Nachrichten in der zweiten Beilage.)

Schifffahrts- Nachrichten.
Mariue. S. M. Schulſchiff „Moltke“, Kommandant Kapitän

zur See Schroeder, iſt am 25. März, S. M. Schulſchiff „Nixe“,
Kommandant Kapitän zur See v. Baſſe, am 26. März in Kiel ein
getroffen.

Hamburg Amerika Linie. „Pennſylvania“, von
Hamburg über Plymouth n. New-Hork, 26. März 8 Nachm. von
Boulogne fur mer abgeg. „Flandria“, von Hamburg nach
Weſtindien, 26. März 5 Vorm. in Havre angekommen.
„Bolivia“ 26. März von St. Thomas über Havre
n. Hamburg abgeg. „Sardinia“, v. Portland n. Hamburg,
27. März 6 Uhr 30 Min. Vorm. Cuxhaven paſſ. „Arcadia“ v.
Philadelphia n. Hamburg, 27. März 2 Uhr 10 Min. Vorm. Cux-
baven pafſ. „Sileſia“, v. Oſtaſien n. Hamburg, 26. März 6 Nachm.
v. Havre abgeg. „Hamburg“, n. Oſtaſien beſt., 26. Marz 6 Vorm.
in Southampton angek.

Norddeutſcher Llohd. „Heidelberg“, n. Oſtafien
beſt,, 24. März Vm. in Yokohama angek. „Stolberg“, n.
Braſilien beſt., 25. März 9 Uhr Abends in Antwerpen angek.
„Hamburg“, n. Oſtaſien beſt., 26. März 6 Morgs. in Sout-
hampton angek. und Reiſe n. Genug fortgeſ. „Königin Luiſe“, v.
Auſtralien kommend, 26. März 1 Nachm. Hurſt Caſtle paſſ. „München“,
v. NewYork und Baltimore beſt., 26. März 9 Vorm. Lizard vaſſ.
„Bremen“, v. NewYork kommend, 26. März 3 Nm. Hurſt Caſtle
paſſirt. „Schönburg“, v. Braſilien kommend, 26. März 1 Nm.
in Liſſabon angek. „Ems“ 26. März 3 Nm. v. Gibraltar nach
New-Hork abgeg. „Helgoland“ 26. März v. Bremen in Galve
ſton angek. „Stuttgart“ 26. März v. Singapore n. Bremen
abgeg. „Kaiſer Wilhelm II.“ 26. März. 5 Nm. v. Alexandrien
n. Genua abgeg. „Preußen“, n. Oſtaſten beſt 26. März in
Suez angek.

Briefkaſten.
An mehrere Einſender. Wir haben die betreffenden

Angelegenheiten bei den zuſtändigen Perſonen vorgebracht und
werden die noch ausſiehenden Antworten f. Zt. veröffentlichen.

Wegen des Reitverkehrs über die Peiſtnitzbrücke
iſt zu bemerken, daß die betr. Perſonen wohl mit beſonderen
Erlaudnißſcheinen verſehen geweſen oder daß es Militärs geweſen
ſind. Aufgehoben iſt das Verbot des Fuhr- und Reitverkehrs über
die neue Peißnitzbrücke noch nicht.

Strafmandat. Die Polizei iſt berechtigt. beiden Jnhabern
einer Doppelfirma ein Strafmandat über die gleiche Angelegenheit
zugehen zu laſſen, ſofern nicht einer derſelben ausdrücklich als der für
alle geſchäftlichen Maßnahmen c. Verantwortliche angemeldet iſt.

G. J. Jhr Wunſch wird gern erfüllt werden.

Kirchliche Auzeigen.
Zu U. L. Frauen Donnerstag, den 29. März, Nachm. 5 Uhr:

Prüfung der Konfirmanden Diak. Grüneiſen. Freitag, den 39. März,
Abends 6 Uhr: Paſſionspredigt; Archidiak. Pfanne.

St. Ulrich Donnerstag, den 29. März, Nachm. 4 Uhr: Prüfung
der Konſirmanden Diak. Heintke.Domkirche: Freitag, den 30. März, Abends 6 Uhr V. Paſſions-
gottesdienſt, kl. Klausſtr. 12; Konſ.-Rath D. Goebel.

Zu St. Stephauus: Freitag, den 30. März, Abends 8 Uhr:
Paſſtonsgottesdienſt Paſt. Meinbof.

(in der Stephanuskirche): Donnerstag, den
29. März, Nachm. 4 Uhr: Prüfung der Konfirmanden (Knaben);

Abends 8 Uhr: Paſſtonsſtunde, Goetheſtr. 6, part.

n St. Georgen: Donnerstag, den 29. März, Abends
8 Uhr: Bibelſtunde in der Herherae II; Diak. Witte. Freitag,
den 30. März, Abends 8 Uhr: Paſſionsandacht; Hilfspred. Keller.

Standesamt.
Halle, Meldungen vom 27. März 1900,

Anfgeboten: Der Schmied Otto Arzt, Auguſtaſtr. 2 und
Bertha Reitz, am Bauhof 7. Der Steindrucker Franz Kraneis und
Marie Weiske, kl. Schloßgaſſe 6. Der Schmiedemſtr. Herm. Kunze,
Merſeburgerſtr. 15 und Anna Pitzſchke, Leipzigerſtr. 54. Der Hilfs-
bremſer Ernſt Roloff, Schillerſtr. 24 und Eliſe Rechenberg, Jäger-
platz 16. Der Handarb. Guſtav Franz, Langeſtr. 21 und Anna
Koch, Steg 8. Der Landbriefträger Albert Föhre, Granſchütz und
Henriette Gieſecke, Magdeburgerſtr. 47. Der Landwirth Georg Baron
von Alten, Linden und Hertha von Brünneck, Wettinerſtr. 36. Der
Fabrikarb. Aug. Schulze, Friedrichsſchwerz und Anna Rühlemann,
alte Promenade 5. Der Kutſcher Paul Fiedler, gr. Klausſtr. 16 und
Bertha Gehring, Mücheln. Der Schneidermſtr. Ernſt Müller, Röglitz
und Jda Ludewig, Jägerplatz 2. Der Geſchirrführer Fritz Thomas,

Dr. Bruno Lothholz, Naumburg a. S. und Henriette Bruns, Torgau.
Eheſchließnugen: Der Poſtaſſiſtent Ernſt Heinicke, Fleiſcher

ſtraße 11 und Louiſe Teller, Thomaſiusſtr. 7. Der Regierungs-
Aſſeſſor Walther von Trebra, Breslau und Margarethe Hoch, Allſtedt.

Geboren Dem Bahnarb. Guſtav Schneidewind, Parkſtr. 3,
T. Martha. Dem Fabrikarb. Albert Vocke, Schloſſerſtr. 16, T. Emma.
Dem Fleiſchermſtr. Karl Burgmann, Kapellengaſſe 4, S. Karl. Dem
Handarb. Heinrich Hoffmann, Liebenauerſtr. 167, S. Albert. Dem
Tiſchlermſtr. Heinrich Crato, Spitze 5, T. Martha. Dem Maurer
Oskar Morgenbrodt, Mühlberg 4, S. Kurt.

Gefſtorben: Des Handarb. Friedr. Walther S. Friedrich,
10 Mon., Merſeburgerſtr. 1942. Des Schloſſer Friedrich Viol S.
Walther, 1 J., Thomaſiusſtr. 35. Des Techniker Emil Fengler
S. Hans, 1 J., Weidenplan 26. Der Stationsaſſiſtent a. D. Herm.
Zeuner, 73 J, gr. Ulrichſtr. 58. Der Keſſelſchmied Bernh. Spratthoff,
51 Delitzſcherſtr. 14. Der Schneidermſtr. Franz Dreefs, 80 J.,
Hoſpital. Der Arbeiter Franz Renz, 71 J., Siechenanſtalt. Der
Wiegemſtr. Friedrich Vogel, 60 J., Klinik.

Für die verwundeten und erkraukten Buren ſind noch
nachſtehende Beiträge bei uns eingegangen: Geſammelt im
Landw.-Verein Weißenborn 11,60 A. Bl., Colditz 3 G. in
W. 20 A. Rathskeller-Stammtiſch in Freyburg 10 Sammlung
im Kreiſe junger Freunde zur Pflege der Verwundeten der Büren
6,69 A. Sonntagsgeſellſchaft bei Otlo Hingſt 23,20 Sammlung
bei dem Wintervergnügen des Radfahrer-Klubs „Germania“, Rödgen
32,55 Graf Helldorff zu Wolmirſtedt 100 c „Blondköpfchen“,
Wettin a. S. 4,15 AC, Jaadgeſellſchaft Bretleben den tapferen
Buren 5 Landwehrverein Crenſitz in Niederoſſig 3 C, Geſellig-
keit Dieskau und Umgegend, geſammelt bei einem Vereinsgbend in
Canena 20 G. K. 10 Ac, Pfarrer G. Sch. B. 10 A. L.,
Bennewitz 10 AC, P. 3 Kegelklub „Ratten“, MarslaTour 14
Skat-Ergebniß, Deutleben 10 Stammtiſch „Hoch und Tief“,
Wettiner Hof 11 Arthur und Gerhard Wolter 3 M G.
12 A. Prof. Hollrung 18,80 an Woldemars Geburtstag ge-
ſammelt 10 Ac, Ueberſchuß bei einem Maskenballe in Holleben, ein
geſammelt durch Schöllner 45 A. Außerdem für das deutſche
Corps 2

Zur Empfangnahme und Weiterbeförderung noch eingehender
Beiträge ſind wir gern bereit.

Halle a. S., den 26. März 1900.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Verant wortlich für dle Redaktion Dr. Walther Gebeunsleben, Hale, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Elle die Redaktion betreffenden
gZuſchriften ſind nicht verſönlich, ſondern kediglih „Au die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle 4. S. zu adreſſiret. Für die Fnſer e verautwortithb
O. Brakel, Halle a, S.

Nach Dr. Bell übt der Bohnenkaffee eine
gefährliche Wirkung auf das Nervenſyſtem aus.
Ein geſunder Erſatz für das aufregende Getränf
iſt der wohlſchmeckende Kathreiner's Malzkaffe
auch als Kaffee-Zuſatz zu verwenden.

Judlin's Färberei
Halle a. S.,

Billigste Reinigungeanstalt
Anzug 3 Marc. Ia 3 ar.

Wer ohne Koſten

für die nationale Sache s
in ſeinem Bekanntentreiſe e

wirken will, e
e

S

der benutze w
den anhängenden

r
Beſtellzettel zur

E. Abonnenten unſeres Blattes.

Gr. Steinstr. 82.

e Gewinnung neuer

An die Halleſche Zeitung
(bei Poſtabonnenten iſt dieſer HZeltel an die nächſte
Poſtanſtalt zu ſenden).

Unterzeichneter abonnirt hierdurch auf 1 Cxemplar

Halleſche Zeitung
Laundeszeitung für die Provinz Sachſen

(Poſtzeitungsliſte 3238)

für das II. Quartal 1900 zum Preiſe von 3 Mark
(ſür Halle a. S. und die Vororte beträgt der Preis
2,50 Mk.).

Ort rer

Name: nWohnung

Giebichenſtein und Emma Schöne, Zöberitz. Der Gerichts- Aſſeſſor

T

Pfarrer
Hilfspred. v. Broecker

n
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Keider-Röcke.
Der Bedeutung dieser Artiſcel“ entsprechend est tieKusvanhl unerreicht gross, die Preise anerkannt sehr billig.
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rahmen, Conſolen, Garderobeleiſten,
maſchinen,

u u ò Eicheunholzknüppel Gartenmöbel.

empfehlen ihr reichſertirtes Lageraller Küch en und Dansgerath e,

Zuggardineneinrichtungen, Gardinenſtangen, Rouleanxſtäbe, Rouleauxſchnurhalter,
Bildernägel, Teppichnägel, Putzhaken, Gardineneiſen. Aufwaſchtiſche, eiſerne Waſch

rwachſene und Kinder, Beſßenſchränke, Eisſchränke, Fliegenſchränke, Wein

arderobeſtänder, Regenſchirmſtänder. Waſchringmaſchinen, Wäſcherollen, Gardinenſpannrahmen, Wäſchetrockner.
Glanzplätten, Plättbretter.
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CONTINENTAL CAOVTCHOVC GUTTAPERCHI C0. HANNOVER.

S

S

Für Beſitzer
von Fahrrädern, Equipagen und Motorwagen empfiehlt es ſich, ſich nach
dem Werth einer guten Bereifung zu erkundigen. Von Fachleuten wird

Erſtklaſſig in Material und Ausführung, ſinnreich in der Conſtruction.

Kurtzke Hasse, Halle a. S., Feipzigerſtr. 94.
Inhaber: Gust. Ad. Möritz

empfehlen aus ihrem reich aſſortirten CigarrenLager:

Gustle-Schuss
Bremensia
Cubana-Schnuss
MoltkeFerner reichhaltiges Lager in allen beſſer en Preislagen
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

V Verſandt nach auswärts von 20 an franco.

Fernſprecher 972, deernſprecher Lebende Hummer
und Forellen

empfiehlt

Friedr. Krahmer,
Fluss- und Seeſsch-Wandlung,

Halle a. S., Fiſcherplan 3.
Fernſprecher 205.

mittelkräftige

Qualitätscigarren.

e eh Verkäufl. ſelt. jahrhunderte alt. Vuch,
Prachtwerk., 3000 Bilder m. d Off

Zum Frühjahr
werden alle gärkneriſchen Arbeiten ſauber und prompt ausgeführt durch

G. Renneberg,
Charlottenſtraße 7.

unt. Z. 3968 an die Exved. d. Ztg.

F. gute getrag. Herren u. Damenkleid., Militärſach., Waffen, MuſikJnſtr., alt. Gold u. Silb.,
ſow. ganze Nachlaſſe kauft u. zahlt gute Preiſe.

Adr. erb. A. Hofmann, Leipzigerſtr. 27. [3886

Plättbretter Gr. Märkerſtr. 28/24.

J Fähnr-, Seekad,-, Einj.-
Priman.-, Abitur.-

h
Examen M sehnell, sicher. W

Dr. Schrader'sMil.-Vorb.-Anstalt, Magdeburg V.

S

Hamhworker Noistor Veroin

und Polytechnische Gesellschaft.
im Hotel „Zur Tulpe“1. Vortrag von Herrn Direktor Jung über Die Elektromotoren des

Kleingewerbes. 2. Vortrag von Herrn Jngenieur Studte: Zweck und Ziel
der Elektromontenrſchule.

Zu dieſen, nicht re das gewerbliche, ſondern überhaupt das geſammte
öffentliche und wirthſchaftliche Leben tief berührenden Vorträgen laden wir nicht
nur die Mitglieder obiger Vereine, ſondern alle ſich für dieſe Frage intereſſirenden
Herren und Damen ein. Die Vorſtände obiger Vereine.

n.

Donnerstag d. 29. März 1900, Abds. s Uhr
im grossen Saale der „Kaisersäle“ zu Halle

der Frau I. Deibel aus Mannheim
über die wichtigsten Stoffe in der Ernährung mit besonderer Berück-
sichtigung der verschiedenen Speisefette, wio Butter, Palmin, schmalz,
Margarine ete., sowie über die sümmtlichen Haggi- Produkte und deren
gesundhbeitliche und wirthschaftliche Bedeutung.

Nach dem Vortrag Kochversuche mit Palmin und Vertheilung
von Kostproben und Gebüek gratis.

Eintritt frei Jelermann ist ſreundlichst eingeladen.

Sonnabend, den Zl. März 1990, Abends 6 Uhr
im Feſtſaale der Mittelſchule in der Kloſterſtraſze

Receitation
des Königl. Süchſtſchen Hofſchauſpielers

der Continental Pneumatic als ein erſtklaſſiges Fabrikat empfohlen. Der e

Continental Pneumatie

iſt die vollkommenſte und zuverläſſigſte Bereifung für alle Fahrzeuge. e

Herrn Wieclke
zum Veſten der von der II. Abth. des Vereins für Volkswohl gegründeten

Krippe.
Dichtungen von kehbhel,Zum Vortrag kommen Brentano, Eichendorff,Heine, Schiller und Goethse,

Eintrittskarten zu 3 und 2 Mk., Schülerkarten 1 Mk. in der Muſtikalien
handlung des Herrn Heinrich Hothan, Gr. Steinſtraße 14. Fernruf 1045.)

Hotel TapetErlaube mir mit Gegenwürtigem, meine Restaurations- Lokalitäten
n empfehlende Erinnerung zu bringen.

Zum Ausschank kommt:
Lagerbier von Riebeck Comp., Leipzig.
Löwenbrämu, München
Pilsener VUrquell, Bürger Braubaus Pilsen.
Knuimbaceker, I. Aetienbrauerei Kulwbacb.
G rätzer. Weine in Caraffen.
Hittagstisch 1,25 Mk im Abonnement 1 Alk,

Hoehachtend Paul Höndorf.

Zu

Gegrändet Afocieeits-
1823. Sesctenſten

empfiehlt

Aecdkert
V 6l Gr. Ulrichstrasse 61

ſeinste

uxus-
Arkiſcel.

Grösste

Aus
Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 2 Be la gen.

W Versammlung W Freitag, d. 30. Drs Abends pünktlich 8 Uhr
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ounnerstag, I. Beilage zu Nr. 148 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für An

ſ[Nachdru verdoten.]
Tägliche Geſchichts-Notizen.

Vor 80 Jahren, am 28, März 1820, ſtarb zu Hall in Tirol
er Tiroler Volksheld Joſeph Speckbacher. Er war neben
dofer die Seele des Aufſtandes im Jahre 1809, in welchem Tirols
jebirgsſöhne von den Berghöhen das ſicher treffende Rohr auf die
ranzoſen und Bayern richteten, um Gut und Blut für die Sitten

ind Gewohnheiten der Väter zu wagen Speckbacher hatte ſein Heil
n der Flucht geſucht, er würde ſonſt das Schickſal Hofers getheilt
haben.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 28. März.

Photographie in natürlichen Farben. Jm geſchäftlichen
Theile der am Sonnabend in den „Kaiferſälen“ abgehaltenen Sitzung
der photographiſchen Geſellſchaft wurde bekannt gegeben, daß der

ächſte Projektionsabend am Mittwoch, den 4. April, in den „Kaiſer
ilen“ ſtattſinden wird, an welchem außer den Mitgliedern und ihren

gehörigen auch Nichtmitglieder gegen Eintrittskarten Theil nehmen
nnen; es wird dabei Herr Prof. Dr. Schmidt unter Vorführung

öner Aufnahmen über Tirol, insbeſondere die Hohentauern, die
Ambeizamer Dolomiten und die Palagruppe, ſprechen. Nach Er
ledigung des Geſchäftlichen ſprach der durch ſeine ausgedehnten For
ſchungen und hervorragenden Publikationen auf dem Gebiete der
Photographie bekannte Herr Dr. med. Neuhauß- Berlin über
Photographie in natürlichen Farben, wobei er mehrere Dutzend von

n in den letzten Monaten nach dem Lippmannſſchen Verfahren,
ſen Ausbildung er ſeit einer Reihe von Jahren ſein beſonderes
ntereſſe zugewendet hat, hergeſtellter Aufnahmen der verſchiedenſten
Gegenſtände in ihren natürlichen Farben vorführte, theils einfache

ilder, theils aber auch ſtereoſkopiſche Aufnahmen, die eine Reuerung
u. dieſem Gebiete der photographiſchen Technik darſtellen. In den
Er äuterungen zu dieſen Bildern hob Herr Dr. Neuhauß hervor,
daß er GelatineTrockenplatten für dieſe Arbeiten verwende, die viel
weniger lichtempfindlich als andere Platten dieſer Art ſeien und am
beſten allen Farben in der Wiedergabe gerecht würden, wenn man ſie
mit einer alkoholiſchen Löſung von Cyanin, Erythroſin und Glycin
roth lichtempfindlich mache. Zur Erzeugung des Bildes müſſen dieſe
Platten bei Sommerſonnenlicht zwei bis drei, bei Herbüſonne acht
bis zehn Minuten, bei zerſtreutem Tageslicht eine Viertel- bis eine
halbe, ja bis zu einer Stunde exponirt werden. Der die Farben-
reinheit beeinträchtigenden Wirkung des Oberflächenreflexes wird
jetzt nach dem Vorſchlage von Prof. Wiener- Leipzig durch
Aufkitten eines Glasprismas mit ſehr ſchwachem Neig ungswinke
vorgebeugt, wodurch die Bilder an Glanz und Farbenreinheit ſehr
gewinnen, wie die vorgeführten Aufnahmen von Blumenſträußen,
Flaſchen mit verſchiedenfarbigem Jnhalt, Vögeln mit buntfarbigem
Gefieder, Spektren, Porträts u. ſ. w. zeigten auch die Aufnahme
von Landſchaften in ihren natürlichen Farben, welche Herr
Dr. Neuhauß bisher, da im Winter ja größere Farbenunterſchiede
in der Landſchaft nicht auftreten, noch nicht gemacht hat, dürften
keinerlei Schwierigkeit enbieten. Das Verfahren iſt jetzt von dem
Redner ſo vervollkominnet, daß er eigentliche Fehlaufnahmen gar
nicht, mangelhafte, wie ſie auch beim gewöhnlichen Photographiren
vorkommen, nur in ganz geringer Zahl zu verzeichnen hat. Wie ſchon
erwähnt, werden nicht blos die Spektral-Farben, ſondern auch Miſch
farben völlig korrekt wiedergegeben. Die benutzten Plätten werden
wohl bald auch im Handel zu haben ſein, ſo daß dann Jeder
Verſuche mit dieſem Verfahren wachen kann. Hoffentlich kommt man
guch bald von der jetzt noch nothwendigen Benutzung der Queckſilber
Kaſſette bei der Beleuchtung los, wodürch einmal die Arbeit ſich ein
facher geſtaltet und der jetzt noch ſich dann und wann bemerkear machende
metalliſche Oberflächenſchleier, der zweifellos ein Produkt der Oueck
ſilderEinwirkung iſt, in geringerem Maße auftreten dürfte. An
den Vortrag knüpfte ſich noch eine Beſprechung über einzelne Punkte
des Wilderten Verfahrens, welches die bisher einzige Methode zur
diretre t Aufnahme von Gegenſtänden in ihren natürlichen Farben

in der Kimera iſt. In der nächſten Sitzung der Geſellſchaft wird
Herr Verlagsbuchhändler K. Knapp in Ergänzung dieſes Vortrages
über die indirekten Verfahren zur photographiſchen Farben- Aufnahme
auf Grund der neueſten Unterſuchungen ſprechen. Zum Schluß der
Sitzung wurde noch auf einige Neuheiten der photographiſchen Technik,
Platten, Rezepte u. ſ. w. hingewieſen.

Kaufmänniſche Unterſtützungskaſſe. Die geſtrige ordent-
liche Generalverſammlung wurde von dem Vorſitzenden Herrn
Geheimen Kommerzienrath L. Bethcke eröffnet. Der Schatz
meiſter trug die Jahresrechnung vor; dieſelbe betrug Einnahmen
an Zinſen und Beiträgen 2043,30 Mk., Ausgaben 1637,25 Mk.,
ſo daß 406,05 Mk. Ueberſchuß verblieben. Von dieſem Ueberſchuß
wurden 204 Mk. zum Stammkapital geſchlagen, welches per
1. Januar 1900 36 026,70 Mk. beträgt. Der vorliegende Reviſions-
Bericht erklärte den Richtigbefund der Jahresrechnung und wurde
der beantragten Entlaſtung zugeſtimmt. Die ſatzungsgemäß aus-
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder, die Herren Kgl. Handelsrichter
Friedrich Liebau und Paul Hofmeiſter, wurden wiedergewählt. An
Stelle des durch den Tod ausgeſchiedenen Schatzmeiſters Herrn Karl
Werther wurde Herr Stadträth Heinrich Werther gewählt. Zu
Reviſoren wurden die Herren Kaufmann Ernſt Beyer und Max
Petzold gewählt.

Deutſcher und Oeſterreichiſcher Alpen-Verein (Sektion
Halle a. S.). Jn der am nächſten Montag Abend 8 Uhr im
oberen Saale des „Reichshofes“ ſtattfindenden Sitzung wird nach
Erledigung des Geſchäftlichen und Mittheilung der Eingänge Herr
Prof. Dr. Ule einen Vortrag über neuere Gletſcher Forſchungen in
den Alpen halten. Die Theilnahme der Damen iſt erwünſcht und
erbeten durch Mitglieder eingeführte Gäſte ſind willkommen.

T Evangeliſcher Feſtſpiel-Verein. Nachdem der Vorſitzende
die Unmöglichkeit eingeſehen, die im Verein vorhandenen Gegenſätze
auszugleichen, und deshalb aus dem Verein geſchieden iſt, welchem
Beiſpiel die Mehrzahl der Vorſtandsmitglieder gefolgt iſt, hat der
Reſt derſelben beſchloſſen, unverzüglich eine Generalverſamm-
lung einzuberufen, um derſelben die Auflöſung des Vereins
vorzuſchlagen.

Ter Kriegerverein zu Halle hielt am Montag Abend im
„Eiskeller“ ſeine ordentliche diesjährige Generalverſammlung
ab, in welcher zunächſt der Jahres und der Kaſſenbericht erſtattet
wurde. Dem Kaſſirer wurde Entlaſtung ertheilt. Die Zahl der
Mitglieder beträgt 222. Jn den Vorſtand wurde neu gewählt Herr
Schneidermeiſter Theuergarten. Das Vereinslokal bleibt nach
wie vor im „Eiskeller“.

Die Halleſchen 80- und 30-Thaler Begräbuiſkafſen,
ſeit der erſten Hälfte des 19. Jahrhunderts beſtehend, veröffentlichen
ihren Jahresbericht für 1899. Was die 80-ThalerKaſſe anlangt, ſo
ſind hier 16 Sterbefälle zu verzeichnen, wofür kollektirt worden iſt.
Dafür ſind ſo viel neue Mitglieder aus der Zahl der in Ausſicht
enommenen eingerückt. Es beſtehen jetzt 40 ganze und 140 halde

Freiſtellen. Die Kaſſe hatte Einnahmen 7764,25 Mk Ausgaben
5438,85 Mk., mithin Beſtand 2325,40 Mk. Das Vermögen dieſer
Kaſſe beziffert ſich nach dem Kurswerthe auf 29 732,10 Mk. Bei
der 30-ThalerKaſſe kamen 10 Sterbefälle vor, für die ebenfalls
kollektirt worden iſt. Hier beſtehen jetzt 140 ganze und 180 halbe
Freiſtellen. Die Kaſſe hatte Einnahmen 3643,77 Mk., Ausgaben
1481,25 Mk., mithin Beſtand 2162,52 Mk. Das Vermögen dieſer
Kaſſe betrug am Ende des Berichtsjahres 14 282,12 Mk. Kurswerth.

Beide Kaſſen ſtehen unter tüchtiger Leitung und werden gewiſſen
haft geführt.

Kunſtſalon Aß mann. Um die Ausſtellungsräume und die
darin befindlichen Kunſtwerke, ſpeziell diejenigen unſerer Halleſchen
Künſtler auch noch weiteren Kreiſen von Stadt und Land zugänglich

zu machen, hat ſich Herr Architekt Aßmann entſchloſſen, den Eintritts
preis von Donnerstag, den 29. März, bis inkl. Mittwoch, den
4. April auf 25 Pfg. feſtzuſetzen.

Franenindnſtrie. Die diesjährige Ausſtellung von
Schülerinnenarbeiten der Frauen-Jnduſtrie und Kunſtgewerdeſchule
von Frl. Klarag Martini, Alte P.omenade 35 bot eine reiche
Auswahl von ſehr ſauber geardeiteten Kleidern und Wäſchegegen-
ſtänden. Schöne Kunſtſtickereien in verſchiedenſter Technik fanden
ebenfalls bei den fehr zahlreich erſchienenen Damen Anerkennung.
Der Jnhaberin wurde großes Lob geſpendet. Reue Kurſe beginnen
am 2. April. Eintritt kann am 1. u. 15. eines jeden Monats er
folgen. Proſpekte ſind koſtenlos zu haben.

Die Fortbildungsſchule des Kaufmänniſchen Vereins
hat nach dem in dieſen Tagen zur Verſendung gelangenden Bericht
über das 33. Schuljahr in dieſem einen erfreulichen Aufſchwung zu
verzeichnen gehabt, indem die Zahl der Schüler 271 gegen 240 im
Vorjahre betragen hat; von den Beſuchern der Schule würden im
Ganzen 423 Einzelkurſe belegt. Unterrichtet wurde in Deutſch, kauf
männiſchem Rechnen, Schnellſchönſchreiven, Rundſchrift, doppelter Buch
führung, Stenographie, Handelslere, Handelsgeogradhie, Franzöſiſch
und Engliſch in 20 Abtheilungen und 32 Stunden wöchentlich von
12 Lehrern. Beklagt wird in dem Bericht der Umſtand, daß nur der
dritte Theil der neu Aufgenommenen der Schule im erſten Lehrjahre
zugeführt wird, während doch ein ſpäterer Eintritt nur hemmend auf
die fachliche Fortbildung der in der Shule erworbenen Kenntniſſe
wirken kann. Leider zwingt die geringe Betbe ligung an den Turn
abenden den Vorſtand, von der Fortſetzung dieſer doch für die jungen
Leute ſo empfehlenswerthen Veranſtaltungen abzuſehen. Neben der
Fortbidungsſchule unterhält der Verein noch ein Lehrlingsheim,
welches an den Sonvtag Nachmittagen die Lehrlinge zu angemeſſener
Unterhaltung, verbunden mit Be ehrung, anhält. Dieſe Einrichtung
wurde von 50 Lehriingen benutzt, welche im Sommer einige Aus
flüge, ferner Bewegungsſpiele auf den Lieſen und gelegentlich auch
Schwimm- Uebungen unternahmen im Winter wurde den Theilnehmern
am Lehrlingsheim die Beſichtigung von Fabriken, Muſeen, Theatern
u. ſ. w. durch das freundliche Entgegenkommen der Vorſtände der
letzteren ermöglicht. Das Schutjahr wird am nächſten Freitag Abends
8 Unr durch die im „Börſenſaale“ ſtattfindende Preisvertheilung
aus der Paul Hofmeiſter- Stiftung geſchloſſen werden zu derſelben
ſind a e, welche an der Fortdildungsſchne und ihren Beſtrebungen
Jntereſſe nehmen, willkommen. Neben einem Vortrage, den ein Schüler
des Kurſus halten wird, erſtattet bei dieſer Schlußfeier der Leiter der
Anſtalt, Herr Profeſſor Dr. Wunder, den üblichen eingehenden
Jahtesbdericht. Es mag hier noch erwähnt ſein, daß zwar der Antrag
des Kaufmänniſchen Vereins auf Einführung des ovpligatoriſchen kauf-
männiſchen Unterri bts in unſerer Stadt von der hieſigen Handels
kammer un erſtützt worden iſt, daß aber Antworten der maßgebenden
Behörden noch nicht erfolgt ſind.

Handwerkerm e iſter-Verin. Am Freitag, den 30. März,
Abends 8 Uhr wird im großen Saale des „Hotels zur Tulpe“ Herr
Direktor Jung vom hieſigen Elekteizitätswerk einen Vortrag über
die Elektromotoren des Kleingewerbes halten. Bei der großen Be
deutung dieſes Vortrages für das ganze wirthſchaftliche Leben hat
der Vorſtand des Vereins eine außerordentliche Verſammlung einbe-
rufen, um dieſe hochwichtige Frage nicht bis zum Herbſt vertagen
zu müſſen. In Berückſichtigung der Thatſache, daß die Mittheilungen
in Bezug auf unſere elektriſche Centrale von einem auf dem Ge
biete der Elektrizitätsverſorgung außerordentlich erfahrenen Fachmann
gebracht werden, ladet der Vorſtand ausnahmslos alle ſich für dieſe

Angelegenheit intereſſirende Herren und Damen ein. Das Weitere im
Jnſerat heutiger Num mer.

Die Polytechniſche Geſellſchaft wird in Gemeinſchaft mit
dem Hanewerkermeiſterverein am Feitag, den 30. d. Mits., Abends
8 Uhr im „Hotel zur Tulpe“ eine Sitzung abhalt n, in welcher Herr
Direktor Jung über „Die Elektromotoren des Kleingewerbes“ ſprechen
wird. Im Anſchluß hieran wird Herr Jngenieur Studte über „Zweck
und Ziel der hieſigen Elektromonteurſchule“ ſprechen. Bei der Be
deutung der Vorträge ſind auch außer den Vereinen ſtehende Herren
und Damen zugelaſſen.

Jm GärtnerVerein wurde der vom Allgemeinen Gärtner
Verein veröffentlichte Artikel „Warnung vor dem Gärtnerberufe“ be
ſprochen und als in der Hauptſache berechtigt anerkannt. Da der
Gärtner viel mit der Witterung zu kämpfen hat und in ſeiner Pro
duktivität erhebliche Konkurrenz durch den wärmeren Süden erfährt,
ſo ſollten nur ganz geſunde und intelligente junge Leute dieſen Beruf
ergreifen. Tarauf beſprach man den Anbau von gefüllten Syringen
in Gärten, der in Folge der längeren Blüthendauer nur zu
empfehlen ſei.

Radfahrer-Feſt. Wie ſchon mitgektheilt, ſindet am nächſten
Sonntag Abend aus Anlaß des Frühjahr-Gautages für den Gau
18 des Deutſchen RadfahrerBundes in den „Kaiſerſälen“ ein Rad
fahrerSaalfeſt ſtatt, bei dem zwei ReigenKonkurrenzen, nämlich um
die vom Giau einerſeits, vom Bezirk Halle andererſeits ausgeſctzten
werthvollen Ehrenpreiſen zum Austrag kommen. Weiteren Kreiſen
bietet ſich jetzt Gelegenheit, die Letzteren in Augenſchein zu nehmen,
da die zu dieſem Zweck angekauften Kunſtgegenſtände im Schaufenſter der

Firma G. Schwarzzenberger, Gr. Steinſtraße Nr. 88, aus
geſtellt ſind. Wegen vorheriger Abnahme der Eintrittskarten zu dem
Feſt ſeitens der Vereine des Deutſchen Radfahrer-Bundes mußte von
einem Votverkauf abgeſehen werden; ein kleiner Reſt von Eintritts
karten wird jedoch am Feſtabend an der Kaſſe zum Verkauf gelangen.

Tnurneriſches. Der Bezirk rechts der Saale des nordoſt
thüringeſchen Turngaus, die Mehrzahl der hieſigen und in der
Nähe (rechts der Saale bei Halle) belegenen Turnvereine, hält am
kommenden Sonntag Nachmittag hierſelbſt in der Turnhalle am
Roßplatz eine Vorturnerſtunde ab. An dieſelbe ſchließt ſich eine

e an.Die neuen Freimarken und Poſtkarten zu 2 Pfg.,
welche vom 29. März ab an den Poſtſchaltern käuflich ſind, werden
wegen der am 1. April in Kraft tretenden ermäßigten Taxen für
offene Briefſendungen des Orts und Nachbarortsverkehrs eingeführt.
Um die rechtzeitige Fertigſtellung frankirter MaſſenSendungen, wie
beiſpielsweiſe von Cirkularen der Ortskrankenkaſſen, zum Verſandt
vom 1. April ab zu ermöglichen, ſind übrigens die Poſtanſtalten er
mächtigt, auf begründeten Antrag die nöthigen großen Poſten ſolcher
Werthzeichen ausnahmsweiſe früher zu verabfolgen. Bereits aus-
gegeben an neuen Poſtwerthzeichen ſind abgeſehen von den älteren
Werthen mit dem neuen Markenbilde, die nach Maßgabe der Er
ſchöpfung der alten Beſtände zum Verkauf gelangen die Werthe
zu 30, 40 und 80 Pfg. Hierzu tritt am 1. April die Marke zu
1 Mk., welcher ferner die Marken zu 2, 3 und 5 Mk. in den nächſten
Monaten folgen werden.

Wechſelnnterſchriften mit Tintenſtift erkennt die Reichs
bank nicht als giltig an, wie ſie ſoeben einem Intereſſenten mitge
theilt hat.

Fernſprechverkehr. Die Theilnehmer der neuen Stadt-
fernſprecheinrichtung in Mücheln (Vez. Halle), ſowie die öffentlichen
Fernſprechſtellen in Schafſtädt (Bez. Halle) und Obereichſtädt
find zum Sprechverkehr mit Halle, Ammendorf und Trotha
zugelaſſen. Die Sprechgebühr beträgt 25 Pfg.

Bernfung. Herr Dr. Karl Nörner, bisher bei der hie
ſigen Landwirthſchaftskammer iſt nach Berlin zur Zentralſtelle für
Viehverwerthung berufen worden und wird am 1. April ſein
dortiges Amt aptreten.

7 Rniverfitätsnachrichten. Vehufs ſeiner Habilitation in der
philoſophiſchen Fakultät wird Herr Dr. phil. Ernſt Küſter am 30.
April, Mittags 12 Uhr im Anditorium waximum der hieſigen Uni-
verſität ſeine Ankrittsvorleſung über „Morphologiſche und hiſtologiſche
Streitfragen aus dem Gebiet der Bakterienkunde“ halten, wozu der-
ſelbe einladet. Seine Habilitationsſchrift hat den Titel „Beiträge zur
Anatomie der Gallen“,

Veränderungen in den Pfarrſtellen der Provinz.
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Frei wird zum 1. April die Pfarrſtelle zu Roitzſch in der Diözeſe
Bitterfeid (12,014 M. Einkommen und freie Wohnung davon ab
2709 Mk. Pfündenadgabe auf acht Jahre und 1800 Mk. für den
Hilfsgeiſtlichen Berufung durch die Kirchenbehörde; nur Geiſtliche
mit mindeſtens 15 Dienſtjahren ſind zu berufen.) Die Pfarrſtelle zu
Emſeloh iſt dem bisherigen Hülfsprediger Alicke verliehen.

Beſitzwechſel. DasKonzert und Balllofal Webers Ge
ſellſchaftshaus“ im nahen Diemitz iſt für den Preis von
146000 Mk. in anderen Beſitz üdergegangen. Der neue Pächter, ein
ehemaliger Landwirth von außerhalb, übernimmt die Bewirthſchaftung
am 1. April. Auch das bekannte Lokal „Weißbierſalon“
hierſelbſt erhält dieſe Woche einen neuen Pächter von außerhalb. Der
bisherige Wirth, Herr Fritz Herms, ſiedelt nach Deſſau über.
Es ſtehen in Kürre noch weitere Veränderungen in der
tung bekannter größerer Lokale zu erwarten

Ein neues Radfahrer Heim. Die von der Firma Otto
Giſeke Nachflg. neu erbaute Radfahrbahn. Am Montag, den
26. d. M. wurde die an der Deſſauerſtraße im Grundſtück der Aktien-
Bierbrauerei gelegene Radfahrbahn dem öffentlichen Verkehr über-
geben und ſchon jetzt erfreut ſich dieſelbe eines ſehr regen Beſuches.
Die Bahn, mit einem Flächeninhalt von 1300 qm (wovon 350 qm

edeckt ſind) iſt äußerſt praktiſch und geſchmackvoll eingerichtet, ſodaßſch jeder Beſucher dieſes Etabliſſements dort ſicher wohl fühlen wird.

Fer Jnhaber der Firma Otto Gieſecke Nachflg., Herr Oskar
Schilf, hat allen Änforderungen, welche an ein derartiges
Inſtitut geſtellt werden, in jeder Hinſicht Rechnung
getragen. Ein Buſfet ſowie gut eingerichtete Ankleide-Zimmer für
Damen und Herren ſind eingerichtet worden. Einen impoſanten
Anblick gewähren die in der Vahn aufgeſtellten ca. 100 Fahrräder, welche
dem Publikum zur Verfügung geſtellt ſind. Auf gute und ſaubere
Aufbewahrung der Räder der betreffenden Beſucher wird beſonderer
Werth gelegt. Der Fahrunterricht wird von einer tüchtigen Kraft
geleitet. Tie offizielle Eröffnungsfeier wird jedenfalls in den
nächſten Tagen ſtattfinden.

Jm Walhallatheater, wo namentlich Paxton'“s ſchöne
und eigenartige „Le bende Bilder“ (nach berühmten Meiſterwerken
geſtellt) allabendlich größte Bewunderung erregen, geht der Spielplan
mit Ablauf dieſer Woche zu Ende.

Ein ſonderbarer Extrazug. Unter dieſer Ueberſchrift ver
öffentlicht ein Berliner Blatt zu der Umwandlung des hieſigen Zucht
hauſes Folgendes Auf dem Hauptbahnhof zu Thorn traf dieſer Tage
ein von Halle a. S. abgelaſſener Extrazug ein deſſen Jnſaſſen ſich
gerade nicht zu einer Vergnügungsreiſe zuſammengethan hatten. Jn
dem Zuge, welcher ſechs Wagen führte, befanden ſich, von vierzehn
Beamten bewacht, 170 Zuchthäusler. Auf dem Bahnhof wurde eine
Maſſenſpeiſung der Reiſegeſellſchaft durch Brod und Kaffee vorge-
nommen. Die meiſten „Reiſenden“ machten ziemlich vergnügte Ge
ſichter die Eiſenbahnfahrt gewährte ihnen augenſcheinlich eine ange
nehme Abwechſelung. Nach einem etwa einſtündigen Aufentbalt
dampfte der Zug in der Richtung nach Jnſterburg weiter, um die
Jnſaſſen nach ihren neuen Beſtimmungsorten Wartenburg, Heyde
krug u. a. zu überführen.

Unfälle. Als der 18 jährige Fabrikarbeiter Julius Bauer
auf dem Nachhauſeweg von der Aroeit im Begriff war, über einen
Straßengraben zu ſpringen, wurde er im Scherz von ſeinem Arbeits
kollegen derart geſloßen, daß er zu kurz ſpringend niederfiel
und den linken Ellenbogen brach. Beim Herausführen eines jungen
Pferdes, welches wegen Krankheit längere Stallrube gehabt hatte,
wurde der Korpelknecht Michael Adam von dem ſehr ungeduldigen
Thiere mit ſolcher Gewalt gegen einen Thorpfeiler gedrängt, daß er
ccußer mehrfachemf Rippenbruch innere Verletzungen davontrug.
Eine Augenverietzung zog ſich die 19jährige Helene Mertens da-
durch zu, daß ſie in der Küche über ein am Boden feſitklebendes Fett
ſtückchen ausglitt und niederfiel, wobei das in der Hand gehaltene
Fleiſchmeſſer ihr rechtes Auge ftreifte. Um ſich eine r rur

0zu ſchaffen, hatte der beſchäftigungsloſe Arbeiter Johann Rutſch
von hier ein Geſchirr erklettert. Beim Herabſteigen fiel der Genannte
derart nieder, daß er eine erhebliche Schädelverletzung davontrug.

Die Verfſicherungsgeſellſchaft „Thuringia“ hat Herrn
Fritz Nabel in Halle a. S., Königſtraße 86, eine Hauptagentur der
Geſellſchaft für die Feuer-, Einbruchsdiebſtahl, Glas und Transport
Verſicherungs-Branche übertragen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Moſer's „Salontiroler“.) Der

„Salontiroler“, der iſt ſo eine Rolle für Herrn Werner. Da kann
er ſich mal loslaſſen nach Herzensluſt. Da kann er ſich mal aus-
toben. Geſtern war ſein Beneſiz im Theater ſein Ehrenabend. D
gab er den „Salontiroler“. Und wie gab er ihn! Seine ganze Lieb
eine väterliche, nein, eine Bräutigamsliebe hatte er auf ihn verwender.
Mit einer wahrhaft rührenden Liebe hegte und pflegie und
präſentirte er ſein Juwel, ſeinen Salontiroler. In dieſen närriſchen
Geckenrollen iſt Herr Werner von einer wirklich unwiderſtehlichen
Wirkung. Er ſpielt mit blendendem Witz und großartigem
Raffinement. Herr Werner iſt nicht für kiaſſiſche Stücke geſchaffen,
auch nicht für das ernſte Konverſationsſtück. Er gehört in die
Poſſe, in die Operette. Aber hier iſt er famos, brillant, von welcher
Seite man ihn auch betrachten mag. Einen originelleren, föſtlicheren
Salontiroler als ihn werden wir in Halle ſo leicht nicht wiederſehben.
Kein Geſicht blieb ernſt, keine Hand blieb ruhig,
alles lachte in harmloſeſter Herzensluſt, und jedermann
gönnte dem fidelſten Bonvivant, den unſer Stadttheater
jemals hatte, die freundlichen Blumen und Lorbeerſpenden, die ihm
zahlreich zufielen. Auch die getreuen Kollegen und Kolleginnen des
Benefizianten freuten ſich ſichtlich über ſeine luſtigen Triumphe; in
beſter Laune unterſtützten ſie ihn alle, unſere reizende Naive ſowohl
wie die ausgelaſſene Opernſoubrette, unſere flotten Komiker wie die
ehrſamen Liebhaberinnen und Salondamen, unſer IJntrigant, unſer
erſter Held und unſer jugendlicher, und der letztere als herziger
Tiroler Naturburſche hat ſogar Anſpruch auf ein ganz
beſonderes Lob. Nur das kleine Frl. Wolfframm verunglückte mal
wieder ſo krumm und breitfüßig, wie ſie geſtern daſtand, giebt es
kein einziges Moidl im ganzen Tirol. Auch die Muſik that in
luſtigen Weiſen ihr Möglichſtes, und die Koſchatſchen Liedlein, von
ſangeskundigen Damen und dem braven Sepp des Herrn Hahn
ſtimmungsvoll vorgetragen, verfehlten ebenfalls ihre Wirkung nicht.
Herr Werner fügte auch ein Couplet ein, das, wenn er es ſelbſt ge
dichtet haben ſollte, Zeugniß für eine allerliebſte kleine
humoriſtiſchpoetiſche Ader ablegen würde. Auch ein Vers auf
die lex Heinze kam darin vor. Gehört Herr Werner vielleicht auch
zu denen, die von dem thörichten Wahn befangen ſind, dieſes Geſetz
werde oder wolle die wahre Kunſt treffen Oder hat er nur eine
Konzeſſion an den kurzſichtigeren Theil des Publikums machen
wollen? Es hat aber ſeine bedenkliche Seite, leichtgläubige Perſonen
auf einen derartigen Sumpf zu locken. W. G.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Zum Benefiz für den Kapellmeiſter Herrn Moritz Grimm geht
am Donnerstag, neu einſtudirt, die Oper „Rienzi“ in Szene
Dieſe Wahl des Benefizianten wird ſicher ſeitens des Publikums mit
Freuden begrüßt werden, umſomehr, als das Werk ſeit längerer Zeit
nicht auf dem Spielplan des Stadttheaters geweſen iſt. Die Oper
iſt dekoralionell völlig neu ausgeſtattet, die Dekorationen Straße
in Rom Ausblick vom Capitol auf die Engels-
burg Forum Romanum Vor dem Capitol und
Branddekoration ſind vom Dekorationsmaler des Stadt-
theaters, Herrn St erra, entworfen und ausgeführt. Das Kampf
ſpiel der Gladigtoren und die Evolutionen und
Tän ze ſind von der Balletmeiſterin Adele Stahlberg-Wieſt
artangirt. Die Chöre ſind durch den hieſigen Extrachor verſtärkt, und
das Werk pom Regiſſeur Herrn Aumann inſzenirt. Die Vorſtellung
iſt außer Farbenabonnement.
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J Tholia Thenter. (Lotte Witt als Gaſt.) Es maz
für das Enſembie des Tharatheaters eine harte Aufgabe geweſen ſein,
an Stelle der beliebten Schwänke, ſtatt der üblichen Proſg auch ein
al ein Luſtſpiel in Verſen zu ſtudiren. Der Erfolg war, wie
vorauszuſehen, auch vur theilweiſe vorhanden. Die flüſſigen, mit
eleganter Nachläſſigkeit gebauten Verſe der „Rengaiſſance“ von
Schönthan, und Koppel-Ellfeld klangen zum Theil ſehr
volprich und die ängſtliche Veobachtung des Metrums und der Reime
bewies, wie wenig vertraut das ſonſt ſo gewandte Enſemble mit
dererlei Aufgaben iſt. Die weitere Folge davon war eine Unfreiheit
und pathetiſche Geſpreiztheit des Spieles, die zu dem Charakter des
Stückes wenig payen wollte. Herr Rhode-Ebeling litt im
erſten Akte ebenfalls darunter, befreite ſich aber im Verlaufe des
Abends ſo glücklich davon, daß man ſeine Wiedergade des braven
und verſtändigen Benediktiner Paters als eine wirklich gute Leiſtung
dezeichnen darf. Am ſtärkſien trat der gerügte Mangel bei Herrn
Kleinke hervor. So gewiß der Magiſt r Severino eine karrikirte
Erſcheinung iſt, ſo wenig wußte der Darſteller doch alle die darin
znthaltenen komiſchen Momente zu effektooiler Wirklichkeit zu bringen.
Sein Pathos war zu hohl und eine Bewegichkeit zu platt, um
wirklich komiſch zu ſein, die Verſöhnung mit ſeinem Zögling mißlang
ihm beinahe völlig. (Dieſer ewig zitirende Stubengelehrte würde
übrigens den Horaz'ſchen Vers Duleo est desipere ete. ſicher auch im
Versmaß ſprechen.) Auch Frl. Saalmann war diesmal nicht ſehr
glückich in ihrer Rolle, im Anfang zu madonnenhaft, zu viel Augen
aufſchlag, im Ganzen für eine Marcheſa zu wenig Würde und Haltung.
Erſt in der Schlußſzene traf ſie richtiger den Ton einer mit ihrer
Mutterliebe ſtreitenden Energie. Waren die Erwähnten zu pathetiſch,
(o verfiel Herr Dr. Senger durch die Nachläſſigkeit der Sprache,
durch ein gewiſſes Bramarbaſiren, im erſten Akte wenigſtens, in den
entgegengeſetzten Fehler. Jm zweiten und dritten Akte allerdings bot
er eine beinahe ganz einwandsfreie Leiſtung. Vollſte Anerkennung
verdienen Frl. Er land als Coletta und Fri. Nebauer als Mir g.
Ganz entzückend aber war der Gaſt, Frl. Lotte Witt als Vittormno.
Allertiebſt ſchon in der Erſcheinung, ſtattete ſie die Rolle dieſes
kemperamentvollen Knaben, der vor unſeren Augen den Uebergang
vom Knaben zum Jüngling durchlebt, mit ſo reizenden Details aus,
daß man nur mit Entzücken von ſolcher künſtleriſchen Vollendung
ſprechen kann. Das jugendlich Ungeſtüme, das knabenhaft Trotzige
und dabei doch ſo weich und liebevoll Anſchmiegende dieſer Figur,
alles gelangte hier zu vollendetem und liebenswürdigſtem Ausdruck.
Nichts erſcheint im Entfernteſten als ſtudirt. Die Bewegungeny, der
Tonfall beim Sprechen, das Mienenſpiel, alles iſt ſo friſch natürlich,
ſo ſelbſtverſtändlich, daß man von heller Begeiſtrung erfüllt wurde
und mit geſpanntener Aufmerkſamkeit hörte und ſchaute. B.

Aus dem Burean des Thaliathegaters wird uns geſchrieben
Die K. K. Hofſchauſpielerin Frl. Lotte Witt, der gegenwärtige
Vaſt des ThaliaTheaters, wird ſich heute Mittwoch in der Rolle der
Eliſabeth in der Ganghofer'ſchen Schauſpiel-Novität „Meer-
leuchten“ von den hieſigen Kunſtfreunden verabſchieden. Die
weiteren Hauptrollen liegen in Händen der Herren Max Bira, Carl
Sarg Fritz Kleinke, ſowie der Damen Gertrud Erland und Meta
Vardon.

Eingeſandt.
Aus unferem Leſerkreiſe geht uns mit der Bitte um Auf

wahme folgende „Jronie“ zu, die mit einer gewiſſen „modernen
Kunſt“ und den weit über das Ziel hinausſchießenden „Proteſt-
verſammlungen“ gegen die „lex Heinze“ ſcharf ins Gericht geht

Geehrter Herr Redakteur!
Sie hatten die Güte, vor einigen Tagen in Ihrem geſchätzten

SBlatte Leſſings Laokoon zu zitiren. Sehr erfreulich Muſik aus
längſt vergangener Zeit zu vernehmen. Aber dennoch erſtaunlich
ſehr verwundernswerth! Wiſſen Sie denn nicht, daß Leſſings An
ſichten über Kunſt ein längſt überwundener Standpunkt ſind Wiſſen
Sie nicht, wie das koſtbare Büchlein zu einer „alien Schwarte“
herabgefunken iſt, die man gut thut, vermodern zu laſſen Und nun
wollen Sie uns, geehrter Herr, in unſerer „erleuchteten“ Zeit wohl
gar noch das Buch als Richtſchnur unſerer Belehrung über Kunſt
vorhalten Nun, das geht doch zu weit und wir fühten uns ge
drunzen, Sie zu warnen und Jhnen zu rathen, in jetzigen Tagen
davon abzulaſſen und Jhre Perlen nicht unnütz zu vergeuden.

Leſſings Laokoon! Wo iſt die Zeit geblieben, in der man
dieſer Sprache andächtig lauſchte und überwältigt von den ausge
ſprochenen FPrinzipien der hehren Kunſt befriedigt und freudig ſeine
Stratze zog

Sie iſt verſchwunden, dieſe Zeit, in der man das Schöne ſchön,
das Häßliche häßlich, die Moral eine Tugend und die Rohheit ein
Laſter nennen durfte. Längſt verſchwunden

Talbot's Auscuf: „Unſinn, du ſiegſt!“ glaubt man heutzutage
in jedem Augen lick zu vernehmen, wenn man ſich der Kunſt nähert
und ſich mit ihr zu beſchäftigen trachtet. Aber man muß ſich
beſcheiden und wie das Troſtwort lautet „Lernen“. Talbot lag ja auch
im Sterben, als er das geflügelte Wort ausſtieß, und deshalb ſchon
allein dürfte derſelbe keine große Bedeutung beanſpruchen können,
denn bekanntlich hat nur der Lebende recht. Auch war ganz unbe
ſtreitbar die „Jungfrau“ eine großartige Erſcheinung, die nicht zu
interſchätzen iſt, und der große Feldherr hätte vielleicht viel klüger

gethan, nicht gegen ſie zu Felde zu zi hen.
Vielleicht wundern Sie ſich über meine merkwürdigen Anſichten,

aber ſie ſollen Ihnen zeigen, daß man nicht einſeitig auf gefaßten
Meinungen beharri und gut thut zu „lernen“

Deshalb möhte ich Jhnen Leſſings Laokoon gegenüber einen
Vorſchlag der Güte machen, den Sie gewiß gerechtfertigt finden. Es
ſt für uns nothwendig geworden, die wir noch beharrlich an tradiionellen
Röckſichten der Kunſt hängen geblieben ſind, nunmehr mit der Welt
fortzuſchreiten und das Unabänderliche nicht allein mit Würde zu
tragen ſuchen, ſondern ſich auch der Mühe zu unterwerfen, mit den
Wölfen zu heulen, wenn man zufällig in ein böſes Rudel
hineingeräth,

Zu dieſem Zweck rathe ich Jhnen dringend, Propaganda für
einen zweiten Theil des Laokoon zu machen, der den erſten nicht
allein ergänzt, ſondern überflügelt! Ohnedies ſchreibt Leſſing in
einem koſtbaren Weike: Ueber die Grenzen der Malerei und
Poeſie. Nun wohlan die Grenzen ſind längſt überſchritten
und es erſcheint nur zu gerechtfertigt, nun einmal die Ueber
srenzen in Kunſt und Poeſie zu bearbeiten.

Wenn Sie von den bedeutenden Leuten der Jetztzeit Jemanden
zu dieſem meinen Vorſchlage finden, ſo möchte die letzte Woche der
Witzblätter werthvolles Material zu einer illuſtren Fortſetzung desLaokoon liefern. Die ſogenannte lex Heinze hat in ſeltener Keile
die Begeiſterung für moderne Kunſt gefördert, wir ſtehen beſchämt
vor dem Labyrinth des ganz unglaublich Häßlichen und Rohen!

Wenn eine weiſe Hand uns glückiich hindurchzuführen vermöchte!

Vas wäre eine Wohlthat! civis.
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Das Befinden Ernſt von Wildenbruchs hat ſich
in erfreulicher Weiſe gebeſſert. Der Patient iſt wieder hergeſtellt.

Perſonalnachrichten.
Dem Regierungsaſſeſſor Dr. jur. von Doctinchem de

Rande in Münſter iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Land
rathsamtes im Kreiſe Jifeld, Regierungsbezirk Hildesheim, übertragen
worden. Regierungsreferendar v. Helldorf aus Merſeburg hat
die zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaitungsdienſt beſtanden.

Der bisherige Bürgermeiſter von Duderſtadt, Theodor
Machens, iſt als Bürgermeiſter der Stadt Gelſenkirchen auf zwölf
Jahre beſtätigt.

Verſetzt iſt der Bergwerlsdirektor Walther von der Berg-
faktorei zu Zellerfeld als Salinendireltor an die Saline zu Sooden
(Werra).

„„T Dem Regierungsbaumeiſtey Arndt in Oppeln iſt die einſt
weilige Verwaltung des neu errichteten Meliorationsbaugmtes in
Erfurt übertragen worden.

Vermiſchtes.
Die Kaiſerliche Anerkennung bat eine brave Seemannsthat

gefunden, welche drei Matroſen des deutſchen Kanonenbootes „Jaguar“
vollführten. Letzteres war bekanntlich zur Uebernahme der Karolinen
in die deutſche Verwaltung nach dort beordert worden. Der vor Dap
vor Anker gegangene „Jaguar“ wurde nun während der Nacht zum
11. November d. J. von einem ſchweren Taifun betroffen. Als die
Gefahr für das Schiff äußerſt kritiſch geworden war, enterten auf
Befehl des Kommandanten, Korvetten- Kapitäns Kinderling,
der Steuermann Jahnke, der Oberbootsmannsmagt Schulz und der
Obermatroſe Schilling unter Lebensgefahr voll Muth und Entſchloſſen-
heit in den Maſt auf, ſchnitten mit außerordentlicher Mühe das heftig
ſchlagende Großgaffelſegel ab und verhinderten hierdurch nicht nur
das Ueberbordgehen des Maſtes, ſondern bewahrten auch Schiff und
Mannſchaft vor dem ſicheren Untergange. Der Chef des Kreuzer-
geſchwaders erſtakteie über dieſe Heidenthat Bericht an den Kaiſer,
worauf der Monarch anvordnete, daß den drei wackeren Seeleuten vor
verſammelter Mannſchaft ein Kaiſerliches Lob ausgeſprochen werden
ſolle. Schulz und Schilling ſtammen aus der Provinz Poſen, während
7a Angehörigen Jahnke's in der Gegend von Berlin anſäſſig ſein
ollen.

Ein Stadtbehörde als Mörderbande. Ein Verbrechen, wie
wie es nur in ſüd. uropäiſchen Ländern vorkommen kann, iſt in einer
kleinen Ortſchaft Spaniens begangen worden. Tie Spitzen der Oris
behörden hatten ſich vereinigt, um eines Mädchens haber einen
en Mord zu begehen. Folgende Meldung liegt darüber aus

adrid, 27. März, vor: Geſtern wurde in Leza am oberen
Ebro ein furchtoares Verbrechen begangen. Ein Burſche, Lucio
Saenz hatte Vormittags ſeine Hohzeit gefeiert. Einige Jndividuen,
die er für Freunde hielt, ſpielten Nachmittags Ständchen vor der
Thüre. Lucio trat heraus mit einem Krug Wein, um die Muſik nten
zu traktiren. Kaum hatte er die Thüre geöffnet, ſo fiel er auch ſchon
todt zu Boden. Drei Schüſſe aus Donnerbüchſen hatten ihn nieder-
geſtreckt. Die Thäter ſind der Bürgermeiſter, der Rathsſchreiber und
ein Gemeinderath. Sie verſchanzten ſich dann im Rathhauſe und
drohten auf Gendarmerie zu ſchießen. Sie wurden ſchließlich
verhaftet.

Opfer eines Schuneeſturmes. Der Bote „aus dem Rieſen
gebirge“ meldet: Zwei Brüder aus den Martinsbauden oberhalb
Spindelmühl wurden am Gipfel der Großen Sturmhaube
vom Schneeſt urm überraſcht und verſchüttet. Zwei Tage
ſpäter wurden die Le ichen gefunden. Jnnerhalb der letzten acht Tage
ſind auf dieſe Weiſe drei Perſonen im Hochgebirge ums Leben
gekommen.

Jn der Konitzer Mordſache hat ſich ein Berliner Kriminal
beamter zur Unterſuchung der Angelegenheit an Ort und Stelle be
geben. Jn der Affaire ſelbſt iſt Neues von Belang nicht zu
melden. Die Aufregung in allen Volksſchichten iſt jedoch eine große.

Ein Fall pſychiſcher Auſteckung. Der ſtädtiſche Regiſtrator
Morgenbeſſer zu Haynau zin Schleſien mußte dieſer Tage zum Arzt
gebracht werden, weil er ein ſonderbar erregtes Weſen zeigte, wel hes
den Ausbruch von Jrrſinn vermuthen ließ. Der Arzt erklärte je
doch, daß der Zuſtand des Mannes zu einen allzugroßen Bedenken
Anlaß gebe. Morgenbeſſer war befreundet mit dem Dachdecker Paul
Gutſche. Dieſer ließ ſich am Sonntag von einem. Eiſenbahnzuge
überfahren, weil er mit einer Bürgerstochter ein
Liebesverhältniß. unter alten hatte, welches nicht ohne
Folge geolieben war. Ais nun Morgenbeſſer von dem Seloſit
mord ſeines Freundes hörte, verließ er ſeine Wohnung und begab ſich
nach dem Bahnhof. Dort löſte er eine Fahrkarte nach Bunzlau und
betrat ſodann den Bahnſteig. Er traf dort zwei Bekannte, denen er
ſeine Abſicht, vereiſen zu wollen, mittheilte. Als jedoch der Schnell-
zug von Liegnitz in den Bahnhof einfuhr, eilte Morgenbeſſer auf das
zweite Gleis, auf welchem der Zug heranrollte, und warf ſich vor die
Maſchine. Sein Körper wurde in mehr als zehn Stücke zerriſſen,
ſodaß der Tod auf der Stelle eintrat.

Todt aufgefunden. Die Leiche des ſeit dem 19. Februar aus
Cuxhaven verſchwundenen, vermuthlich er mordeten Fräuleins
Habighorſt iſt geſtern früh bei Altenbruch im Watt aufgefunden
worden. Es ſind in dieſer Sache ſeitens der Polizei mehrere Ver
haftungen erfolgt.

Gewaltige Seefiſchfänge. Aus Altenbruch ſchreibt man: Nach
einlaufenden Berichten iſt die Zufuhr von Seeſiſchen nach der Elre
und Weſer eine ſo gewaltige, wie man ſie bisher kaum je erlebt.
So brachten dieſer Tage 38 für die Weſer beſtimmte Dampfer einen
Geſammtfang von 11 600 Centnern. Beſonders die nach Jsland auf
den Fang gegangenen Dampfer brachten gewaltige Fänge von 6 bis
1500 Centnern an. Nach den Berichten der Fiſchdampfer-Kapitäne
ſoll das Meer dort gegenwärtig von Fiſchen wimmeln. Die Netze
waren oft nach einſtündigem Schleppen bis an den Rand gefüllt
und zerriſſen mehrfach beim Einholen infolge der koloſſalen Laſt.
Trotz der großen Zufuhr blieben die Auktionspreiſe aber faſt überall
auf gleicher guter Höhe.

Jtalieuiſcher Raubmörder. Aus Rom wird geſchrieben Jn
Grammichele bei Catania wurden in ihrein Palqzzo die reichen Barone
Giandinoto beraubt. Die beiden alten Junggeſellen bewohnten das
Schloß ihrer Väter allein mit einer alten Haushälterin und galten,
da ſie von ihrem Reichthum wenig Gebrauch machten, als „semipazzi“
(balbverrückte). Die Briganten drangen in den Palaſt durch die
Fenſter ein, knüpften die alte Haushälterin, die um Hilfe zu ſchreien
verſuchte, an einem Bilderhaken auf und fnebelten die beiden Brüder
in ihren Betten. 200 000 Lire in baarem Gelde und zum Theil in
e fielen in ihre Hände. Von den Räubern fehlt natürlich jede

pur.
Ein Geſpenſterball. Die amerikaniſchen Millicnäre haben oft

kurioſe Einfälle, die ſedem modernen Todtentanz Cyklus zur Zierde
gereichen würden Miß Anna Conſtadle gab am Mittfaſtentage den
Mitgliedern des Klubs der Hundert von New-Hork einen ſogenanten
Geſpenſterball. Alle Gäſte erſchienen als Geiſter und als Geſpenſter
verkleidet und überſchrittten, von elektriſchen Scheinwerfern beleuchtet,
den Styr unter den unheimlichen Klängen von Trauermärſchen
oder von Grabesfanfaren. Sie wurden feierlich unter
ihrem ſymvoliſchen Namen angemeldet. Jnmitten dieſer „Larven“
funkelte der Geiſt des Goldes, der von Miß Ruth Lawrence dar-
geſtellt wurde. Sie trug ein Koſtüm von weißem Krepp, weiß wie
der Klondike-Schnee, einen mit Goldſtücken beſetzten Rock und einen
goldenen Gürtel ihr Haar war mit Goldſtaub bedeckt und mit Gold-
körnern beſät. Nach einem Hexentanz gab es ein lukulliſches Souper,
bei welchem die „Schatten“ gaſtronomiſch bewieſen, daß ſie nicht
körperloſe Geiſter waren.

Ein raffinirter Selbſtmord. Jn der Pariſer Vorſtadt Belle
ville iſt ein merkwürdiger Selbſtmord verübt worden. Der in der
Rue des Alouettes wohnhafte 61jährige Zeichner Felix Lefèvre hatte
ſeinen Nachbarn gegenüber wiederholt die Abſicht kundgegeben, er
wolle ſeinem Leden ein Ende machen, da er bald zu erfahren wünſche,
was im Jenſeits ſeiner harre. Unter ganz beſonders dramatiſchen
Umſtänden iſt nunmehr Lefèevre an die Ausführung ſeines
grauenhaften Entſchuſſes gegangen. Jn die Mitte ſeines
Zimmers poſtirte er einen alten, umfangreichen Lehnſtuhl, um den er
rings herum einen Wall von Möbeltrümmern, alten Kleidungsſtücken
und Heu und Strohſchichten häuſte. Nachdem er das geſammte
Gerümpel aufs Ausgiedigſte mit Petroleum getränkt legte er Feuer
an dasſelbe, nahm alsdann Platz auf ſeinem Stuhle, band ſich zum
Ueberfluſſe noch mit einem Stricke feſt und erwartete ſtoiſchen
Gemüthes das Emporzüngeln der Flammen. Durch den Rauch des
Scheiterhaufens höchlich beunruhigt und be äſtigt, ſtießen
mehrere Flurnachbarn die wenig Wiederſtand bietende Thür ein und
fanden den Unglücklichen inmitten eines Flammenmeeres ſelbſt lichter
loh brennend. Man entriß ihn der Höllengluth und drachte ihn, ſo
ſchnell es anging, in das nächſte Hoſpital, in dem er jedoch ſchon
wenige Augenblicke nach ſeiner Ankunft ſeinen entſetzlichen Brand
wunden erlag.

Der kalabrefiſche Brigant Muſolino ſandte ein langes,
ſehr charakteriſtiſches Schreiben an, das römiſche Blatt Tribung.
Er beklagt ſich bitter darüber, daß die Bewohner der Städte und
Dörfer ſeiner Heimath ſchon deim Klange ſeines Namens vor Schrecken
zittern, und ſogt: „IJch bin nicht als Verörecher geboren, perverſe

verlaſſen. Sie beſtiegen 5* Uhr 44 Abends den Salonwagen d

Menſchen haben die Wildheit in mir lebendig geiacht; durch
Zeugniß winde ich unſchuldig zur Galeerenſtrafe verurtheilt; den
entfloh ich. Aber man verfolgte mich wie ein wildes Thier. W
dieſem Augenblick an kannte ich nur die Rache an Denen, welche m
mir die Hoffnungen meiner Familie und meines alten Vaters zerſtörhg
und mit 23 Jahren mein Leben vernichtet haben. Trotzdem rüh
ich Niemand an, aber, angegriffen, vertheidige ich mich bis zum letzhg
Blutstropien in der Hoffnung, eines Tages von einer mitleidige
Kugel ereilt zu werden, anſtatt von Neuem auf die Galeere zu gehen
Der Brigant ſchließt in höflichſter Form; ſein Brief iſt dat'rt: „Au
dem Walde von Aspromonte 16. März; Ihr ergebener Flüchtlin
Giuſeppe Muſolino.“

Doppelmord. Jn Shurdek hat die Wittwe Peczek ihren beide
ſchlafenden Kindern den Hals abgeſchnitten und ſich ſelbſt dan
getödtet. Das Motiv dieſer That iſt Noth.

Graf und Gräfin Lonyay haben Schloß Miramare endgiltj

rieſter Kourierzuges und treffen heute in Mailand ein, ſetzen jedo
die Reiſe nach Genua fort, wo ſie übernachten. Am nächſten Tat
fahren ſie über Ventimiglia nach Nizza, ſodann wird in Ka
Martin längerer Aufenthalt genommen.

Eine Opinmhöhle hat die Polizei in der Rue de lFtoile z
Paris entdeckt die Beſitzerin wurde ſofort verhaftet. Bei der vorge
nommenen Hausſuchung entſtand unter den Beſuchern de Lokal
die vergeblich die von der Polizei beſchlagnahmten Pfeifen in Sicherhe
bringen wollten, eine Panik. Bis vor Kurzem gab es keine Opiun
höhlen in Paris. Die jetzt entdeckte Opiumhöhle wurde vor 2 Jahr
von Mme. Aſſim, der Wittwe eines Chineſen, die eine geborene Fran
zöſin iſt, eröffnet. Die Dame war früher eine anziehende Erſcheinung
ſeit ihrer Heirath aber, und obgleich ſie erſt 30 Jihre ait iſt, ha
ſich ihr Ausſehen vollſtändig verändert. Jhre Geſichtszüge habe
eine auffallende Aehnlichkeit mit dem chineſiſchen Typus angenommen
Das ſchreibt man ihrer Neigung zum Opiumgenuß zu, de
ſie gleich nach der Verheirathung durch ihren Mann kenne
lernte. Nach ſeinem Tode eröffnete Mme. Aſſim- ihren Opium
ſalon in der Rue de l'Etoile. Sie mödblirte ein großes Zimmg
im Erdgeſchoß mit chineſiſchen Nippesfiguren, Töpferwaaren,
ſeidenen Tapeten, Porzellanvaſen, Schirmen, grinſenden Magske
u. ſ. w. Jnmitten dieſer exotiſchen Umgebung überließen ſich ihn
Gäſte ihren Opium-Träumen. Die heimlichen Beſucher der Höhl,
waren aber nicht Chineſen oder Leute aus den Kolonien, die an da
Opiumrauchen gewöhnt ſind, ſondern Pariſer, die den reichen, ange-
jehenen Bürgerkreiſen angehören. Der Preis jeder Sitzung war dem Er
meſſen der Raucher anheimgeſtellt, die gewöhnltch für ihre „himmliſchen
Freuden“ freigiebig zahlten. Seit einiger Zeit waren Klagen inbetreff
des Ortes zur Polizei gedrungen, die ein Eingreifen in Mme. Aſſims
Paradies veranlaßten. Die Polizei fand ſechs Perſonen, zwei Frauen
und vier Männer ausgeſtreckt nebeneinander liegen. Alle waren
vollſtändig hekleidet, und in ihrem Bereich befanden ſich
Pf ife und Kohlenbkecken. Die Raucher wollten enſfliehen,
aber alle Ausgänge waren beſetzt, und jeder mußte erſt
Namen und Adreſſe angeben, ehe er fortgehen durfte.
Der beſtürzten Min. Aſſim wurde mitgetheilt, daß man
wegen ungeſetzlichen Verkaufs giftiger Subſtanzen ein Gerichtsverfahren
gegen ſie einleiten würde. Der Geburtsname der Mm. Aſſim iſt
Eugenie Mayer.

Zwei Staubſiumme ertrunken. Mag meldet aus Danzig
Geſtern Vormittag iſt ein Fuhrwerk der hieſigen Firma Meyer
u. Sohn in die Weichſel geſtürzt. Trotz aller Hebungsverſuche iſt es
disher nur gelungen, das eine erirunkene Pferd, das ſich von der
Deichſel losgeriſſen hatte, aus dem Waſſer zu ſchaffen. Der Wagen
und das andere Pferd befinden ſich noch in etwa 7 Meter Waſſertiefe.
Auch iſt es noch nicht geiungen, die Leiche eines in dem verſunkenen
Wagen ertrunkenen taubſtummen Schneiders zu bergen. In dem
Wagen ſoll ſich, wie die „D. Z.“ hört, auch ein taubſtummer Tiſchler
befunden haben, der bei dem Vorfall ebenfalls ſein Leben eingebüßt
hat. Die Namen der beiden Taubſtummen konnten bisher nicht
feſtgeſtellt werden.

„Taucher“Poliziſten. Für die Dauer der Pariſer Ausſtellung
wird von der Polizeiverwaltung eine beſondere Brigade von Beamten
die im Schwimmen und Tauchen geübt ſind, in Dienſt geſtel
werden. Dieſe werden unausgeſetzt an den Ufern der Seine auf
paſſen, um Beſucher, die ins Waſſer fallen, ſofort herauszuholen.
Sie werden eine beſondere den Zwecken, für die ſie beſtimmt ſind,
angepaßte Uniform, eine Bluſe, die ſie mit einem Ruck abwerfen
können, Leinenhoſe, leichte Schuhe c. erhalten und eine 10 m lange
Leine um den Leib geſchlungen tragen, die in eine Boje ausläuſt

Wetterbericht.
W. Maagdeburg, 28. März.

Wetterbericht vom 27. März, Abends 118,, Uhr.
Das Depreſſionsgebiet, welches ganz Centraleuropa bis zum
Süden Skandinaviens überdeckte, hat ſeinen Ort nur wenig
verändert; es dauert in Deutſchland das veränderliche, kühle
Wetter mit empfindlichen Nachtfröſten fort, hin und wieder iſt
vereinzelt Schnee gefallen. Da auch eine weitere Störung von
Südweſten ſich ziemlich ſchnell zu nähern ſcheint, ſo iſt eine
weſentliche Aenderung des Wetters zunächſt noch nicht zu er
warten.

Vorausſichtliches Wetter am 29. März. Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, kühles Wetter mit etwas Schnee.
Nachlfroſt und Reif.

Letzte Traht- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 28. März. Herrenhaus. Das Haus nahm

den Geſetzentwurf betr. die Erweiterung des Stadt-
kreiſes Halle a. S. an.

Berlin, 28. März. Die Budgetkommiſſion des
Reichstages gedenkt am Donnerstag, den 29. März die all
gemeine Beſprechung der Flottenvorlage zu ſchließen und
ſich ſodann bis nach den Oſterferien zu vertagen.

Madrid, 28. März. Sämmtliche liberale Blätter fordern
die Regierung auf, bei der portugieſiſchen Regierung Einſpruch
zu erheben wegen Verkauf der portugieſiſchen Eiſenbahnlinien
an England und heben hervor, daß das geſammte portugieſiſche
Eiſenbahnnejtz jetzt beinahe vollſtändig in engliſche Hände über
gegangen iſt und daß engliſche Syndikate auch in Spanien
mehrere Linien von ſtrategiſchem Werthe ankaufen.

Melbourne, 28. März. Am 27. März iſt ein be
danerlicher Zwiſchenfall, der ernſte Folgen haben
dürfte, hier vorgekommen. Die Volksmenge entfernte vor
einigen Tagen eine deutſche Flagge, welche ſich an dem
Haufe eines deutſchen Kaufmannes befand die Menge gianbee,
der Ladenbefſitzer ſei ein Freund der Buren. Der dentſche
Konful forderte von der anſtralifchen Regiernug, einem ihrer
höheren Beamten Befehl zu geben, die Fahne in Eegenwart
der Würdenträger der Stadt wieder an ihre Steſſe zu bringen.
Die Regierung ſprach ihr Bedanern über den Vorfall aus,
verſprach die Beſtrafung der Schuldigen, erklärte aber den
Wunſch des Kouſnls als unansführbar. Der dentſche Konſul
hat die deutſche Reichskanzlei von dem Zwiſchenfall
verſtändigt.

London, 28. März. „Daily Chronicle meldet aus
Ladyſmith vom 26. ds. Eine Abtheilung von 20000
Buren beobachtet ſcharf die Päſſe nach den Drakensbergen. Es
ſind Freiſtaatburen Wie verlautet, haben die Buren das
e Geſchütz von dem mittelſten Berge fortgeſchafft und
cheinbar die Stellung dort aufgegeben



durch

eilt

t'rt:

len

'Ftoile z

erivaaren

der

yen,

ei Frauen
llle waren
iden ſich
entfliehen,
ußte erſt

durfte.

aß man
sverfahren
Aſſim iſt

Danzig
a Meyer
iche iſt es

h von der
r Wagen
aſſer tiefe.

rſunkenen
In dem

er Tiſchker
eingebüßt
sher nicht

1sſtellun ig
Beamten
ſt geſtelt

t auf
iszuholen.
nmt ſind,
abwerfen

m lange
ausläuft

is zum
wenig
kühle

ieder iſt
ing von
iſt eine

t zu er

echſelnd

nee,

ma]

ten.
nahm
tadt

ordern
ſpruch
ilin ten

enübn en

be
zabett

vor
dem

ubee,
itſche
ihrer
wart
gen.

autw,
den

uful
nfall

als
000

Es
das
und

dahier.
welche

s zerſtört
dem rüh
zum letztmitleidig
zu gehen

„Au
Flüchtlin

ren beide
elbſt da

endgilti
vagen de
tzen jede

Te
in Ka

der vor
e Lokal
S'cherhe
e Opiun
2 Jahr

rene Fran
ſcheinung

it iſt, ha
üge habe
enommen
zu, de

n kenne
Opium

s Zimme

Magskei

ſich ihn
Höhle

die an da
Ange-

r dem Er
immliſchen
n inbetreff

e. Aſ ſims

und Handelstheil.rſen
Allgemeines.

Die Halleſche Straßenbahn A.G. wird ihren Aktionären
in dieſem Jahre keine Dividende bewilligen. Die Betriebseinnahmen
find zwar „gegen das Vorjahr um etwa 72 000 A. geſtiegen, ſodaß
man eine Dividende von I wie 1898 vertheilen könnte, aber die
Ausgaben ſind auch bedeutend höhere geweſen wie in Vorjahre,
wozu noch die Verzinſung der infolge der Kapitalserhöhung neu
ausgegebene u Obligationen tritt.

Der Weiſßenfelſer Bankverein hielt am 27. März Nach-
mittags ſeine Hauptverſammlung unter dem Vorſitz des Buchbinder-
meiſters G. Rixdorf ab. Der Bericht über das Jahr 1899 kann als
ſehr günſig bezeichnet werden, ſchließt er doch bei einem Jahresumſatze
von 45 565 846,38 mit einem Reingewinn von 56 400,2 ab.
Es können 82 P rozent Dividende vetrtheilt werden. Die
Reſerven konnten auf 203924,94 c. erhöht werden. Es wurde
beſchloſſen, Das Aktienkavital bis auf die Höhe von 1 500 000 zu
erhöhen Die ausjſcheidenden Nuffichtsrathsmitglieder Buchbinder
meiſter G. Nixdorf und Kaufmann A. Körner wurden wiedergewählt
und an Stelle des wegen Krankheit freiwillig ausſcheidenden Rentier
D. Holze wurde Reg tsanwalt Braun neugewählt. Mit dem31. März d. Js. ſcheidet Direltor Stadtrath Klapproth freiwillig

aus der Geſchäfts leitung, in die mit dem 1. April die Prokuriſten
v. Oblen und Klapproth jun. neu eintreten.

Eiſenacher Kammgaruſpinnerei in Eiſenach. Die
Subſkription auf 1000 000 c. 4 proz. Theilſchuldrerſchreibungen
unkündber bis 1906 findet am Freitag, den 30. d. Mts. ſtatt An
meldungen werden in Halle von dem Banykhauſe ReinholdStecgtner entgegengenommen. Der Subffkritionspreis iſt auf
1004 feſtgeſest.

Allgemeiner Dentſcher Verſicherungsverein in Stutt-
gart. Jm Monat Februar 1900 wurden 1176 Sehadenfälle regulirt.Be h entſielen auf die Hafipflichtverſicherung 55 7 Falle und zwar

351 wegen Körvperverletzung und 236 wegen Sachbeichädigung; auſ
die Un fallverſicherung 516 Fälle, von denen 4 den ſofortigen Tod
und 5 eine gänziiche und theilweiſe Invalidität der Verletzten zur
Folge hatten. Von den Mitgliedern der Kapitalverſicherung für den
Todesfall ſind 73 in dieſem Monat genorven. Neu abgeſchloſſen
wurden im Monat Feb uar 7551 B erſicherungen. Von den vor dem
I. Dezember 1899 angemeldeten Schäden der Unfall- Verſicherung
inci. der Todes und Jnvaliditätsfälle) ſind nur 171 noch in Be
handlung.

Börſe von Berlin vom 28. März.
Bei dem Prozentſatz von 7 Proz. für ültimogeld war die

Börſe zu Beginn vorherrſchend zurückhaltend, ſodaß es im
Bankenmarkt nur zu ganz geringfügigem Umſatz kam und das
Geſchäft in heimiſchen und ausländiſchen Bahnen vollſtändig ruhte.
Nur Canada-Pacifie entwickelte ein lebhaftes Geſchäft im Einklang
mit London, auch NorthernPacifie gut gefragt. Jm Montan-
markt waren die Kurſe durchweg höher, bevorzugt wurdenKohlenaktien auf den günſtigen Bericht aus Rheinland Weſtfalen

von „Phönir“, Aktiengeſ. für Berg und Hüttenbau, unter Hinweisauf das Plus von 550 000 Mark im Januar gegenüber dem
Vorjahre. Konſolidation 4 Proz. höher im Zuſammenhang
mit der bevorſtehenden GeneralVerſammlung bez. Kouponab-

trennung. Jn der zweiten Börſenſtunde waren Montanwerthe
weiter gut gehalten. Jn den übrigen Umſatzgebieten waren die
Kurſe kaum verändert. Privat Die kont 5 Proz.

Tages Marrtber richte.

Leiszig, 27. März. Produktenmarkt. (Bericht von Reu-mann u. Leopod, Leipzig.) Weizen, matt, per 1000 kg retto inländ.

Svritfabrik:

gave

Nr. 0 19,50--
15,50
20,50--22,00
bis 11,00

Die geſtrigen

(9,35),

Balances at
6,573
März
Werzen*)
per Segtbr.

Kaffee fair
April 6,60

zyutter 152 165. Bohnen ver 199 kgver 100 kg netto roth nach Qual. 100 150, do. weiß nach Qual. 40
100, do. gelb nach Qual. 40--50, ſchwed. nach Qual. 130 140, feinſte
Qualität höher. Außerdem wurde notirt nach den Angaden der Leipziger

Sviritus (aunverſteuert) per 10 000 LiterProcent ohne
Faß mit 50 Verbrauchsabgabe A. Geld, mit
Verbrauchsabgade
50 Verbrauchsabgabe A. Geld,

Mark Geld.
und Umgegend notiren

RNew--Sorkt, 27. März, 6

wolle- Preis
Lieferung Juni

Petroleum

(6,55),

März 768
722 (728/5),

p (6,60),Wheat crears 2,75 (2,75), Zu cker 3
Kuvfer 16,75--17,00 (17,00).

Sonnabend, 24
mit 70 c

ECeld.

Die Müt hie n

Weizenmehl Nr.
21,00 do. Nr. I 17,50 18 do. Nr.Weizenſchaalen 9,75——10,00 Roggenmehl

Roggenkleie 10,50

(Waarendericht.

A., do. Nr. II 15.0 16.00
ver 100 Ko. excl. Sack.

6 Uhr Abends.
Norirungen ſind eingekiammert beigefügt.)

in Rew Hort 97 (979,36 (9, 39), n
Stand wyite in

Oil Tit 168 (168), S ch mal z,
Rohe Brothers 6.75 (6,75),

Mai 433 t 43 Jnlirother Winterweizen loco 79 (789
ver Mai 722 (725), per Zuli

Getreidefracht nach

7 8 RioJuni 6,60 (6,60),
r.
ver

Rio
Meh

Mat 38

Käalber,

fleiſchige 30

und K. be:

Tendenz Mais
Tendenz Weizen
Chicago, 27. März, 6 Uhr Abends.Die gentrigen Notirungen ſind eingef klammert beigefügt.) Weizen*):

per Mai 659

Juli 6.378 6,355

Schlacht und

ebendgewicht:
32 c. mäßig bis gut genährte 28

genährte 26—28 Bullen: a. vollfleiſchige 30--32 b. mäßig
bis gut genährte 28--30 e. gering genährte 24--27 C.a. vollfleiſchige Färſen b. völlfleiſchige Kühe
26—27 e. ausgemäſtete Kühe 24—-25 d. mäßig genährte
2223 e. gering genährte 20--22 Kä iber: a. feinſte Maſt

ſtetig.
ſtetig.

Ochſen: a. vollfleiſchige 33

netto loco 18—20. Kleeſaat

Verbrauchsab
und Mehlhändler von L

00 21,00 22,00 do.

Lieferung April 9,43
New Orleans

New-Nortk 9.99 (9,90),in Vhiladelphia 9,8(9,85), Rafined ſin Caſes) 11,10 (11,10), Ctedit
Weitern
M ais
435,

Liverpool 31 (32),
Nr. 7 der

(3i8 Zinn 31,00 30,75,

Waarenbericht.

34 b.30 Ac, d. gering

ver 1000 kg netto, Ras Rappskuchen ver 100 kg nerto Tend t
bez. Brf., Rüvol, geſchäflslos, ver 100 kg netto frei Käl

Haus hier oane Faß, flüfſiges 56,00 nom., gefrorenes nom.Außeramtlich: Malz ver 100 kg netto loco 28 bis 30.
Wicken ver 1000 kg netto loco 130--745. rein ver 10060 Kinder
ke ße 175—20 kleine 165—-175, dokg netto loco große 175--200, do. kleine 165 do. 816

70

März mit talg
Leipzig

II i6,b0 kette
Nr. 0/1

B a um

98

ſteam
per

(435/5),
Weizen ver
722 (729

Sprvring

junge,

Färſen

in Kühen,

der NotirAm Hammelmarkt wickelte ſich der Handel weniger ſchlank ab,
wohl bedungen durch die größere Zufuhr, hier konnten die vor
wöchigen Preiſe ſich nicht behauptenZufuhr geſchlachteter daſcher Rinder zum Central Schlachthof

vom Freitag v.
Bahnverſandt vom Central-Viehmarft 310 Rinder, 100 Schafe
Reſtbeſtand vom Central-Viehmarkt 15 Rinder,

Bei Halbern le vhaft, ſon ſt flau.

89

Hamburg,
Kommifſion.)

und 2493 Schafe davon ſtanden auf dem Central-Viehmarkt
inländiſche

Rinder zum Verkauf.
vertheilten ſich der Herkunft nach auf

Braunſchweig, Weſtpreußen,
Die däniſchen Rinder waren aus den Qua rantäne-Anjtalten Bahren-
feld, Flensburg und Apenrade zugeführt.

Es würde gezahlt für 50 kg Fleiſchg
I. Qualität Ochſen und Quienen 63— 65 II. Qualitäk Ochſen

und Quiene
Kühe

Bullen nach Qualität 48,50Die Schafe vertheilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig-
Holſtein, Hannover,

Gezahlt wurde für I. Qualität 55,50 60 A. für II. Qualität
51 55,50 für III. Qualität 44--48,50Der Handel am heutigen Rindermarkt verlief, mit Ausnahme

im Ganzen etwas reger als am letzten Montag.
Ochſen waren ſehr knapp vertreten, daher gefragt und wurden für

die als erſte Qualität gelten konnten, die vorſtehend in

Mecklenburg,

die wenige n,

149-- 146 bz. Brf., do. geringer 130 140 bez. Bf., ausländ. 163 4 48 mittlere 38 43 e. geringe 30--36 A, d. äliere,169 bez. Bf. Roggen, leolos, ver 1000 a netto, dieſiger 145--147 gering genährt t Shate: a. Maſtlämmer und jüngere
vez. Bf., Poſener 147 149 bez. Bf., ausländ. Bf. Gerite er Manthammel 28- 3) h. ältere Maſthammeil 25 28 e. mäßig1000 kg netto, Braugerſte hieſige 142-—-167 bez. Brf., Mahl- und genährte 29--24 A. Sch weine: a. voilfleiſchige 48
Futterwaare 130— 142 bez. Brf., Hafer, behauptet, per 1000 e netto b. fleiſchige 46—-47 e. gering entwickelte 45--46 d. Sauen
inländ. 139--146 bez. Brf., ausländ. 134— 137 Bf.. Mais ver 1009 kg und Eber 38-43 ei 40—50 Pfund Tara das Stück, ſchwerere
netto amerik. et bez. Brf., runder 112--142 bez. Brf., Oelſgat Schwe ine mit höherer Sauen und Eber mit 20 Tara.

Ueberſtand: 45 Rinder,
Se le O M Schiv ne.

März. (Bericht derSe heutigen Markt Rotirungs-
waren angetrieben: 1425

Central Schlachthof 609 däniſche
Die dem Jnlande entftammenden Rinder

Schleswig-Holſtein, Hannover,
Bran denburg und Poſen.

und auf dem

ewicht (d. h. ohne Nieren

58— 60 Junge fette Kühe 56--59 Aeltere
50 53 Geringere fette Kühe 45-48

57,50

M.eklenburg, Braunſchweig und Sachſen.

Gute

ung erſcheinenden Preiſe leicht erzielt.

Magdeburg, den 28. März 1990.
Kornuzucker execl.,

Nachprodukte excl. 759 Rend. 8,60—8,95

Brodraffinade I.

März 10,15.
April 10.25.
Mai 9,572.

W. bis heute einſchließlich 1470 Viertel.

120 Schafe.

Zuckerberichte.
(Eig. Drahtbericht.)

von 889 Rend.
11,00--11,20. Tendenz: ruhig, ſtetig.

24,25.

(65 ver Juli 667 662, Mais ver do. II. 24,00. den. ruht8 Schm a ver Mai 6275 (6. 25), ver Gem. Raffinade mit Faß 24,126 24,50. Tendenz ruhig-
M 12,02 Spe e ſhort elear 6,62 (6 /628), Pork Gein. Melis E. mit Faß 23,62 u

ver ai 12,02 x ci1,921 Rohzucker I. Prodult Tranſito frei Bahn Hamburg
Tendenz Weizen ſtetig. ver März 10,178G, 10,22 ver Aug. mt Tendenz Mais: ſtetig. ver Aptil 10300ez. 101786. ver Olt. Dez. 9,5216, 9,553.Viehmärkte. per Mai 10,25 10,27 B. Ter trug
Magdeburg 27. März. (Amtklicher r Hamburg, 28. März 1900. (Eig. Drahtbericht.)Viehhof. Auftrieb 192 Rinder einſch ullen, 23 rod.iiS uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Prod.205 Schafvietz oc., 1078 Echiveine. Dezabit für 100 Pr. Baſis 832 Rendement neue Üſance frei an Vord Hamburg.

Aug. 10,17x.
Okt. 10.25.
Dez. 9,55.

Tendenz: ſietig.

Bankhaus Paul Schausei! G Go., Halle a. e 10 u, Bitterfeld. An- u. d'erKauſ von Werthpapieren, Finlösung von CGoupons, verzins-
liche Geldeinlagen, Conto- Corrent u. Wechsel- Verkehr ete. et e.

Zinsfuß

Mexik. Anleihe t899 6 29.006C t Oeſtexr. Gold Reute 4 3338 BConr snotirungen do. PapierRente. 4
do. SilberNente 4 Vder Berliner Börſe vom 28. März Port. Staats Anl. 89-89 r. 4100tz G

s g Rumän. ſund. 52 Uhr Nachmittags. d ort 3 3758 G
o. 3691 25 bgut. tonſ. An 1889er. a 393

d. S t m. 9 bPrenu fiſche und deutſche Jerds. Sed. St S u 9328
do. Hyp. Pfd 1879 4 29,80b;Zinsfuß Serviſche Cold9 vör 5 96,00 b

Deutſche Reichs Anl. b. 1905 95,9063 do. Fente 188 4do. r. t 95 8336 Ungar. Gold Rente 100 ber e 97, B
do. do. 3 s6.256. do. do. 500er 4 97.796Preuß. Conſ. Anleihe konv. do. do. 100 C 4 97,7 S. Be bis 1905) 3 e 96,003 B nennen n 7reuß. Conſ. Anleihe. j v. r S 5e o v 4848 Eiſenbahn Stemin Attlen.

Hamb. Staats Vente 3' e 98 30 e e e e edo. Staats-Anl. 1896. 3 34 706 GPre ß. Staats ſchuldſcheine 3' Dividende 1898 1809
Sächſiſche Reute. 3.* 85.4063 Anatoliſche 2 22493Landſchaſt!. Co itral. 2' e 93. 10b3. G DortnindGronau St.Pr. 8 133,2063
do 3 83.50b. SübeckBüchen. 74] 153,2563 GLandſchaft d. P rov. Sachſen 4 1104, 793 G Marienburg-Mlawka 2do. e 3' e .94, vz. G do. do. St. Pr. edo. do. 3 83330 Oſtsreußiſche Südbahn 3 B338,90b;

Ha le che Stadranleihe. 3 do. St.-Pr Samburger Hyv.B ant Vuſchitey rader Bahn Ia. B. 13 7
a (unk. bis 1800) 4 99,50bz Oeſterreich. Südvahn s 28,203.

Hamburger Hyp. Bank Warſchau Wiener rS (unk. bis 1905) 3 e 92,0063. Gotthardbann 6S Sann. BodenCredit Jtal. Meridionalb 625 655 136,0063rt. bis 1904) 324 97,00 bz. do. Mittelmeerbahn 5 100,50b
Hann. Boden Credit Luxemög. Pr. Hur. 42 1116, 2563(unk. bis 1904) 3 94,00bz. G Schweizer Centralvahn 9do. Nordoſtbahn 43 S 90506

do. Unionbahn a w.Ausländiſche Fonds. Canada Paciſic 4 26,7063 G
Northern Paciſie 4 4 77,80 b

Zinsfuß z

Argent. Gold Anleihe 5 34,90 Aktia So Vank-Aktien.riech.konf Goldr. m l.Cps. bz. G 7 T Ide enorol dleie Dividende 1808
mit lfd. Eps. 47,8063 G Verliner HandelsGeſ.. 172,20 bdo Gold Anl. v. 1890 Berliner Vank 115.006mit Ifd. Cps. 40,506b3. G Börſen Handels Verein r 117,00b6 GJtalleniſche Rente 4 94 00bz. Breslauer Disk.-Bank. F. 113 00tS a e S eHiermit bringe wein

Atelier zur Anfertigung feiner

nach ansin ewpfeblende Erinnerung

Anſt n ſa ür

RIassage und
Heilqymnastik vuoch frei.

Aerren-Sarderobe
Brnst Wy rot (FPachmann),

t Aue Promenade a, alle a. S T dem alt c ater. 5

M eoge la
Für Montag iſt die neue Kegelbahn

Ausſchank der Halleſchen
Aktienbrauerei, II. Beeker.n We Gertlüng,

Halle, Heinrichſtr. 8.
Geöffnet täglich von 8—7 Uhr.

Sprechſtunden:
für Damen von 12—1 Uhr

(Frau DOertling), (4219
für Herren von 3—5 Uhr.

Rath und
in allen Krankheiten

P Vormittags 8-12 Uhr. W
Lüddecke, homöopath. Praft.,

Magdeburgerſtraße 9, I.

Hilfe

Dividende 1898 1899on slauer Wechſel-Bank 6 6 107,1065 G

Darmſtädter Bank g 143,50b3. BD ſfauer Landesbank. 7 CDeutſche Bank 10 e 11 1205,706
do. Genof ſſenf Haftsdank! 6 6 11 /40b3 G

Dis ontoCommandit 15 122 5962Dresdner San r. 4 9 z 75 bz. G
h o. BankVerein 7 8 138 GGothaer Grund Creditbank 4 7 75bz. G
do. do. junge 4 SHa ub. Comm.u. Dis t. 3 5 120 90

Leipz z iger Bar t. 10 10 72,40b;do Ereditan tat. 10 10 195.60 bz. G
Leipz. Spar u. Creditbant 7 7 120 20 b G

Magdebg. Privatbant Se 6 112,906Mitteldeutſche Creditbank. 6 112 808 GNationalbank f. Deutſchland 8 e 141 7 z. G
Oeſterreich. Credit 10 11 v. 234 25bz.
Preuß Boden Credit. 7 7 135

do. Centr.BodenCr.. 162,5963
do. Hyp. V. (Spiely.). 130do. do. (Hübner) volle 6 117,20b

Reiusbant s 10 157Sächſiſche Bank 684 7 135 52Schaffhauſ. BankVerein 8 139.75 b. GSchleſiſcher BankVerein 7 72147,75 6

Jndnuſtrie Papiere.
Dividende 1998 1899

Berl. Böhm. Brauh. e 14 231,006 G
dd. Patzenhofer, 12 12 225.0065 G
do. Brauerei Schultheiß 15 14 255,5 b. G
do. Union Gratweil. s 4 0,90b;

A. G. f. Anilinſabr. 15 1259,5063. GAugem. Elektr.. 15 15 254,80b3. G
Anhalter Kohlen 6 6 107,756b3.
Berl. Elektr. Straßenbahn 4 1125,00 b. GBerl Elettrieitäts Werke 13 13 2132.50b3. G
Schwargkopif 12' e 1246,2563. G
Becthold, Meſſingl. 12 11 1164.,00bBismarckhütte 15 19 336,0065 G
Bochumer Gußſtahl. 15 162 283, bz.
Bonifacius Bergwerk 0Bnderus Eiſenwerke 6 iz2 gotz 2
Buckauer Chem. Fabrik. O 332505Crölwitzer Papier ea 16 z
Dannenbaum 4 4Donnersmarckhütte conv. 12 t z z
Dortmunder Union 5EgeſtorffSalzwerke 6 e 62 133803 G

Gesang-, Klavi-r- und Harmonium- ſag
unterriecht ertheilt Fr. G Sggiametz.

Gr. Ulrichſtraße 50.

Koehtung?Suche ſleiſige
redegewwandte Herren

ſür den Verkauf eines leicht abſetzbarenArtikels gegen gute Proviſion. Sfaten
unter F. K. 1000 an Iaasenstein

Vosgler, A. -G., Hamburg erbeten. [4269
Für ein junges, gebildetes Mädchen

wird eine beſſere

I G S G
oder Familie (Stadt), womöglich in
Thüringen, Harz oder einer ähnlichen
Gegend vom 1. Mai bis 1. November d. Js.

eſucht, wo es nachweislich möglich ſt,
ch in der feineren Kocherei ſowie Ein

machen zu vervollkommnen ebenſo iſt 7beſſerer, ger Verkehr .erwäünſcht,
auf gute Umgangsformen u. ſ. w. halten

wird. Offerten ſind zu richten unter

während der Aus

191 rue n

größte Reinlichkeit, deutſche Bedienung.

Dividende 1808 1800 Dividende 4898 iiburger Kattun 3 a g8.0063. G Sangerhäufer Maſchinen 22222 erer er- 3 135 S Kern et 10 11 14077083Gelſenkirchen Bergwerk 10 10 217,606 Schleſ. Zinthätte Streit 18 398 2565
Gerresheimer Glashütte. 6 t do. do. St. Pr. I8 3298 25163Geſ. f. elektr. Unternehm. (10 10 1151,80 b. G Suckert 14 15 232 90 tGlaußiger guckerfabrik. 62 9 130.5 Siemens Glas nduſtr. 15 243 25

e e. 15 39 e e e 15 10 172Halleſche Naſchinen, 33 4115,2565.6 Stolberger Zint Att 12 112093 6
Halleſche Union. 10 122,906; G do. do. St. -Pr. 10 166 00b.Hamburger Pad fahrt 8 g. 1231 406 Sudenburger Maſchinen 132 25 z
Harpener Berghau. 2 129 32236 Thale Eiſenhütten 8 10 141605 6

Hartmann, Sächſ. M. 7 7 167, o. G Thüringer Saline 1 12 60 80idernia K Shame rot 42 [12 253 05 Weſteregeln Aikali 15
dildebranb Mühlen 15 e 13 e Mälzerei Wrede 5 5 197 oHuldſchinsky 12 12 183,5063.Zeitzer Maſchinen 20 20 230,50bz. G

Aſcherslebener Kalk 10 10 1149,00 b.
Körbisdorfer Zuckerfabrik. 8 228,59b3 G
Zaurghtte 3 15 280,00Leipziger Brauerei Riebeck 10 10 Wechſel Conr ſe.
gropolde haller chem. Fabr. s 10125b G t 9Luiſe Tefoan tonn 6 6 161,5560 Privatdiskont 5
do. do. St.Pr. 4 4 169,5963 -=S„J;Norddeutſche Aoyd z S 100 Fr. 80 50.Oberſchl. Eiſenb. Be dorf.: 9 169 0065 Ftal. Ptätz

Oberſchl. EiſenJnduſtr.. 10 134.,00b Petersb. 00 Röl.
Phönix B.Alt. Lit. A.. 1 41 229,50h G Amſterdam 100 G. (g. 163 506 65Riebeck Montanwerte 12 226,20b G Belg. P itz 0 Fe. t. 31 05 B
Roſttzer Zraptohlen 13., 13 2114 Lond. i Liore Stert. s Tage z. 29465do. Zudkerf. 12 171 329 Lond. I vreſSterl 3Me nate e
Sächſ. Thür. Braunk.. 175 Puris 109 r. t. 51766do. St.-Pr. 7 156 696 G Wien 109 K t. 15 b. G

Schluß Conrfe.
Tendenz: feſt.

320 Reichsanleihe 66 30 Oſtpreuß. Südsahn 8900
ung. Goldrente. Buſch iehraderJtallener 9450 Einethalr. h 7388 ein ha e et 1Türken h rince Henr O,Oeſterreichiſche Credii Aktien e 23450 Warſcha l Wien e

DiscontoConmniandit. 197,59 Nordd. Lloyd 457Deutſche Bank. 205,69 Hamb. a e 131 32Berliner Hande ösgeſeüſchaft.. e 8 171,775 Bo chume Gu hl e h 282 25Dresdner Bank 153 0 Dortm. uns u t 13375
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Vorzügliche Lage in unmittelbarſter Nähe des Ausſtellungsrayons, vis- h visdem Palais der großen franzöſiſchen Ausſtellungs Konnit ſion.

Trockenes, ſchon einige Jahre ſtehendes Gebäude, ganz neu eingerichtet

mäßiger Preis.
Vorzügl. Penſion, Beaufſicht. d. So Schularb. Gr e Penſion

Franckeſtraße 7,

Chiffre A. D. Poſtl, Celle (Hannover). Pflege u. Ueberwachung.

Naumburg a. S. Eriernung aller n vo darbeite Nach
Hanshaltungs-Penſionat Greuner. hilfe in alle
wiſſenſch. u. geſellſch. Ausbild

Beſte C

erhalten junge Mädchen oder Sch älerinuen.
1 tt,riblichen Ha ndgn Schr la rbeiten. V eker volle An

reig 150 MkVorzüglich. naht ne und gute W Preis 9
sämpf. (1272 Off. u. Z. 3620 a. d. Exped d. Jg. erb
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Hiomarchfeier auf dem hohen Petersberge

Der neugegründete Verein zur Errichtung und Unterhaltung einer Bismarckſäule auf dem
hohen Petersberge beabſichtigt, am

Sonntag, den 1. April d. Js., Nachmittags 4 Ahr
im Welde'ſchen Gaſthofe auf dem Petersberge eine HBismnrckfeier, Kommers und
Konzert mit patriotiſchen Anſprachen und Geſangsvorträgen, zu veranſtalten, zu welcher alle Ver
ehrer des Alt Reichskanzlers in Halle und Umgegend mit ihren Damen hierdurch ergebenſt ein
geladen werden.

Eintrittskarten zum Preiſe von 30 Pfg. ſind im Vorverkauf in den Geſchäften der
Herren Steinbrecher Iasper, Markt und Geiſtſtraße Gustav Moritz, Gr. Steinſtraße 71
und in der Expedition der „Halleschen Zeitung“, Leipzigerſtraße Nr. 87 zu haben.

An der Kaſſe vor dem Feſtlokal beträgt der Preis derſelben 50 Pfg.
Ein etwaiger Ueberſchuß aus den Eintrittsgeldern wird dem' Fonds zur

Errichtung einer Bismarckſ änle anf dem hohen Petersberge zugeführt werden.Auf dem Bahnhofe Wallvig ſteht im Anſchluß an den kurz nach 4 Uhr von Halle a. S.

eintreffenden Zug eine Anzahl Wagen zur Fahrt nach dem Petersberge bereit.
Zu jeder weiteren Auskunft ſind die unterzeichneten Vorſtandsmitglieder gern bereit.

Der Vorſtand des Vereins zur Errichtung und Unterhaltung einer Bismarchänle

anf dem hohen Petersberge.
Dienemamm, Paſtor-Stumsdorf, ICmoche, Gutsbeſitzer-Wallwitz,

v RroSsigls, Reg.-Aſſeſſor-Halle, Lehmanm, Kom.-Rath-Halle, FIatz, Baurath-Halle,
Wagner Kgl. Oberamtmann-Petersberg, Weydemamm, Ober-Polizei-Jnſpektor-Halle.

Mittwoch, den 4. April er., Abends 7, Uhr
J im gütigst bewilligton Saale der Vereinigten Werügaus meter

der Concertsängerin
Concertund Gesangstenreren

Margarethe oj unter Mitwirkung des Concertmeisters Herrn ax Knoch (Violine).
Am Klavier Herr Carl Klnanert.

Karten zu 2, 1x und 1
MusikKalienhandlung Reinhold Koch), Barfüsserstrasso S
hernsprecher 572.

Mk. in der Karmrodt'sehen
4651

Goldenes Herzchen Montag Abend
oon Kaiſerſäle bis Reichshof verloren.
Wegen Belohnung abzugeben

J Ulrichſtraße 20, III.
Harmroererie

Musikalien- und Instrumenten-
Handlung

Reinhold Koch, Bar
(Fernspr. 572).

Sradr Theater
Halle a. S.

Direktion: M. Richards.

erstr. 20.

Dounerstag, den 29. März 1900,
Abends 74 Uhr.

194. Vorſtellung im Paſſepartont
Abonnement. 2. Viertel.

65. Vorſtellung anßer Abonnement.
e Beuefiz

für Hrn. Kapellmeiſter Moritz Grimm.
r Neu einſtudirt n

Riüenzi,
der Letzte der Tribnnen.

Große tragiſche Oper in fünf Akten von
Richard Wagner.

Regiſſeur Albert Aumann.,
Dirigent Kapellmeiſter Moritz Grimm.

Perſonen
Cola Rienzi, vüpitlicher

Notar Bruno HeydrichG. f. d. S.Jrene, ſeine Schweſter än.
Steffano Colonna, Haupt

der Familie Colonna Carl Brandes.
Adriano, ſein Sohn Ottilie Metzger.Paolo Orſini, Haupt der

Familie Otſini Remi Marſano.
RNaimondo, Abgeſandter

des Papſtes in Avignon Albert Aumann.

Wenger.

Cecco del Vecchio Theo Raven.
VBaroncelli Georg Förſter.
Ein Friedensbote. Käthe Hertling.
Geſandte der lombardiſchen Städte, Neapels,

Bayerns, Böhmens 2c., Römiſche Nobili.
Bürger und Bürgerinnen Roms, Friedens

doten, Barmherzige Brüder, Römiſche
Trabanten.

ne: Rom, um die Mitte des vierzehnten
Jahrhunderts.

Jm 2. Akt: Kampfſpiel der Gladiatoren,arrangirt von der Balletmeiſterin Adele
StahlbergWieſt.

S volution und Tanz, ausgeführt von
Bolletmeiſterin Adele Stahlberg Wieſt,de Corps de ballet und 12 Figuranten.

Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 71 Uhr.
Ende gegen 11 Uhr.

Oper ngläſer C. W. Trothe, Voſtſtr. II. Ir. II.

Thalia- Theater.
Mittwoch, den 28. März 1900:

Letztes Gaſtſpiel:

Lotte Witt.
Novität! Novität!FIeer leuchten. 8

r

Direktion: Rich. Hubert.
Robert Paxton's Rieſen-

Panorama 7 Gemälde, dargeſtellt von

zehn Damen und zwei Herren
(Senſationell). BrothersO'Brien, Bravour-Gymnaſtiker am
dreifachen Reck. Die Veberlé
Truppe, Elite-Parterre-Akrobaten.
Fratelli Lombardini, Bravour-
Gymnaſtiker an der getragenen perſiſchen
Stange. The Karley“s, muſikaliſche
Grotesk-Komödianten. Die Geſchwiſter
Gusti und Georg Fdler, ſteyriſche
Geſangs-Duettiſten und Jodler. Eine
Alpenſcene.) Frl. Anna Kralik,
Lieder- und Walzerſängerin. Herr
Richard Gersdorf, ſächſiſ herOriginal Geſangs u. Charakter Humoriſt.
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

III
Fr. Wiehle.

Brillanter Spielplan!
Die berühmten

0 en Derringtons
ſind da!

mr GRANTO und MAUD!
r. Bruno X Gebr. Vero.Dewey. N Groyen. X Liälly
Genée. X Duo Gossmann., X
Schweſtern Vmilia mit dem kleinſten

Kapellmeiſter.

r Dolly s s Thier Gruppe W
Auswärtige Theater.

Donnerstag, den 29. März 1900.
Leipzig (Neues Theater): Macbeth.
Leipzig (Altes Theater) Der Viceadmiral.
Erfurt (Stadt-Theater): Concert.
Gotha (Hoftheater): Fra Diavolo.
Weimar (HofTheater): Fidelio.

820
hold. Schiffchen

Herm. Heller
G Gr. Ulrichstr. 37. Fernspr. 649.
8 S Mittagstiseh von 12 2 uhr
5 im Abonnement 1 Mk.
e Außer dem Hauſe beſtens empfohlen S

8 m. Patent-2 un Ur-Glas-Krügendſhiut
3 Münchner Löwenbräu à Lir. 45 4

Liehoto haner-Böhmisch à Ltr. 45 4
Hall. Actien-Pilsener à Lir. 30

D
O
8 U. A. auch Ausſchank von

Donnerstag Lord QOuex.

S Prima-Apfelwein (Wetterauer).

oo0eeeesÜsee

Kunstalon Assmann,
Alte Promenade 8.

Von Donnerstag, den 29. März
J bis inet. Mittwoch, den 4. April

Eintritt

28 S
Offene nud geſuchte

S Stellen S e
Jchegemute junge Leute

zum Vertrieb eines gutgehenden
Werkes bei hoher Proviſion geſucht.
Offerten unter S. A. 352 an
Haasenstein Vogler, A.-G..,Halle a. S. (4514

Landwirth, 31 Jahre alt, mit mehr-
ährigen, gut. Zeugniſſ., allen vork. Arbeiten
firm, ſucht mögl. dauernde Stellung als

Inspektor oder Verwalter,
wo event. Verhveirathung geſtattet. Antritt
jeder Zeit. Gefl. Offert. erb. u. Z. 4567
an die Exped. d. d. Zeitung. [4567

Jnſpektor
für ta00 Morg. gr. Wirthſch. in Ayh.,
28-30 J. alt, ver 1. Apri geſucht durch
Rinneweiss (Fr. Gareis), Sternür. 8.

Für ſofort wird ein im Rüben- und
Saatrübenbau vollſtändig vertrauter

Landwirth
auf einige Monake zur Vertretnug
geſucht für ein Gut von 700 Morgen.
Gefällige Meldungen nebſt Anſprüche
bei freier Station ſind umgehend erbeten.

Wegeleben, den 27. März 1990.
4654] Amtmann A. Schaefer.

ung er Mann.25 Jahr, welcher bereits 6 Jahr auf
einem größeren Amte als Ver-
waltungsſekretär thätig war und die
landwirihſchaftl. Bnchführung erlernt
hat, ſucht 15. April Stellung als
Amtssekretär bezw. RNechnnungs-
führer, am liebſten Sachſen oder
Thüringen. Off. unt. V. m. 3196
an Rudolf Mosse, Halle.

Ein verheiratheter
Hofverwalter

oder Hofaufſeher
findet bei mir zum I. April er. Stelluug.
Gehalt nach Uebereinkunft.

Amtsrath Wentzel,
Tentſchenthal,

Rittergut Bodenſtein b. Worbis
ſucht einen jungen, tüchtigen [(4447

Aofveruvalter.
Meldungen mit Zeugnißabſchriften nimmt
BRukovw, Taſtungen bei Ferna, ent-

(4513

gegen.

Oberschweizer,
r r verſehen mit gut. Fenguſen,
O ſucht zum 1. Juni Stellung bei größerem

Viehſtande. Off. erb. u. Z. 4591 an
die Expedition dieſer Zeitung.

Dampfpflug-Maschinist.
Geſucht zur diesjährigen Dampfpflug

Campagne 2 zuverläſſige Maſchiniſten
für Compound-Dampfpflüge gegen einen
Wochenlohn von ca. 40 Mark.

Gut empfohlene Bewerber können ihre
Offerte nebſt Zeugnißabſchriften unterZ. 4553 an die S d. Zig. einſenden.

Oberſchweizerſtelle-Geſuch.
Suche ſofort oder 1. April zu 60 bis

an Oberſchweizer, Die ingendg
bei Frankenſtein i. S. ſenden. [(4583

Junger Mann, Soldat geweſen, mit
gut. Handſchr., ſucht Stell. als Kaſſenbote,
Portier oder Packer. Offerten unter
Z. 4584 an die Exp. d. Ztg. erb.

Sommerarbriter
wie auch

Landw. Vieuſtperſonal

Mägde, Knechte
und ſonſtige Arbeiter

beſchafft jederzeit prompt und gewiſſenhaft

„„M Ken oR““,
Landw. Vermittel.-Burean,Poſen, St. Martinſtr. 13.

Für richtiges Eintreffen wird garantirt,

fahrene und zuverläſſige (4561

Kinderfrau.
Off. m. Zeuznißabſchr. u. Gehalksanſp. an

Frau Olga HMachenberger,
Annarode b. Mansfeld.

Zum baldigen Antritt fuche. ich je ein
tüchtiges

IIFach gekaenn
für Küchen und Hausarbeit bei einem

jahreslohn von 180 Mk., nach einem halben

Jahre 30 Mk. Zulage.
Bad Sachſa a. Harz.

4552 KRotert, Direktor.
Geſucht w. ſ. ein [4631

Fränleitt,
ev., zu zwei älteren Leuten, welches der
Küche felbſtſtändig vorſtehen kann,
da die Hausfrau öfter leidend iſt.

Briefe mit Angabe der Geh.- Anſprüche
erbittet

Forſthaus Gleſien bei Schkeuditz

Junge Mädchen,
welche ſich im Kochen und in der Wirth-
ſchaft?führung aus- oder weiterbildenſollen, können gegen mäßige Entſchädigung

wieder Aufnahme finden. [4590
Frau L. StavrKe,

Halle a. S., Nene Promenade 5.,

2 Kochfränlein
für ſofort geſucht.

e
en

Eine gere ſchaſtWohenng
von 4-5 Zimmern und Zubehör wird in
der Nähe der Kliniken von einem kinder-
loſen Ehepaar zum 1. Oktober d. Js. in
beſſ rem Hauſe im Preiſe von Mk. 600 b.
759 zu miethen geſucht. Gas und Bad
erwünſcht. Offerten unt. Z. 4653 an
d. Exped. d. Ztg.

herrſch aftlicheCeslloh Wohnunng

von 7 Zimmern. Angebste mit Preis

O Oktober

100 Stck. Rindvieh Stellung. Briefe bitte

Suche zum baldigen Antritt eine er

T Vermiethungen.

Soyhienſtr. 26, Parkerre,
3 St., 2 K., K., Zubeh., Laube, 600

n 76: zu verm. Näh. Gr. Steiuſtr. 10,

Wohnungen,
6 Zimmer u. Zubeh,. ſofort zu vermiethen

4544) Harz 4.Burgſtraße 48beſſere urg i ſof. zu vermiethen.

Hochherrſchaftliche
Wohnung

(z. Zt. von Herrn Prof. Dr. Leſer
bew.) zum 1. Oktober er. zu ver
miethen in

Alte Promenade 6.
Näheres daſelbſt im Bureau der

Preußiſch. LebensVerſicherungs
Aktien- Geſellſchaft.

Harz 4
herrſchaftliche Wohnungen, 800-900

r zu vermiethen. (4588
Familien Rahriſten.

Die ſtaudesamtlichen Bekaunr-
machnungen von Halle befindet

ſich im Hauptblatt 3. Seite,

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung ihrer jüngſten Tochter

Frida mit dem Referendar Herrn
Fritz Rologr beehren ſich ergebenſt
anzuzeigen

Halle a. S., den 25. März 1900.
Eiſenbahndirektionöspräſidentseydel
und Frau F. ida geb. Vorckenhagen.

Geburts- Anzeige.
Stalt jeder beſonderen Meldung zeigen

hierdurch die Gedurt eines kräftigen
Mädchens an.

Rittergut Woltersdorf.
Fr. Brandt und Frau

4656) Ciara geb. Herz.
Verlobt; Frl. Elly Sommer m. Hrn.

Landwirth Hermann Motzkus (Magde
burg). Frl. Eliſe Brunner m. Hrn.
Dr. med. Hugo Schulz (Albertsberg
Pegau). Frl. Marie Anger m. Hrn-
Dr. med. von Hovffgarten (Rieſa).

Vere helicht: Hr, Richard Pfitzer m.
Frl. Helene Landmann (Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. LehrerA. Frühauf (Geutzſ b. Leipzig). Hrn.

Bruno Georgi O ſch). Eine
Tochter: Hrn. F. Queck (Leipzig
Lindenau).

Geſtorben: Hr. Herzogl. Sächſiſcher
Oherforſtmeiſter g. D. Otto Frhr. von
Wangenheim (Gotha). Frl. AebtiſſinAnna Kretzſchmar Torgau Hr. Ober
bergrath a. D. Richard Kühn (Freiberg),Hr. Rentier m rl von Bergen (Ballen

ſtedt). Fr. Emma Siekum (Magde-
burg). Hr. Lokomotivführer a. D. Julius
Wagner (Magdedurg).
Hartrodt (Cisleben). Hr.
Wertaer (Rordhauſen). Hr. Privatier
Albert Angſtein (Nordhauſen). Fr
Ida Bernſtein (Weißenfels). Hr. Ober
ſtabsarzt Dr. wed. Guſtav Hartmann
(Brieg). Fr. Minna Glaß (Naumburg).
Hr. Tiſchlermſtr. Friedrich Veit (Eilen

im 67. Jahre ihres ſegens vollen

Halle a. S., Lafontaineſtr. 1,

Friedrich

möglichſt bald unter W. w. 382 burg). Fr. Zimmermeiſter Schabe
an n Budols asse, Halle. [4597 (Torgau). Hr. Kgl. Stabsarzt a. D.Dr. af«C«=O, S ADASSAAS«S=A Pulzuer (Stendah).

en Todes--Anzeige,
Heute früh 54 Uhr entſchlief ſanft nach längeren Leiden meine innig-

geliebte Frau, unſere theure, unvergeßliche Mutter,

Frau Anna Luise Schmeitzer
geb. Lüttich

ebens,

den 28. März 1900,
Julius Schmeitzer, Geh. Ober- Finanzrath a. D.
Rudolf sehmeitzer, Hechendorf.
Elisabeth Lüttich ged. Schmeitzer.
BWlise Sechmeitzer geb. Hayeſſen.
Kar“ Lüttich, Gehofen

und zwei Entelkinder.

Trauerandacht im Sterbehauſe Sonnabend Nachm. X Uhr, Beiſetzung
im Kreiſe der h in Gehofen vom Bahnhof aus tn Nachm. 3 Uhr.

anAm 27. März 1900 verſchied unſer Werkmeiſter Herr

Leuohbte
bei Ausübung ſeines Dienſtes plötzlich an Herzlähmung.

Wir betrauern in ihm einen Beamten.
Hervorragend waren ſein Fleiß, üchtigkeit und Pflichttreue
Seine wirklichen Verdienſte um unſer Unternehmen ſichern ihm ein

bleibendes, ehrenvolles Andenken

Allgemeine Plektrizitäts-Gesellschaft Stadthahn Halle,

Carl Delius,

Donner
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Donnerstag-

Provinz Sachſen und Umgebung.
Fortſetzung der Provinz- Nachrichten aus dem Hauptiblatte.)

b. Weißeufels, 27. Mäoz. (Blutvergiftung.) Unlängſt
hatte ſich der 28jährige Tiſchler Franz Friedrich beim Bedienen der
Kreisſäge die linke Hand verletzt. Der Krankheitsverlauf war inſo-
fern recht ungünſtig, als ſich eine ſchwere Blutoergiftung bildete, ſo
daß F. zur Vornahme eines größeren operativen Eingriffs der
Halleſchen Klinik überwieſen werden mußte.

Zeitz, 27. März. (Iljähriger Lebensüberdrüſſiger.)
Angeblich wegen ſchlechter Behandlung hatte ſich der 11 jährige Sohn
des Kaufmanns Bartſch in Weidau an einem Baume aufgeknüpit
Er wurde rechtzeitig abgeſchnitten, entfernte ſich aber bald dar
nochmals vom Orte, um ſeine ſelbſtmörderiſche Abſicht auszuführe ne
Diesmal verhinderten ihn Schulkameraden daran, ſein Vorhaben zit
vollenden. Sie brachten den Jungen nach Hauſe zurück.

b Naundorf (Kreis Zeitz), 27. März. (Augenverletzung.)
Dem Z36jährigen Arbeiter Ludwig Panitz, der beim Maſchinendruſch
bebülflich war, drang, als er ſich bückte, die Spitze eines ſtarken
Strohhalms unmittelbar ins rechte Auge. Der Verletzte befindet ſich
dieſerhalb in kliniſcher Behandlung zu Halle.

b Cisleben, 27. März. (Beim Ausbeſſern einerPflaſterſtrecke) flog dem 32jährigen Steinſetzer Otto Oettings-
hauſen von den Temperſchlacken ein abſpringender ſchiefer Splitter
tief ins rechte Auge. Letzteres wurde infolgedeſſen gefährlich ver
letzt, weshalb O. auf ärztlichen Rath in der Klinik zu Halle Auf-
nahme fand.

Eisleben, 27. März. (Elektriſche Kleinbahn.) Zur
landespolizetlichen Abnahme der fertigen Strecke EislebenHelfta
EislebenFriedhof-EislebenWimmeiburg-Kloſtermansfeld war am
Montag der erſte Termin angeſetzt worden. Es erfolgte die Be-
fahrung der Strecken in der Stadt, nach dem Bahnhofe und nach
Helfta. Jm Allgemeinen iſt ſie durchaus befriedigend verlaufen.

Brücken a. H. (Kr. Sangerhauſen), 27. März. (Schul-
ſparkaſſe.) Jm vorigen Jahre iſt von Herrn Paſtor Ueberhagen
hier eine Schulſparkaſſe gegründet worden. Vom Mai bis Ende
Dezember 1899 ſind in dieſelbe von 207 Schulkindern 1547,45 Mk.
eingezahlt worden. Die 17,44 Mk. betragenden Zinſen werden unter
die diesjährigen Konfirmanden vertheilt.

W Artern, 27. März. (Flottenverein.) Am Sonnabend
hat die Konſtituirung der Ortsgruppe Artern des Deutſchen Flotter
vereins ſtattgefunden derſelben gehören bis jetzt ca. 30 Mit-
glieder an.

o Nordhauſen, 28. März. (Evangeliſcher BDund.)
Geſtern Adend hielt der Zweigoercin Nordhauſen des Evangeliſchen
Bundes eine ſehr gut beſuchte Verſammlung im Saale des „Rieſen-
hauſes“ ab. Nach einer Begrüßungsan pracke des Vorſitzenden, des

rrn Paſtors Horn, hielt Herr Pfarrer Profeſſor Dr. Rauch aus
toßleben einen höchſt intereſſanten, mit großem Beifall aufgenommenen

einnündigen Vortrag über das Thema: „Roms Kampf gegen das
Evangelium in Bildern aus alter und neuer Zeit.“ Verſchönt wurde
der Abend noch durch muſikaliſche Vorträge mehrerer Damen und
Herren der Stadt.

g- Ermsleben a. H., 27. März. (Kirchen-Renovirung.)
Schon lange iſt es hier als ein großer Uebelſiand empfunden worden,
daß ſich unſere Kirche in baulicher Beziehung in einem recht traurigen
Zuſtande defindet. Am meiſten iſt es zu beklagen, daß die Kirche
nicht heizbar iſt. Herr Konſiſtorialraſth und Superinkendent An z
hier hat im vorigen Jahre einen Renovirungsbau unſerer Kirche in
Anregung gebracht und durch Zeichnung eines namhaften perſönlichen
Beitrages zur Nacheiferung angeſpornt. Seinem eifrigen Bemühen
iſt es erfreulicher Weiſe gelungen, ſowohl die Kgl. Regierung als
auch das Konſiſtorium für ſeinen Plan zu intereſſiren. Wie wir aus

fandrohung.)
Wemeindediener ausrufen laſſen, daß er von jetzt ab bei wöchentlich

2. Beilage zu Nr. 148 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

29. März 1900

ſicherer Quelle hören, iſt die Genehmigung zum Bau unter gleich
zeitiger Bewilligung eines anſehnlichen Koſtenbeitrages ſeitens der
Kgl. Regierung bereits eingegangen. Da auch eine in der Stadt in
Umlauf geſetzte Sammelliſte einen guten Ertrag geliefert hat, ſo iſt
alſo begründete Ausſicht vorhanden, daß der Renovirungsbau unſerer
Kirche und die Anlage einer Heizungseinrichtung derſelben in dieſem
Sommer zur Ausführung kommt.

Anuexberg, 27. März. (Eröffnung.) Die Joſefshöhe
(Wirth A. Maigatter) mit dem größten Ausſichtskreuz der Welt
wird in der diesjährigen Saiſon zum Oſterf eſte für Beſucher er-
öffnet werden. Der Beſuch dieſes reizenden Ausſichtspunktes ſteigt
won Jahr zu Jahr.
C Vom Eichosfelde, 27. März. EEigenartige Streik-

Der Dorfbarbier in Reinholterode hat durch den

einmaligem Raſiren 2,50 Mk. und bei wöchentlich zweimaligem
Raſiren (einſchließlich Haarſchneiden) 4 Mk. pro Jahr verlange, im
anderen Falle er ſtreiken werde. Da nur der eine Verſchönerungsrath
im Orte iſt, wird man dem Streikluſtigen die Mehrforderung be-
willigen müſſen.

Salzwedel, 27. März. (Deutſche Arbeiter nach
Jtalien.) Anfang Mai werden aus unſerer Gegend 20 Mann
nach den aufbrechen, um in einer Zuckerfabrik bei Florenz Arbeit
zu nehmen.

Braunuſchweig, 27. März. (Poſtkonferen z.) Geſtern
fanden im hieſigen Hauptpoſtgebäude unter dem Vorſitze des Geh.
Oberpoſtraths Kobelt- Berlin Berathungen über die poſtſeitige Benutzung
der beiden neueinzulegenden Schnellzüge Ber lin (Magdeburg-
Braunſchweig)-Köln und über die Herſtellung geeigneter An
ſchlüſſe nach dem Oſten und Weſten des Jnlindes, ſowie nach dem
Auslande ſtatt; auch wurde über die weitere Ausgeſtaltung des inneren
Poſtbetriebes geſprochen. An zen Berathungen nahmen höhere Poſt-
beamte aus folgenden Städten Theil Berlin, Braunſchweig,
Halle a. d. S., Hannover, Köln, Leipzig und Magdeburg.

Weimar, 27. März. (Zur Förderung der Kranken-
vflege auf dem Lande.) Eine bemerkenswerthe Einrichtung
iſt durch die Fürſorge der ErbgroßherzoginWittwe unter dem Namen
„Paulinenhülfe“ geſchaffen worden. Es werden in den Landorten,
meiſt im Anſchluß an die Gemeindepflege Niederlagen errichtet in
denen allerlei Geräthſchaften, die zur Krankenpflege gebraucht werden,
Verbandsmiitel u. j. w. aufbewahrt und foſtenfrei zur Verfügung
geſtellt werden. Vorausſetzung iſt, daß durch freiwillige Gaben, Zu
wendungen aus den Geweinden, Bezahlung für Benutzung ſeitens
der Wohlhabenden ein kleiner Reſervefonds angeiammelt wird, aus
deſſen Mitteln fehlende Gegenſtände beſchafft und adgenutzte ergänzt
werden.

Gera, 27. März. (Der Landtag) trat zuſammen.
Staatsminiſter Engelhardt begrüßte die Abgeordneten und wies da-
rauf hin, daß den Landtag verſchiedene Gegenſtände finanzieller
Natur beſchäftigen würden hauptſächlit werde die Thätigkeit des
Landtages durch den Entwurf zu einem neuen Volksſchulgeſetz, ſowie
durch Entwürfe zu einem Geſetz über die Bekämpfung des Kontrakft-
bruches ländlicher Arbeiter, das ſich an das anhaltiſche Geſetz vom
16. April 1899 anſchließen ſoll, und über die Bezirksausſchüſſe in
Anſpruch genommen werden.

W Coburg, 27. März. (Die Vermählung) der Prinzeſſin
Mathilde von Bayern mit dem Prinzen Ludwig von
Coburg wird am 1. Mai ſtattfinden. Fürſtlichkeiten aus ſämmt-
lichen europäiſchen Staaten werden der Feier anwohnen. ß

W Coburg, 27. März. Landwirthſchaftliche Aus
ſtellung.) Unter dem Protektorate des Herzogs von SachſenCoburg-

Gotha findet hier auf dem ſtädtiſchen Anger, ſowie in den Räumen de

Schützenhauſes und der ſtädtiſchen Turnhalle die 6. landwirthſchaftlich
Ausſtellung in der Zeit vom 9.-11. Juni d. J. ſtatt. Die Ausſtellung
erſtreckt ſich auf alle Arten landwirthſchaftlicher Nutzthiere, als Pferde,
Rindvieh, Schweine, Schafe, Ziegen, Kaninchen, Geflügel, ſowie
landwirthſchaftlicher Maſchinen, Geräthe und Produkte. Die An
meldungen zur Ausſtellung ſird bis zum 1. Mai bei dem Aus
ſtellungs- Präſidium zu bewirken. Die Prämien beſtehen in Verleihung
von Medaillen für Verdienſte um die Landwirthſchaft in Silber und
Bronce, Ehrenpreiſen, Geldprämien und Ehrendiplomen. Die
5. land wirthſchaftliche Ausſtellung fand im Herbſt 1890 hier in
Coburg ſtatt.

O Chemnitz, 27. März. (Selbſtmord, eines Chem
nitzer Gelehrten.) Aus Meſſina wird hierher berichtet, daß ein
deutſcher Gelehrter Dr. Weid aus Chemnitz mit
durchſchnittener Keble im VictoriaHotel zu Taorminga auf-
gefunden worden iſt. Dr. Werd wohnte ſeit einem Jahre dort. Vor
Kurzem machte er die Bekanntſchaft einer noch ſehr jungen, durch
große Schönheit ſich auszeichnenden däniſchen Dame. Die leiden
ſchaftliche Zuneigung, die der Gelehrte, ein hoher Vierziger, ſeinem
Hotelvis-à-vis entgegen brachte, wurde nicht erwidert. Die Dame
reiſte mit ihren Eltern plötzlich ab, und das hatte zur Folge, daß der
Enttäuſchte ſelbſt Hand an ſich legte. Briefe, welche derſelbe an
ſeine hochbetagte Mutter hinterließ, geben genauen Aufſchluß über
die Motive der beklagenswerthen That.

Heer und Marine.
S z r. preußiſche Armee, Kadetten-Vertheilung

1900. Als Leutnants die Portepeeunteroffiziere v. Welzien, Jnf.
Regt. 26, Frhr. v. Schrötter, Jnf. Regt. 72, v. Vethacke,
Jnf.-Regt. 96, v. Lieben HuſarenRegt. 10, Eckhardt (Paul),Felbart dieat 55, Müller (Erich), Feldart.-Regt 75, Sach s,
Garcke, Pion.-Bat. 4. Als charakteriſirte Fähnriche die Kadetten
Wenzel, Jnf.-Regt. 27, Bullrich, Jnf.-Regt. 72, v. Altrock,
Jnf.-Regt. 93, Bol ze, Jnf.-Regt. 96, von Oechelhaeuſer,
Kür.- Regt. 7, v. Nochow, Ulanen-NRegt. 16, v. Hoepfner,
Feldart.Regt. 19, v. Wilcke, Feldart. Regt. 55, Nachtigal,
Hirſch, Feldart.-Regt. 75.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Die wichtigſte Unternehmung auf polarem
Gebiet iſt zweifellos die Forſchungsfahrt von Baron
Ed. Toll nach Sannikow-Land, nördlich von den Neu
ſibiriſchen Jnſeln. Sie plant die Erforſchung eines Meeres, das den
unbekannteſten Theil des Polargürtels umfaßt. Baron Toll iſt der
einzige Europäer, der die 1811 zuerſt geſichtete Sannikow Jnſel von
der Inſel Kotelnoi aus 1886 erblickt hat, während die öſtlicher gelegenen
De Long Inſeln 1881 von der unglücklichen „Jeannette“ Fahrt be
rührt worden ſind. Baron Toll hat, wie wir früher ſchon meldeten,
ein norwegiſches Fangſchiff, das er „Sarje“ getauft hat, angekauft
Mitte Juni verläßt die Expedition, 20 Mann ſtark, Petersburg.

Der Privatdozent Dr. Horn zu Berlin iſt zum etatsmäßigen
Profeſſor an der vereinigten Bergakademie und Bergſchule zu Cl a u s
t hal ernannt worden. Der bisherige außerordentliche Profeſſor
Dr. Ernſt Romberg zu Leipzig iſt, wie jetzt amtlich bekannt
gemacht wird, zum außerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen
Fakultät der Univerſität zu Marburg ernannt worden.

Weimar, 27. März. Die deutſche Shakeſpeare Geſell
ſchaft hielt ihre Generalverſammiung am Montag, den 23. April, Vor
mittags 11 Uhr im Saale der Armbiuſt Schützengeſellſchaft ab.
Den Feſtvortrag hielt Prof. Dr. Bulthaupt über „Naum und
Zeit bei Shakeſpeare und Schiller.
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Nintkliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Finanz- Kommiſſion.

Sitzung an Donuerstag, den 29. März er., Nachmittags
in Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung.
1. Entlaſtung des Rechnungsführers über LandwehrDarlehen. 2. Entlaſtung

des Rechnungsführers für die Ritzenberz'ſche Stiftung. 3. Antrag auf Verſtärkung
von Poſitionen des Bauetats für 1899/1900 betr. 4. Antrag auf Anſtellung von
Steuererhebern für die Vororte. 5. Antrag auf Verſorgung eines Hilfsboten.
6 Antrag auf einen Vergleich wegen einer beſeitigten Obſthaumpflanzung. 7. An
ägs auf Ermäßigung des Gaspreiſes für den Verein für Volkswohl. 8. Sonſtige

ingänge.

5 ihr

Bekanntmachung.
Uunler den Pferden der verwittweten Fleiſchermſtr. Zwarg hier, Kl. Wall-

ſtraße 5, iſt die Jnfluenza ausgebrochen.
Halle a. S., den 24. März 1900.

Die PolizeiVerwaltung.
Das Magdeburgiſche Füſilier- Regiment Nr. 365 wird am 29. und

30. März d. J., von 6 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags, Schieſz-
s mit ſcharfer Munition auf dem Exerzierplatz an der Dölnner Haide
abhalten.

Nachſtehende Wege ſind gefährdet:
alle über den Exerzierplatz führenden Wege;
der von Lettin am Oſtſaum der Haide enllang
führende Weg.
alle Wege, welche durch den öſtlich der Chauſſce Dölau Nietleben ge-
egenen Theil der Haide führen.

Dieſe Wege werden durch Militärpoſten beſetzt, welche vor dem VBetreten
warnen werden. Wird dieſer Warnung nicht Folge geleiſtet, ſo geſchieht das Be
treten auf eigene G Hefa h r.

Magdeburgiſches Füſilier- Regiment Nr. 38.

Zivangsverſteigernng.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Gemarkung Halle a. S.

belegenen, im Grundbuche von Halle, Stadtfeld, Band 4 Blatt 143 zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Aſſiſtenzarztes a. D.
helm Veidclold in Halle a. S. eingetragenen Grundſtücke: 1. Ktbl. 9 Parz.
32/19 vom Plane 261 am Landrain, Acker von 2 ha 7 a 28 qm 33,63 Thlr. Rein-
ertrag; 2. Ktol. 9 Parz. 90,7 vom Plane 32 an der Deſſauerſtraße, Acker von 96 a
50 qm, 29,79 Thlr. Reinertrag 3. Kibl. 3 Parz. 56/24 an der Friedenſtraße vom
Plane 85, Acker von 2 ba 82 8 77 qm, 29,95 Thlr. Reinertrag

ain S. Juni 1900, Vormittags 9 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Kl. Steinſtraße 7, II
Zimmer 31 verſteigert werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 14. März 1909 in das Grundduch
getragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der Eintragung des
Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche nicht erſichil'ch waren, ſpäteſtens im
Veiſteigerunastermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden
und, wenn der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei der
Feſtſtellung des geringſten Gevots nicht berückſichtigt und vei der Vertheilung des
Verſteigerungserlöſes dein Anſpruche des Gläudigers und den übrigen Rechten nach-
geſetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehen

nach der Jrrenanſtalt

ein

des Recht haben, werden
aufgefordert, vor der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſtweilige Cin-
ſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungs-
erlös an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt.

Halle a. S., den 23. März 1900. [4513
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Nutzholz-Auktion
am Dienstag, den 3. April 1900, Vormittags 9 Uhr

im Gaſthaus „Leinemühle“ bei Pansfelde
am Har;aus der Gräflichen Gberförſterei Pansfelde

und den Schlägen Mittelberg, Johnsberg, Birken, Leineberg und Langethal.
60 Eichen, 51--79 em ſtark, bis 13 m lang 129 fw,

84 18 50 84Eichenſpitzen, 29-50 in 10d. 2 Looſen 40

48 Aborn, 22 63 4033 Ahorn, kurze Abſchnitte, 6314 Weißbuchen, 26——39 em ſtark, 104

399 5525 8692 Ellern, 26-48 71271 ſ8-25 6989 Birken, 18-37 342 Elzebeeren, 2 Rüſtern,
84 rm Weißbuchen-Rundholz II.,
41 Etilern-Nundholz, 2 m lang,

EllernRundholz, II., und Knüppel, 1 m lang.
Die erſten 4 Schläge liegen in der Nähe der Leinemühle und der Chauſſee

Sunsfelde-Wippra, der lestere (meiſt Ellern) im Selkethale, 5 km oberhalb Falken.
Nächſte Bahnhöfe Vallenſtedt und Ermsleben. Bedingungen im Termine, J An-
zahlung. Verzeichniſſe der Nutztäume werden, ſoweit Vorrath, gegen Etſtattung

der Kopialien abgegeben. 143Pansfelde, den 19. März 1900.
Der Oberförſter. Hunnemann.

Große Nutzholz- Auktion.
9Montag, den 9. April er., von Vorm. 9 Uhr ab, ſollen

im „Rheiniſchen Hofe“ zu Bitterfeld aus den Schutzbezirken Goitzſche, Niemegk,
Greppin:

Eichen: 138 Stück mit 333 Fm., Eſchen: 140 Stück mit 176 Fm.,
MNiüſtern: 12 109 WB.-Buchen: 145 466Ahorn: 44 158 BVirken: 60 32Exrlen 110 10 3 Aspen: 17 168 II II. Kl. und 20 Rm. W.- Buchen Rundkloben,

bekannt wachenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend
Auf Verlangen der Forſtkaſſe ſind 259 der Kaufſumme als An-

Kieferz
II

4. Ru. Eſchen-Nurholz
unter den im Termin
verkauft werden.

hlung zu leiſten,
Aufmaßliſten

22
n

d

werden auf Wunſch gegen Schreibgebühren von hier aus

ca. 130 Morg., quter R ww 14Ja ratWeizen- und Rüben-I n

von 3--400 Mrg. zu pachten oder zu

h. S
Landgutab boden, Kohleunnnter-

kaufen geſucht. Thüringen, Provin;lage, Stunde von Bahuftation der
Sachf. bevorzugt. Genaue Angaben unt.Altenburger Leipziger Strecke, iſt
Z. 4582 an die Exped. dieſ. Zig. erb.preiswerth zu verkanfen. Auzahlnug

unach Nebereinkunft. Offerten unter
V. z. 3191 au Rudolf IGSsS,
Halle a. S.

Itli-
r S.

ar 5992Sgatkartofeln Brrtee
(gute Speiſekartoffel),

Saxonia, à Centner 2 Mk., habe ab-

neeooStück gefällte

Pappelte,

Zur Sagt,
ſowie zu Spriſezwechen

offeriren als vorzügliche Salatkartoffeln
„„Juli“ und

„Bortfelder Safatkartoffel“,
Rittergut Caaſchwitz b. Köſtritz i. Thür.

W. Nnesler. 14576
Zuekerfabrik Warmsdorf
bei Güfſten in Anhalt hat noch einige
hundert Centner

Zuckerrübenſamen

1899er Ernte abzugeben, gezüchtet aug
höchſt polariſirenden Mutterrüben (Klein-
Wanzlebener Sorte). 14577

Fürſt Bismarck-Kartofel,

welche 1899 den höchſten Stärke-Ertrag
pro ha in den deutſchen Kartoffel-Kultur-
Stationen gab, ſowie andere werthvolle
neue Kartoffelſorten eigener Züchtung habe
ch noch abzugeben und verſende Preis

iſten auf Wunſch 4065
Otto Cimbal, Oekonomierath,

Frömedorf i. Schl.

FrühblaueSamenkartofeln

hat uoch abzugeben.
H. Köppe, Giehichenstein.

Ca. 50—-100 Stück Stectlinge,
u Eckendorf., rothe

l

ſehr preiswerth zu verkaufen. Gefl.
Angebot ſieht entgegen a (4634

Oekonomie Büſchdorf
bei Halle a, S.5 v Gepreßßztes

Z Roggenſtroh,
ca. 2000 Etr., haben zu verkanfen
Wanhren 66 CGo., Guerfurt.

3090 Ficht 4 9Fichten,
1 1 m hoch, verkauft mit Ballen
à Stck 25 Pfennig 4598
Rittergut Bündorf bei Merſeburg.

Mag re fenn z

r J y arm Snes augeben. [4490 ſchwere Satz Karpfen (Schuppen unddurchſch. 36 Mtr., verkanſt t Setzlüter, Schermcke. Spiegel) ſind zu verkaufen. (4484

r W 2 v J e cVogel, Delitz a. B. n Nitterg. Sarnſedlitz b. Löbnitz-Vitterfeld.
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Axoel Lewim. Schuridermſtr.,
Geiſtſtraße 15, II.Zur FrühjahrsSaiſon empfehle ich mich zur

Anfertigung gut ſitzender und fein
gearbeiteter Herren-Garderobe,auch 3 dazu geliefertem Stoff.

mild pikanter Vorstenland iſt unſireitig das Jdeal einer

fg.-Cigarre.Cigarren Jmvort nd Verſandt.

e Gr. n 34, Ecke r

14477

Butterersatz
D. R. Patent No. 100 922

mit feinster, süsser FIamdelrmilch hergestellt.Neuestes Hygienisches Produet der Mawmrinetadriuatior.

ca. billiger als Butter.
Marke S AM.A (milehfreier Batterersatz) hat Aussehen, Geschmack und

Nährwerth wio Butter, ist frei von gesundheitsschüdlichen
Milchbakterien, daher zum Streiehen auf Brod
besser als Butter geeignet. sMarke S X A zeiehnet sich darch hohen Fettgehalt aus, daher
ausgiebiger und sparsamer im Gebrauch als Butter.

J Marke S AXNA ist von hervorragender Haltbarkeit. Kann
wochenlang aufbewahrt werden, ohne sich im Geringsten
zu veründern.
bratet Fleisch weicher und zarter wie
andere Pett.
ist ganz desonders zur Kinder-
geeignet.

SanarGesellschafßt m. b. H., CIewe.
S Sana erhielt auf allen Aussteliungen die höchsten Auszeicehnungen,

Marke S A X A

S Marke S AMNA

Tnttar nud indBatter und jedes

ind Kranken rniil vnnyun crankehcrhbr u

zuletzt in Bremen 1899:
Ehrendiplom, Ehrenkreuz u. d. grosse goldene Fortsohritts-Hedaille.

Niederlagen bei: Aug. Apelt, Leipzigerstr. 8. Rielz. an
I Leipzigerstr. 51. Bernhard Barth, Kleine Ulrichstr. 10. Wenn
h Baumgärtel, Lessingstr. 24 und Hardenbergstr. 3. Franz 9

Meckelstr. 10. F. Beerholgt, Bechershof, am Alarkt.
Herrenstr. 5. H. Dobberstein, Alter Markt 1. Curt Gebauer,,

Liebenauer- u. Annenstr.-Ecke. Gtto Glass, Buttermarkt. E. W. FAaae Ke.
Gr. Klausstr. 16. J. IEörig., Bernhardystr. Ernst Hindorf, LudwigWauchererstr. 65. Emil Haupt, Augustastras e. Oscar Kuoene,
Robert Franzstrasse. Gebr. Luecxkam, Hirtenstr. 14. Otto Pnilas, S

19. Franz SGiebichenstein, Auguststrasse 659. Ang. Peter, Königstr. a
Schamanmm, Priedrichstr. 8. J. F. Velzhein, Nicolaistrasse 1 und S
Geiststrasse 36. A. C. Wernexr, Bernburgerstr. 22. Robert Weise,
Friedrichplatz, zu den 2 goldenen Zuckerhüten. Traugott TZirken-

bach, Harz. 14646

Tapoete
gänzlich neue Huster pro 1900.

Grossartige Auswahl. 6Billigste Preise.
Dinen Posten ca. 40000 Rollen aus verßossener Saison

bedeutend unter Preis
Limoſeum,

einſarbig und gemustert Bezug in
Teppiche PFelle Portièren Tigeh- u.

Sofadeoken PFenstermäntol.

Frauendorf
Tapetenversandtgeschäft,

Schulstr. 34. Halle a. S. PVernspr. 1066.
e

alen physiologisohe Heil- und Kunstanstalt.
Anfertigung von Fußbekleidungen für leidende

Füße, wie Plattfüße, Froſtbeulen, Steifheit der
Zehen, unſicheres Auftreten bei Erwachſenen, ſowie
bei Kindern. Dieſelben entſtehen nur durch unzweck
mäßige Fußbekleidung; daher iſt nur für ſolche

S 27 5 wieder das Radikalheilmittel obiger Anſtalt, geöffnet
e täglich von früh 7 dis Abends 8 Uhr, ſowie Sonn-jags von 11 bis 1 ühr Mittags. Halle, Grünſtraße 27, ſchrägüber dem

Walhallatheater.
J. Ja jsxycek, Schuhmachermeiſter, praktiſch und wiſſenſchaftlich ausgebilo

Anf Wunſch Brochure poſt- nud koſtenfrei. [4600

„Walelweiss““
J Dampfwäscherei und

e Maschinenplätterei,
Fernſpr. 1257. Karlſtraße 13.

Abholung, ſowie Zuſendung geſchieht durch
eigenes Geſpann und koſtenfrei. [3451
am Man verlange Preis- Verzeichniß e

e S r e
r BBeyer,

c n v malen

Pariser
Verteilha ſteste Gelee senneit zum Besuche von Vaouris.

Bolie

oder deren Zahlstelen,

reren

Reisen zur

tausste
Cooks

8 ung
Aufenthalt. Prospecte gratis von

Thomas Cool Sohn. Köln,
bie langer

Zucht- und Milchvieh
der oſtfrieſiſchen
belgiſche, hannoverſche und oldenburger Saugfüllen
lieſere ich unter den coulanteſten Bedingungen franko jeder
Bahnſtation und bitte um geneigte Aufträge. e SDurch langjähriges, perſönliches Einkanfen in den Zuchtgebieten ind t mir

die beſien Heerden und Zuchten bekannt, ſodaß ich die weitgehendſten Anſprüchemeiner werthen Kovd. en veſeiger kann.

und oldenburger Raſſen, ſowie
r nz usyor

Al eMitink a der früh. Firma Js. c Vietor Lsracks.

e eringe,e Stittte
et npfie hlt

Friecr Kr ann nel',
Fs d Seeſiseh- nan n

Halle a. S., Fiſcherplan F.
n Fernſprecher 20

17 Graseweg 17.
Die beſt en Kuhkäſe, à Schock 3,50

und 2,20 S1ace.C00 023 fas er -Ba r 8r,

Tonkinrohrstähe.

Gartenharicen, Wäschestützen,
Gartenpfäe,

auch grün gestr. mit weissen Spitzen

auf mein neue erbautes in vorzüglicher

Lage belegenes Grundſtück bis 1. Juli
zu leihen gefucht. Offert. unt. Z. 4637an die Exped. d. Zig. erb.

35 900 W.
geſucht zur erſten Zupillariſch ſicheren
Stelle per 1. Juli d. Js. Offerten unter
z. 4640 an die Exped. d. Ztg. W25 000 v
auf erſte ſichere Stelle per 1. Juli d
Offert. unt. Z. 4636 an die Exp. d. Ztg. ord.

20000 k.
mündelſicher per 1. Juli d. geſucht.
Offert. unt. Z. 4639 an die Exp. d. Ztg. erb.

12—-15000 n.
ſuche ich zur ſicheren Stelle auf mein
zeuerbautes Grundſtück. Offerten unter
2. 4641 an die Exped. d. Ztg. erb.

5000 Mk.
auf ſichere Hypothek von promptem Zins-
zahler geſucht. Offerten unter Z. 4638
an die Exped. d. Ztg. erb.

Mark 100
Stiftegelder, à 3, als erſte feine
Ackerhypothek p. 1. Juli auszuleihen.

Off. sub B. u. 3204 an Rudolf
Mosse Halle. (4605Hoher Zinsfuß bei größter Sicher-

heit. Gegen Verpfändung von Lebens-
verſicherungspolice und Mobiliar werden
5900 Mark auf gleich oder ſpäter von
einem verbeiratheten Beamten anzuleihen
geſucht. Off. u. Z. 3341 a. d. Exved. d. Ztg.

750000 Mark
ſind, in Poſten getheilt, auf Acker zum
billigſt. Zinsfuß auszuleihen. Näh. durch

a Bankgeſchäft,II. Silberberg, mann.

Weener Gſtfrieslaud).

G Faflitär-audtücher.,Militär Sschürzen (blam)., h tung 175Militär-Schribenleinem, W e x c pe
u i Zelite (braum), Stroh oprkieen 935 f.

laut hale ea.ß. Lepeiger Str. 82.

z

milieur v o la chs,
Mititär-Lngerdecken,
FAiiitaär-Strohsä e.
FAilitüär-Becken-ezüge,
a ilitär-Bettlaken,

Für an thschat aſene
Arheilter-Kaserrerr. S

Wollene sSchlaſdecken 2,90 H.
Wollene schlaſdeeken,

extra gross und schwer 3,75 M.

Hilitär-eirmkKappen., Biünger-Strenkittel 3-4 N.

ſeptehensotes z mr

Steinstrasse S5,

1 Fehler ab gVertreter der Firma J. Gott ſiefür Halle und gegen
zur Anlage von Grotten- und Naturholz-Banten, Lieſe rungvon Tuffgrottenſteinen und Silberkie e8. Tuffftein

Ornamente ſtets auf Lager.e Als Specialität: Cement-Kunsitsteine. a

letzte Ernte 103 Ctr. per e

empfiehlt ſich als

(4297 297

Saxonia, à Ctr. Mk. 2,50,Silesiäa, 106 i 250,MEero, 108 2 e 3,00,Magnum vwonurm, 94 2,50bat abzugeben [4034r Zu gest bei Nebrs
Von Donuerstag, den 29. März er-

ab ſteht ein großer Transport

Bayeriſcher
Agernren

bei mir zum Verkauf. 5
Halle a. S.,

reiswerth!

os e Framke,Delitzſcherſteaſe 89.

Von heute ab ſteht ein grofzer Traus-
port der beſten

Bayeriſchen

Zugochſen
bei mir preiswerth zum Verkauf.Ptterling, grangentaſe 17.

Eine neumilchendeKuh mit KalsBruno Neumann,

aghino »j verkauft 46039)e J n öppe Göttuit,
u NeumelkendeRübensamen- Reinigungs- Kuh mit Kalb

und verkauft 1632Rhode, Kiütten.
Cine hochtragende Kuly

und eine
neumilchende Kuh mit Kalb

ſtehen wegen Aufgabe der Milchwirthſchaft
zum Verkauf bei Vogel. Delitz a. B.

Einenſprungfähigen R h J J O R 9
ſowie 20 Ctr. Saatlinſen
hat abzugeben Cölline No. 3--4.

Trocknungs-Anlagen.
Sacohgemässe Ausführung für Betriebe

jeden Umfangs.
Umarbeitung älterer Anlagen nach den

neuesten Erfahrungen.

Ia. Reſerenzen.
Eiſerne

Arbeiter-Hettſtellen,
einſchläfrig und zweiſchläfrig,

in leichter und extra ſtarker Waare.
9

a Für 2 Fferche.28 Schimmelſtute und Rappwallach,z S d S 9 und 7 Jahre alt, ein und zwei-S S ſſpännig gefahren, flotte Gänger,e Z mittelgroſt, verkäuflich. Anfragen zu
richten an die Exped. d. Ztg. unterliefert billigſt v 38 0 r Sei J rChristian Glaser, 220 Stnck engliſche

Halle a. S., Gr. Klausſtraße 24. I. 9 m u S
G breite Orilkmaſchine hHegen zum Verfent wo

(F. Zimmermann'ſche) gut erhaltenDöleher. Obhanfen. Dom. Tuer ulau b. Kösen.
offerirt billigſt W.



Prospect
äber

eine 4prozentige, zu 102 h rückahlbare, hypotheKkarisch sichergestellte

Anleihe der Fisenacher Kammgarnspinnerei
änn Niüsena ca

änan Vennwerthe von FI ars T O 906.
eingetheilt in

700 Stück Theilschuldverschreihungen Lit. A No. 1-700 2zu Mark 1000,
B No. 7014—1300 zu Mark 500.600

Planmässige Rücekzahlung von 1906 ab in 20 Jahven. Verstärkung der Rückzahlung oder Gesammtkündigung
vis 1. April 1906 ausgesehlossen,

en

Cramer, Eisenach her vorgegangen ist, wurde im
Kapital von Mark 3 000 000 gegründet.
garnspinnerei.

Gegenwüärtig bilden den Vorstand der Gesellschaft die Herren
A. Löllner, Rich. Tittel und Bd. Karsech

und den Aufsichtsrath dio Herren
Frdr. Ed. von Eichel-Streiber zu Eisenach, Vorsitzender,

stellvertretender Vorsitzender,Justizrath Dr. Wernick zu Bisensach,
Karl von Eichel zu Woeimar,
Kommerzienrath Emil Steckner zu Halle a. d. 8

Die Gesellschaft hat seit ihrem Bestehen verwandt:
zu Abschreibungen Mark 1794930
zum Reservefonds v 300 000.

Dio zur Vertheilung gelangten Dividenden betrugen
1895: 10 1896: 8 */0, 1897: 0 1898: 0 1899; 6

zahlbar.
Bi 1 8

Der in der Generalversammlung vom 21. März 1900 genehmigte Rechnungs-
abschluss für 1899 lautet wie folgt:

AKtiva. Passiva,22 e
7

Bau- und Maschincn-Konto
Wolle, Zug und Garn
Materialien-Konto
Kasse-KontoAsseknron u. Unfall- Versicherung,

Vornauszahlavee

2 068 622 49 Aktien-Kapital-Konto2570 895 25 Resorvefonds-Konto

76 506 36 Dispositionsfonds-Konto
6 391

32 612 01

RüokstellungenGuthaboen dor Arbeiter, Saldo

Bankier-Konto, Saldo

4 755 027 m

Vom Reingewinn von Mark 241800. 71 werden verwandt:
zu Tantièmen an Aufsichtsrath und Vorstand

Mk. 241 800. 71
Die Gesellschaft giebt mit Genehmigung ihres Aufsichtsraths zur Abstossung von

schwebenden Schulden eine 49/2 ige Anleihe von Mark 1000 000,

2„Gratifikationen an Beamte M. 51779. 23 2
zum Dispositions- Fonds v 10 091. 46 3zur Dividende 6 160000.

4

700
à Mark 500 aus.

1421
1235

1423, 1770,
1174 sicher gestollt.

„Vertreterin der Inhaber der Theilschuldverschreibungen ist.

Wohlfabrtseinrichtungs-Konto
Zuschuss- Fonds für Alters und

Invaliditäts- Unterstützung
Guthaben der Arbeiteor, Bestand

Personen-Konto, Saldo

SGoevwinn- und Verlust-Konto, Saldo

9

300 000
14 959 79
15 000

70 943 08
105 14

21 677 55
34 649 65

514 935 24
540 955 95
241 800 71

Theilschuldverschreibungen à Mark 1000 und 600 Theilschuldverschreibungen
Diese Anleihe wird mit Zustimmung der Generalversammlung vom

21. März 1900 durch eine erststellige Sicherungshypothek auf das Fabrik-Etablissement
der Gesellschaft, Fundbnchsnumwern 1200, 1177, 1201 1210, 12092,

1786, 1171*, 1947, 1412*, 1413, 1136 1128, 12416, 1127, 6
Die Sicherungshypothek und die Theilschuldverschrei-bungen lauten auf den Namen der Privatbank zu CGotha, welche die unwiderrufliche

Die Privatbank zu Gotha

4 755 027 (11

oingetheilt in 5

1176, 1405 gegeben.

Direktion

d

Die Nisenacher Kammgarnspinnerei in EKisonach, welche aus der Firma Eichel
Jahre 1884 mit einem Aktien-

Der Zweck des UVnternehmens ist die Kamm-
Das Geschäftsjahr der Gesellschaft ist das Kalenderjahr.

zu erfolgen.
scheine, welche von der Eisenacher Kammgarnspinnerei ausgestellt sind, aus-

Wird die Theuschutdverschreibungen mit ihrem Biancogiro versehen, ist aber den In-
habern derselben nicht verbaktet.

Die Theilschuldverschreibungen werden mit 4/2
1. Oktober jeden Jahres, verzinst und vom 1. April 1906 ab binnen 20 Jahren mit
einem Zuschlage
Kammgarnspinnerei die Tilgung an jedem Ausloosungstermine verstärken oder auch
den ganzen noch ausstehenden Rest der Anleihe mit sechswonatlicher Frist kündigen
Die Zinsscheine und rückzahlbaren Obligationen sind

in Disenach bei der Gesellschaftskasse und Herrn Severus Ziegler,
in Berlin bei der Deutschen Bank,in Gotha bei der Direktion der Privathank zu Gotha,in Halle a. d. Saale vei Herrn Reinhold Steckner,
in Leipzig bei der Privatbank zu Gotha Piliale Leipzig

jährlich, am 1. April und

von 2 getilgt. Vom 1. April 1906 ab Kann die RKisenacher

enaeh, den 24. März 1900.
PVisenacher

Tittel. Köllner.
Auf Grand des vorstehenden Prospektos werden

Mark 1000600 ige Theilschuldverschreibungen der isenacher
Kammgarnspinnerei

zur Zeichnung aufgelegt.
1. Die Zeichnuog findet am 30. März 1300

in Gotha bei der Direktion der
in EDisenach bei Herrn Severus Ziegler,
in Erfurt bei der Privathank zu Gotha Filiale Erfurt,
in Halle a, d. Saale vei Herrn Reinholcl Steckner,
in Leipzig bei der Privathank zu Gotha Filiale Leiprig,
in Weimar bei der Privatbank' zu Gotha Filiale Weimar

während der bei jeder Zeichnungsstolle üblichen Geschäftsstunden statt.
Der Zeichnungspreis ist auf 1002 2zuzüglich der Stückzinsen vom
I. April d. Js. bis zum Tago der Abnahme festgesetzt.
Bei der Zeichnung kann oine Kaution von 5 des Nennwerthes nach Ermessen
der Zeichnungsstelle verlangt werden.
Der frähere Sehluss der 2 eichnungen und die Zutheilung bleibt jeder Zeichnungs-
stelle vorbehalten.

5. Die Abnahme der zugetheilten Beträge hat in der Zeit

Privathank zu Gotha,

vom 5. bis 28. April 1900
;is zur Ausgabe der deſinitiven Stücke werden vorläufig Interims-

Den Stempel der Zutheilungs-Schlussnote trägt der Zeichner.
Gotha und Halle a. d. Saale, im März 1900.

der Privatbank zu Gotha, Reinhold Steckner

Julius Becker
Banke Jalle a, S. Martinsberg 9, Vernsprecher 453,

owpfiohlt sich

zur Ausführung aller zum Bankſach
gehörigen Geschäfte,

bosondors zum 14604

An- u Verkauf Werthpapieren.

Zur koſtenfreien KFapitals Anlage
empfehlen wir

gute Hypotheken in jecler Höhe
und ſichere, bis 1909 unkündbare 1608

49 Hypotheken-Pfandhbriefe.
Ernst Haassengier Co., Halle a. S.

Franz Becker, Wilhelmſtr, Nr. 47
empfiehlt ſich zur

Anfertigung feiner Herrengarderobe
nach Maaß

auch von Sioffen, welche anderswo gekauft werden
Tadelloſer Sitz. Beſte Empfehlungen zur Seite.

Vorbereitungsnnſtalt
für die Einjährigen- Prüfnug zu Weimar.

Kleine Schülerzahl, daher gute Erfolge, Aufſicht un d Pſleg Gerünm gesHaus, großer Garten. zen und A h ſt durch r Se rrel. 1432

(4595Zolide Preiſe.

Refer el

r 7pztaer u e Jm Zoll. CVerlag von J to Thiele, Ha. Eaale SeiDruck un

Vringmaschinen.
Beſtes Fabrikat!

dito hiseke Nachfi.
Ose a Schill.Fahrrad n. Nähmaſchinen-Handiung,

Gr. Steinſtraße 83.
Er Roparatu on aller Art

uns Zraatawaleon v igss.

Salzrarptea“smmrenpien!

Satzsohleie
empfiehlt

Friedr. Krahmer,B lass- und geehsen- Mnnatugr,

Halle a. S.,, Fiſcherplan Z.
Fernſprecher 205.

Sartenanlagen,
deren in Stand ſetzen und im Standerhalten übernimmt und führt gut uns

gewiſſenhaft aus [4523Friedrich Sspatzier, Landſchafts-
gärtner, Langeſtraße 4.

Staatlich genehmigte
höhere PrivatKnabenſchule

zu Halle a. S,, Friedrichſtraße 24.„Vorſchul, Gymnaſinl und Realſchulabtheilungen. Vorbereitung zum
Einj.-Freiw. Examen Beginn des neuen Kurſus am 19. April, Morgens 8 Uhr.

4158 r. Müiter, A. Zand er.Königstädtisohe höhere Privat-Nädohen- Sohule,

Halle, Königstrasse 85
Schülerinnen nehme täglich entgegen von 2—3 Uhr.

Vorſteherin Luise Staabs,

Du tPrauen-Industrie- u. Kunstgew. chule,
akademische Lehranstait I. canges

für woeoderaste Bamensehneiderei und Wäsche Conſecetionälteste und bestrenoemmäürte am Platzoe. (4607
alle a. s., Alte Frommen de 35, der Hauptpost schrägüberlrospecte gratis u. francgo äureh die Vorstoherin Frl. Clara ar tini.

Anmeldung neuer

WSchülerpensionat Linde, e
Von Oſtern ab halte ich für meine PenſionäreLehrkurſe in der weltberühmten

Poehlmannſchen Gedächtnißlehre
ab. Bei Anvendung dieſer Methode iſt ein Nichterreichen der Schulziele faſt
ausgeſchloſſen.

Das Penſionat bietet beſonders jüngeren Schülern denkbar beſte, körperliche
und geiſtige Pflege, ſowie vollſtändigen Familienauſchluſ. Aufnahme neuer
Schüter unter den eoulanteſten Vedingüngen.
FInx VKLimcdle, einzig berechtigter Lehrer der Poehlmannſchen

Gedäüchtnißlehre in Halle a. S. (3217
Milits r Vorber. Anstalt zu Erfurt,

staatl. conc. f. Militär- u, Schulprüfunge
Schneller Erfolg, auch b. Abiturium.

Anorkonnuneschreiben der vorgetat. Schulbehörde, Prospoekd.

4311] v. Trippenhbach.
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